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Kampf in der Schwerinduſtrie.
Weil die Unternehmer den Arbeitszeitſchiedsſpruch nicht durchführen wollen.

Einige Wochen vor Weihnachten kündigten die rheiniſchen Groß
eiſen induſtriellen an, daß ſie zu Neujahr ihre Betriebe ſchließen
würden, wenn die vor einem halben Jahre erlaſſene Verordnung auf
Einführung des Achtſtundentages für Schwerarbeiter nicht aufge
hoben würde. Der Reichsarbeitsminiſter war ſich klar
darüber, daß ein ſolcher Kampf für die deutſche Wirtſchaft eine
Kataſtrophe bedeutet hätte. Als Verhandlungen fruchtlos blieben,
weil der Metallarbeiterverband ſeinen Mitgliedern nicht zumuten
konnte, auf das ungeſetzliche Verlangen der Schwerindüuſtriellen ein
zugehen, trat der Schlichter in Tätigkeit. Es wurde ein Schie d s
fpruüch gefällt, der dann vom Reichsarbeitsminiſter für verbindlich

erklärt wurde. SVon den Induſtriellen wurde der Schiedsſpruch abgelehnt. Da
aber der 1. Januar ohne Kampfhandlung verſtrich, ſo mochte wohl
mancher annehmen, daß die Unternehmer ſich mit der Sache abgefun
den und ihren ausſichtsloſen Kampf eingeſtellt hatten.

Die Sache kam aber etwas andres. Die in Boch um ſitzenden
Hauptſcharfmacher haben gegen die einſtweilige Verfü-
gung, den Schiedsſpruch durchzuführen, Einſpruch
erhoben, und ſind dabei aus formaljuriſtiſchen Gründen beim
Arbeitsgericht Bochum nicht ohne Erfolg geblieben, weil der umfang
reiche und ſtark verklauſulierte Schiedsſpruch zahlreiche Unklarheiten
enthält. Im übrigen hat es der Schlichter Dr. Jötten, der den
Arbeikszeitſchiedsſpruch gefällt hat, abgelehnt eine Jnterpreta
tion der in dem Schiedsſpruch feſtgelegten Beſtimmungen zu geben,
mit der Begründung, daß er hierzu nicht bevollmächtigt ſei

Ueber den weiteren Hergang orientiert folgende

Darſtellung des Deutſchen Metallarbeiter
Verbandes

Vor dem Arbeitsgericht Bochum wurde am Donnerstag abend
der Widerſpruch des Bochumer Vereins und der Deutſchen

erläſſene einſtweilige Veren Werte gehalten ſein ſollten den

ſpruch in der nordweſtlichen Gruppe
h der zeit wiſſe Arken von Walzwerken zur

Durchführung zu bringen, verhandelt Die Verfügung wurde
äufgehoben, da das Gericht angeſichts der Tarifverhältniſſe die
Aktivlegitimation der Antragſteller und die Paſſivlegitimation der
Antraggegnerin nicht als gegeben anſah. Angeſichts dieſer aus for
mal juriſtiſchen Gründen ergangenen Entſcheidung wurde in
eine ſachliche Verhandlung über den Arbeitsſtreit nicht eingetreten.

Die Differenzen um die Durchführung des Arbeitszeitſchieds
ſpruches für die Metallinduſtrie und die Arbeitszeitverordnung vom
16. Juli haben zu einer Verſchär fung der Lage in der rheiniſch
weſtfäliſchen Metallinduſtrie geführt.

Der Deutſche Metallarbeiterverband kündigt infolge
der Weigerung des Bochumer Vereins und der Deutſchen Edelſtahl

werke, die im Schiedsſpruch vorgeſehene Arbeitszeit durchzuführen,

gewerkſchaftliche Kampfmaßnahmen an.
Dieſe haben dann auch nicht lange auf ſich warten laſſen.

ſind geſtern bereits begonnen worden.

Die erſten Kampfmaßnahmen.
Bochum, 6. Januar. (Eig. Drahtber.) Jn den Deutſchen

Edelſtahlwerken Boch um haben nach Aufforderung der Me
tallarbeiterverbände die Arbeiter der Walz- und Hammerwerke um
4 Uhr nachmittags

die Arbeit nach 10ſtündiger Schichtzeit verlaſſen.

Frankreichs Note an Amerika.
Mit dem Völkerbund gegen den Weltfrieden.

Paris, 7. Januar. (Eig. Funkm Die franzöſiſche Note, die
geſtern in Waſhington übergeben wurde und deren Text zwei
Schreibmaſchinenſeiten umfaßt, wird heilte im Anſchluß an den
Miniſterrat veröffentlicht werden. Sie enthält den Gegenvorſchlag,
daß im Antikriegspatt an Stelle der Verurkeilung je des Krieges
als Mittel der nationalen Politik nur die Verurkeilung des An
griffskrieges treten ſoll. Als Begründung dazu wird ge

ſagt, daß Frankreich wohl in einem einſeitigen Vertrag mit Ame
rikä allein die Verpflichtung zur allgemeinen Aechtung des Krieges

hätte unterſchreiben können, dann müſſe es aber, wenn dieſer Ver
trag auf alle Großmächte ausgedehnt werde, auf eine Beſchränkung
der Verurteilungsformel beſtehen.
dem Antikriegspakt eventuell vom Völkerbund gegen einen Angrei

fer verlangte Sanktionen ſabotiert werden könnten. Auch wolle
und müſſe Frankreich ſich das Recht vorbehalten, ſeinen früheren
vertraglichen Verpflichtungen auf jeden Fall nachzukommen

Was die franzöſiſche Diplomatie dadurch erreichen wollte daß

ſie plötzlich den Begriff Angriffskrieg in die Debatte warf, iſt
prompt eingetreten. Die Lage iſt kompliziert und die Vereinigten

Sie

Staaten ſind ernſtlich verſtimmt. Man ſcheut ſich in Paris gar
nicht dieſen ſchlechten Eindruck zuzugeben. Sogar das amtliche

Havasbüro behauptet daß die Aufnahme der Briand-Note ſehr
ſchlecht war. Die heutige Morgenpreſſe bemüht ſich, die Stim
mung noch weiter zu verſchlechtern, indem ſie der Regierung der
Vereinigten Staaten vorwirft, ihte Vorſchläge nur aus Wahl
demagogie und pagzifüſtiſcher Heuchelei gemacht zu
haben.

Es gehe nicht an, daß hinter

Konferenz ſondern gegen ſt

Das Verlaſſen der Betriebe erfolgte reſtlos Die Nachtſchicht iſt von
den Gewerkſchaften aufgefordert worden, gleichfalls nach 10ſtündiger
Schichtzeit, d. h. morgens 4 Uhr, die Arbeit zu verlaſſen. Es iſt mit
größter Wahrſcheinlichkeit damit zu rechnen, daß auch dieſer Auffor
derung Folge geleiſtet wird. Von der Direktion der Deutſchen Edel

ſtahlwerke iſt dem Deutſchen Metallarbeiterverband angedroht wor
den, daß man ihn für den entſtehenden Schaden haftbar machen
werde.

Am Freitag nachmittag fand eine
Konferenz der Werksdirektoren

in Bochum ſtatt, die zu der Arbeitszeitfrage Stellung nahm. Ueber
die Beſchlüſſe dieſer Konferenz iſt bisher nichts bekannt geworden.

Weitere Ausdehnung.
Bochum, 6. Januar. (Eig. Drähtber.) Der Konflikt in der Bochu

mer Eiſeninduſtrie hat im Laufe des Freitags eine weitere Aus
dehnung erfahren. Auch bei der Eiſen und Hüttenwerke-
A.G. Bochum (ehemals Maſchinenbau A.G. Elſaß) haben die Walz
werksarbeiter nach achtſtündiger Arbeitszeit die Betriebe verlaſſen.
Die Direktion hat mit dem Betriebsrat Verhandlungen über Beginn
und Ende der Arbeitszeit eingeleitet, die jedoch bisher zu keiner Ver
ſtändigung geführt haben.

Ein Vertreter des Veichsarbeitsminiſters an Ort

e und Stelle.Zur Klärung der neuen Schwierigkeiten und Spannungen in der
Schwerinduſtrie, die durch den Widerſtand des Bochumer Vereins
und der Deutſchen Edelſtahlwerke gegen die Durchführung der Ar
beitszeitbeſtimmungen des Schiedsſpruchs entſtanden ſind, hat das
Reichsarbeitsminiſterium einen beſonderen Vertreter in das Groß
eiſengebiet NordWeſt entſandt. Dieſer wird mit den Gewerbeauf
ſichtsbeamten in Verbindung treten, um vor allem den Tatbeſtand
der Differenzen feſtzuſtellen. Die Aufhebung der einſtweiligen Ver

fügung des Bochumer Amtsgerichts, wonach die genannten Werke
zur Durchführung des Schiedsſpruchs verpflichtet ſind iſt nach der
Auffaſſung der maßgebenden Stellen formalzuriſtiſch einwandfrei.
Zunächſt ſollen e die im Tarifvertrag vorgeſehenen Schieds
ger ich t e zur Bereinigung der Differenzen in Aktion treten

Die Entſendung eines beſonderen Vertreters des Reichsarbeits
miniſteriums in das Großeiſengebiet zeigt, daß der geradezu un
glaubliche Widerſtand der Großeiſen induſtriellen gegen die Durch
führung des Schiedsſpruchs eine ernſte Situation geſchaffen hat.
Wird von den zuſtändigen Stellen nicht bald die Sabotage der

ſtimmungen unterbunden, dann werden die bereits angekündigten
Kampfmaßnahmen der Gewerkſchaften raſch wirkſam werden. Der
Reichsarbeitsminiſter, der in der Schonung der Schwerinduſtrie über
die Grenze des Möglichen und Erträglichen gegangen iſt, erntet jetzt
den Dank der Stahlherren.

Einigung bei Krupp.
Bochum, 7. Januar. (Eig. Funkmeld.) Das Direktorium der

Firma Krupp hat ſich nunmehr unter dem Druck der äffentlichen
Meinung gegenüber ſeinem Betriebsrat bereit erklärt, ab Montag
die in dem Schiedsſpruch für die Hütteninduſtrie vorgeſehene Ar
beitszeit einzuführen Alle von den Gewerkſchaften vorgeſehenen
Maßnahmen werden deshalb für den Betrieb von Krupp hinfällig
Die Gewerkſchaften haben infolgedeſſen auch die bei dem Arbeits
gericht in Eſſen anhängig gemachte Klage zurückgezogen.

Reichsgericht und Baltikumer.
Der Oberreichsanwalt auf der Suche nach neuen Lorbeeren.

Berlin, 7. Januar. (Eig. Funkm.).
Werner hat den ehemaligen deutſchen Rittmeiſter Otto Zel
kin verhaften laſſen und gegen ihn Anklage wegen Landes
verrats erhoben. Dieſer Landesverrat ſoll begangen worden
ſein durch „Teilnahme an dem Krieg zwiſchen
Deutſchland und der Republik Lettland“ auf let
tiſcher Seite.

Es handelt ſich bei dieſer ſonderbaren Anklage um die Vorgänge
im Baltikum im Jahre 1919. Zeltin beteiligte ſich damals nicht
an den Putſchen der Baltikumer gegen die rechtmäßige lettiſche Re
gierung, er kämpfte vielmehr als lettiſcher Offizier gegen deutſche
Landsknechte, die gegen die Befehle der deutſchen Regierung meu
terten und in die Dienſte eines ruſſiſchen Abenteurers getreten wa
ren Darin ſieht der Oberreichsanwalt ſeinen Landesverrat.

Ein Oberreichsanwalt, der dieſe juriſtiſche Konſtruktion fertig
bringt dient nicht, wie es ſeine Aufgabe iſt, dem deutſchen Reich,
ſondern macht es außenpolitiſch lächerlich.

Die Neuregelung der Reparationen.
Das amerikaniſche Schahamt dementiert.

London, 6. Januar. (Eig. Drahtber.) Die Meldung des New
yorker „Journal of Commerce“, daß ſchon in abſehbarer Zeit eine
Reparationskonferenz Zur Regelung des Reparationsproblems und
des Problems der internationalen Schulden geplant ſei, wird von
dein Staatsdepartenent und dem Schatzaint entſchieden dementiert.
Das Dementi richtet ſich jedoch nicht gegen den Plan einer ſolchen

ren Vorbereitung

Schwerinduſtrie gegen die Durchführung der neuen Arbeitszeitbe

Der Oberreichsanwalt Dr.

Um das Elſaß.
Von Hermann Wendel.

Weihnachten und Neujahr ging es im Elſaß hoch her, denn durch
mannigfache Hausſuchungen und Verhaftungen erreichte die ſeit
Wochen eingeleitete Haupt und Staatsaktion gegen die
gutonomiſtiſche Bewegung ihren vorläufigen Gipfel. Ob
allerdings bei der lärmend in Szene geſetzten Juſtizunternehmung
mehr herauskommen wird als bei dem HornburgerSchießen, ſteht auf
einem anderen Blatt. Falls die Betroffenen wirklich belaſtende
Papiere in ihren Schubfächern hatten, blieb ihnen, ſeit ſie von dem
Vorgehen der Polizei läuten hörten, Zeit genug, ſie zu vernichten.
Ob außerdem dieſe meiſt harmloſen Schreier und Schwätzer im
ſtande ſind, die innere Sicherheit des franzöſiſchen Staates zu be
drohen, wird doppelt zweifelhaft, wenn man Helden wie den Baron
Claus Zorn von Bulach und den eben feſtgenommenen Schrei
nermeiſter Hertling betrachtet. Jener leerte Monate hindurch
Nachttopf um Nachttopf über alles Franzöſiſche aus, daß unſere
„völkiſchen“ Unflatſchleuderer der blaſſe Neid befallen konnte, um
dann, zu Gefängnis verdonnert, de und wehmütig als „loyaler
franzöſiſcher Staatsbürger“ zu Kreuz zu kriechen, dieſer begehrte
nach ſeiner Verhaftung, für einen Abend aus dem Gewahrſam ent
laſſen zu werden, weil er als Präſident einer Karnevalsgeſellſchaft zu
amtieren habe! Stark nach einem Faſtnachtsſcherz ſieht auch die
bei den Hausſuchungen angeblich vorgefundene Miniſterliſte der
„elſaßlothringiſchen Republik aus.

Aber die erheiternden Begleitumſtände hindernd nicht, daß die
Mobiliſierung von Unterſuchungsrichter und Polizeikommiſſar wie
der einmal alle Welt mit der Naſe auf das elſäſſiſche Pro
blem ſtößt. Sein Kern ſchein darin zu beſtehen, daß hier ein
deutſcher Skamm unter franzöſiſche Herrſchaft geriet, aber weit ent
ſcheidender iſt, daß hier ein Land, in dem die Kirche anſehnliche
Vorrechte beſaß, zu einem Staat kam, in dem die Kirche aufs tote
Gleis geſchoben iſt. Sicher ſpricht die Sprachenfrage mit,
aber ihre befriedigende Regelung ſtieße weder in Straßburg noch
in Paris auf unüberwindliche Schwierigkeiten. Auch die ökono
miſchen und ſozialen Unbilden, die aus der Umſchaltung der eſäſſi
ſchen Wirtſchaft entſprangen und bei den Geſchädigten viel böſes
Blut machten, ſind im Begriff, ſich in ihr Gegenteil zu verkehren,
und aus den zum Teil hahnebüchenen pſychologiſchen Fehlern, die

die ſo jubelnd begrüßten neuen Verwalter des Landes ſeit 1918 be
gingen, dürfte allgemein ſelbſt die ſtarre franzöſiſche Bürokratie ge
lernt haben. Aber der Stein des Anſtoßes iſt und bleibt die Mög
lichkeit, daß auch im Elſaß eines Tages die Trennung v on
Staat und Kirche durchgeführt wird. Der Kampf um die
Heimakrechte iſt vorwiegend ein Kampf um die Konfeſſionsſchule,
die Abwehr der „Verwelſchung“ iſt zunächſt der Abſcheu vor der
„Freimaurerrepublik“, und hinter der partikulariſtiſchen aller
Loſungen: Das Elſaß den Elſäſſern! ſteht in Wahrheit die inter
nationalſte aller Mächte, die katholiſche Kirche.

Das ficht die Kommuniſten nicht weiter an, die überall auf
der Welt aus reaktionären Blüten revolutionären Honig zu ſaugen
ſuchen. Was ſich ſo im Elfaß Kommuniſt heißt, erhebt mit einer
Lungenkraft ſeine Stimme für die Autonomie, daß ſelbſt den Draht
ziehern Moskaus in Paris zuweilen angſt und bange wird.

Die anderne Parteien der Linken aber, nicht zuletzt die Sozial
demokratite, kehren ſich ſchon deshalb gegen den Autonomis
mus, weil in Frankreich nun einmal der Zentralismus äls ſicher
ſtes Bollwerk der revolütionären Ueberlieferung gilt und noch im
mer unter dem Mäntelchen des Regionalismus und Förderalismus
der Pferdefuß der kirchlichen oder weltlichen Reaktion hervor

ückte.

In den letzten Monaten aber iſt ein anderes Moment in den
Vordergrund getreten. Nicht nur die franzöſiſchen Chauviniſten
argwöhnen geheime Zuſammenhänge d. autonoimiſtiſchen Beſtrebun

gen im Elſaß mit dem Deutſchland Hindenburgs und Geß
lers, und ſolches Mißtrauen, ob begründet oder nicht, erhält im
mer neue Nahrung durch die Gewiſſenloſigkeit, mit der die ſchwarz
weißroten Revanchards die Vorgänge zwiſchen Rhein und Vogeſen
zu blindwütiger Hetze gegen Frankreich benutzen. Darum wendet
ſich im Jntereſſe der deutſch-franzöſiſchen Ver
ſtändigung, im Intereſſe des europäiſchen Friedens die geſamte
Linke in Frankreich ausnahmslos gegen die Machenſchaften der
elſäſſiſchen Heimatbündler. Weitgehende Zugeſtändniſſe in der
Sprachenfrage? Jal Autonomie? Um keinen Preis!

Auch unſere elſäſſiſchen Parteifreunde begeiſtern ſich gewiß nicht
für Gewaltmaßregeln oder für die Unterdrückung der Meinungs
freiheit, aber in der Heimatbundbewegung ſehen ſie eine ähnliche
Gefahr wie wir im Hakenkreuzlertum zur Zeit ſeiner Blüte Als
internationale Sozialiſten lehnen ſie ſich gegen die autonomiſtiſche
Politik auf, die, wie ihr Organ, die Freie Preſſe in Straß
burg in einer programmatiſchen Kundgebung ſchreibt „über kurz

oder lang zum Krieg führen müßte
„Wir Elſäſſer haben unſere Eigenart, die wir reſpektiert

haben wollen, die auch reſpektiert wird, und ſehen es als unſere
edelſte Pflicht an, an der Verſtändigung und Verſöhning der
Völker mitzuarbeiten. Und hierzu gehört, daß man iefer die
Volksſeele vergiftenden autonomiſtiſchen

Politit mit aller Energie in unſerem ureigenſten Intereſſe

entgegentritt S eNicht dieſe Haltung der elſäſſiſchen Sozialdemokratie allein iſt
es die unſeren Standpunkt zu der Frage beſtimmt. Da
wir mit beiden Beinen auf dem Boden des Vertrags von Locarno
ſtehen, daß das Elſaß für immer aus dem politiſchen Intereſſen
kreis Deutſchlands ausſchaltet, heißt es Front geinacht gegen die

e

Volksſtimme



üblen Hetzer um Weſtarp und Wulle, die am elſäſſiſchen
Problem anhaken, um das Werk der Verſtändigung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zu Fall zu bringen. Das elſäſſiſche
Problem iſt für uns ein rein innerfranzöſiſches Problem, aber auch
wenn wir es ſo auffaſſen, vermag nur maßloſe Uebertreibung zu
behaupten, daß die Franzoſen mit den Elſäſſern einen Kampf füh
ren, „wie ihn erhitterter ſelbſt die ſchlimmſten Preußentate nicht
kannten.“ Einen Fall Zabern hat es ſeit Herbſt 1918 noch nicht ge
geben, und mit den Elſäfſern gleichzuſetzen ſind die fanatiſchen Au
tonomiſten erſt recht nicht. Sie ſind eine Minderheit, eine wie kleine,
werden wohl die nächſten Kammerwahlen erweiſen.

Deutſchlands Auslandskredite.
Zufammen etwa 6 Milligrden Mark.

Das Reichsſtatiſtiſche Amt ſchätzt die durch Deutſchland während

der Jahre 1924.27 aufgenommenen Auslandsanleihen (ohne die
DawesAnleihe) auf 4,55 Milliarden Mark. Davon ſind 4,25 Milli
arden Mark langfriſtige Anleihen, d. h. ſie brauchen erſt nach drei
Jahren oder ſpäter zurückgezahlt werden. 294 Millionen Mark
werden als kurzfriſtige Schuldverſchreibungen angeſehen

Der größte Teil der Auslandsanleihen ging in die private Wirt
ſchaft. Von den langfriſtigen Auslandsanleihen entfallen z. B. nur
rund 28 Prozent auf öffentlich-rechtliche Körperſchaften (worin die
Kirche, die immerhin erhebliche Anleihen aufgenommen hat,
eingeſchloſſen iſt) und 16 Prozent auf öffentliche Unternehmungen,
die private Rechtsform haben, obwohl ſie ſich ganz oder überwie
gend im Beſitz öffentlicher Körperſchaften befinden. Die Abdroſſe
lung der äffentlichen Hand vom ausländiſchen Kapitalmarkt führte
zu einer Ueberſetzung der kurzfriſtigen Anleihen.
Von den kurzfriſtigen Schuldverſchreibungen in Höhe von 294 Mil
lionen Mark wurden 83 Prozent von öffentlichrechtlichen Körper
ſchaften aufgenommen. Jm Jahre 1927 haben ſich unter Einfluß
der Schachtſchen Politik die Verhältniſſe zu Ungunſten der öäffent
lichen Hand verſchlechtert. Während im Jahre 1925 und im Jahre
1926 noch etwa 45 Prozent langfriſtige Anleihen aufgenommen
wurden, ging dieſer Teil im Jahre 1927 auf 25 Prozent zurück.

Wenn man für die kangfriſtige Schuld eine Verzinſung von 6,55
Prozent und für die kurzfriſtigen Anleihen eine Verzinfung von 5,5
Prozent annimmt, ergeben ſich für das Jahr 1928 Zinszahlungen
in Höhe von 275 Millionen Mark.

Zu der Anleiheverſchuldung treten noch Warenkredite, die durch
Deutſchland entweder vom Jmporteur oder Exporteur oder durch
Vermittlung deutſcher Banken aufgenommen worden ſind. Nimmt
man dieſe Verſchuldung mit 46 bis 5,1 Milligrden an, ſo ergibt ſich
nach Feſtſtellung des Reichsſtatiſtiſchen Amts eine Geſamtverſchul
dung von 88 bis 93 Milliarden Mark (ohne Dawes-Anleihe). Hier
von ſind aber Anleihen und hauptſächlich Warenkredite, die
Deutſchland dem Auslande eingeräumt hat, in Höhe von 2,7 bis 32
Milliarden abzuziehen, wobei die an Rußland gewährten Waren
kredite berückſichtigt ſind. Danach ſtellt ſich die wirkliche Verſchul
dung Deutſchlands auf etwa 6 Milliarden.

Die tägliche Verleumdung.
Dacmſiadt, 6. Januar. (Eig. Drahtb.). In der deutſchna

kipn alen Preſſe wird ein Ausſchnitt aus einer Gerichtsverhand
lung gegen eine wegen fortgeſetzter ſchwerer Beſtechung ange
klägten Reichsbeamten veröffentlicht unter der Ueberſchrift Bar
mat und Heſſen. Der Zweck der Uebung iſt klar erſichtlich
Der Angeklagte ſoll erklärt haben, daß Barmat und ſeine Freunde
angeblich ſogenannte Grenzempfehlungen beim Paſſteren der
Grenze vorgezeigt hätten. Auf die beſtimmte Frage des Richters,
ob der Angeklagte eine ſolche Grenzempfehlung des
preußiſchen Miniſterpräſidenten geſehen habe, hätte
der Angeklagte wie folgt geantwortet: „Nein, aber die Freiſtaa
ten Sachſen und Heſſen haben Barmat zur bevorzugten Abfertigung
empfohlen“.

Das amtliche heſſiſche Regierungsorgan gibt dazu am Freitag
folgendes bekannt: „Die heſſiſche Regierung hat ſofort die entſpre
chenden Ermittlungen in die Wege geleitet. Sie ſtellt feſt, daß von
iht an Barmat und Genoſſen keinerlei Grenzempfeh-
un g. erteilt worden iſt. Wie im Fall des preußiſchen Miniſter
präſidenten hat der Angeklagte alſo auch, ſoweit die heſſiſche Re
gierung in Frage kommt, glatt geflunkert“.

Anſchluß Waldecks an Preußen?
Der Volksentſcheid beantragt.

Kafſel, 6. Januar. (Eig. Drahtber.) Aus Willingen in Waldeck
wird gemeldet Am Donnerstag wurde an den Reichsminiſter des
Innern als zuſtändige Inſtanz der Antrag auf Zulaſſung eines
BVolksentſcheids über die Frage des Anſchluſſes des Freiſtaates Wal
deck an Preußen abgeſandt. Dem Antrag waren 3927 Unterſchriften
von ſtimmberechtigten Waldecker Bürgern heigefügt. Bei ca. 33 000
ſtimmberechtigten Waldeckern iſt die Zahl der Unterſchriften mehr
als ausreichend.

Baukredite durch Lebensverſicherungs

Geſellſchaften.
Schon ſeit Monaten wurde in Deutſchland wie auch im Aus

lande der Plan erörtert, die nötigen Baukredite durch Lebensver
ſicherungsgeſellſchaften zur Verfügung zu ſtellen. Jetzt hat in
Deutſchland eine Gruppe von Lebensverſicherungsgeſellſchaften un
ter Führung des NordſternKonzerns, die ſich ſchon vor dem Kriege

auf dem Baumarkt betätigte, dieſen Plan verwirklicht. Träger der
ganzen Aktion iſt die Reichs heim A.G. für Siedlungs und
Baukredite, die vom NordſternKonzern kontrolliert wird. Für die
Finanzierung kommen folgende Lebensverſicherungsgeſellſchaften in
Frage: Aachener u. Münchener, AllbaNordſtern, Concordia, Ger
ling-Konzern, Janus Hamburg, Magdeburger, Münchener, Neuer
Atlas, PhönixWien, Schleſiſch-Kölniſche und die Stuttgarter Ren
tenanſtalt. Zwiſchen den genannten Jnſtituten iſt eine Arbeits
gemeinſchaft gegründet worden, die in enger Fühlung mit dem
Hauptverband Deutſcher Baugenoſſenſchaften
ſteht. Für die Kreditgewährung kommt der letzgenannte Verband
in Frage, jedoch ſind Kredite an einzelne Unternehmer in beſchränk
tem Maße nicht ausgeſchloſſen. Ueber die Koſten der Kredite und
die Einzelheiten der Kreditaufnahme iſt noch nichts Näheres bekannt
gegeben worden.

Die heutigen Wohnungsbauten werden in der Art finanziert,
daß IJnſtitute als erſte Hypothek 60 Prozent der Baukoſten gewäh
ren Dazu tritt die Hauszinsſteuerhypothek in Höhe von 25 bis
30 Prozent. In der Regel muß der Bauherr 10 bis 15 Prozent der
Baufkoſten ſelbſt aufbringen (Eigenkapital). Da dieſes Eigenkapital
nicht vorhanden iſt, wird es und das gilt beſonders für das
Jahr 1927 auf alle mögliche Art und Weiſe beigetrieben, ſodaß

Wohnungsbauten exgibt. Zweck der von den Lebensverſicherungs
anſtalten gegründeten Arbeitsgemeinſchaft iſt, das Eigenkapi
kal als Hypothek zur Verfügung zu ſtellen, aber nur

gegen den Abſchluß einer entſprechenden Lebensverſicherung.
Um den Plan endgültig zu beurteilen, iſt nötig, erſt die Einzel
heiten, insbeſondere die Tarife und die Zinskoſten kennen zu
lernen.

Der Schritt der Arbeitsgemeinſchaft wird immerhin eine Ent
laſtung für den Baumarkt im Jahre 1928 bedeuten. Keineswegs
kann dieſe Tatſache aber darüber hinwegtäuſchen, daß wir äußerſt
ſchlechten Verhältniſſen auf dem Baumarkt entgegengehen. Die
Finanzierung des Wohnungsbaues im Jahre 1927 war äußerſt un
geſund. Man hat einen großen Teil der für das Jahr 1928 verfüg
baren Gelder bereits im Jahre 1927 verbaut. Ob irgend ein Erſatz
im Jnland in hinreichendem Umfang möglich iſt, kann heute keines
wegs geſagt werden. Fachleute rechnen deshalb auch, wenn keine
wirkliche Hilfe geſchaffen wird, mit einer Vertrauenskriſe während
der Bauſaiſon 1928, die zum Zuſammenbruch der Bau
fa iſon führen muß und auch die allgemeine Konjunk-
t u r beeinfluſſen wird.

Wirkliche Hilfe gegen die drohenden Gefahren kann nur eine
Auslandsanleihe für den Baumarkt bringen und zwar ſcheint es, als
ob man mit verhältnismäßig geringen Anleihen, beiſpielsweiſe mit
150 bis 200 Millionen Mark die Vertrauenskriſe bannen könnte.
Gegen eine ſolche Anleihe ſträubt ſich aber der Reichsbankprä-
ſident Schacht. Das gegenwärtige Kabinett das zum
größtenteile die Notwendigkeit einer Bauanleihe einſieht, iſt heute
nicht mehr ſtark genug, um den Reichsbankpräſi-
denten in der Beratungsſtelle für Auslandsanleihen zu über
ſtimmen. So bedeuten Aktionen, wie die vom NordſternKonzern
eingeleitete Kredithergabe ſchließlich nur kleine Linderungen. Der
Weg zur wirklichen Hilfe iſt aber durch die durchaus privatwirt
ſchaftliche und verkehrte Einſtellung des Präſidenten der Deutſchen
Reichsbank verſperrt. t

Wie Wilhelm ausriß.
Er ließ ſich vom engliſchen König retten

In dem kürzlich erſchienenen Buch „Revolution von oben, Um
ſturz von unten von Oberſtleutnant a. D. Niemann, der als
Generalſtabsoffizier und Vertreter der Oberſten Heeresleitung dem
Exkaiſer im perſönlichen Gefolge zugeteilt war, findet ſich ein be
achtenswerter Bericht des Oberleutnants Grafen von Schwe
rin, des Adjutanten des Sturmbatalllons Rohr, der in den kriti
ſchen Tagen des November 1918 den Dienſt in Spaa verſah.

Man erfährt aus dem Bericht des Grafen Schwerin, daß ganz
wie in Berlin auch in Spa am 9. November vormittags ein Schieß-
verbot für dieſe zum Schutze des Kaiſers nach Spa gezogene Truppe
ergangen war, bis der Kaiſer tatſächlich angegriffen werde. Graf
Schwerin erzählt weiter, daß das Bataillon am frühen Vormittag
des 9. November auf Grund eines in der Nacht erteilten Befehls

einem niederländiſchen Generaladjutanten eine
mehrſtündige Uebung der modernen Angriffstaktik vorführen
mußte. Schwerin meint, daß die Offiziere dieſe Vorführungen ge
rade in dieſem Moment als wenig paſſend empfunden haben, und
fügt hinzu; man habe in den bisherigen Schilderungen des 9.
November von der Anweſenheit dieſes Herrn in Spa nichts ge
leſen. Er ſei ſich im Zweifel, oh alle verantwortlichen Stellen
damals von ihr gewußt hätten.

Zu dieſem Bericht ſchreibt Ludwig Herz, der Sachverſtän
dige beim Unterſuchungsausſchuß des Reichstages, in er „Frank
furter Zeitung

Nach einer privaten Jnformation, die hier wiederzugeben
ich mich verpflichtet fühle, iſt dieſer Generaladjutant der Köni
gin der Niederlande ſpäteſtens am 6. November in
Spaa eingetroffen ohne daß felsſt einer der höchſten
Offigziere, der nach ſeiner Stellung jede Aufklärung fordern
durfte, erfahren konnte, wie jener ins deutſche Hauptquartier

kam und was er da wollte. Vielleicht erklärt eine aus
England ſtammende Mitteilung den fragwürdigen Vorfall:
König Georg, dem es bekannt geweſen ſei, daß die En
tente die Auslieferung des Kaiſers verlangen würde, habe
die Königin der Niederlande gebeten, dem Kai-
ſer ein Aſyl anzubieten, um die Erfüllung dieſer Bedingung zu
hintertreiben und ſeiner Regierung aus einer Sackgaſſe her
auszuhelfen.“

Dieſe Mitteilung läßt erkennen, daß Wilhelms Flucht nach Hol
land von langer Hand vorbereitet worden iſt, ſie iſt geeignet, die
bisherigen Darſtellungen der Vorgänge von Spa in den wichtigſten
Punkten zu entwerten

Die Flucht nach Holland erſcheint hier in ganz beſonderem
Lichte: für Wilhelm die monarchiſtiſche Solidarität
des Ententekönigs, für das deutſche Volk erdrückende Waffen
ſtillſtands und Friedensbedingungen

Die älteren Angeſtellten.
Die ablehnende Denkſchrift des Reichsaärbeitsminiſters.

Dem Reichstage iſt vom Reichsarbeitsminiſterium auf Grund
einer Reichstagsentſchließung eine Denkſchrift über die Lage der
älteren Angeſtellten zugegangen. Nach einer Aufzählung der bis
herigen Maßnahmen des Reiches wird die Möglichkeit erweiterter
Maßnahmen behandelt, wie die Meldepflicht, die Beſchäftigungsver

pflichtung und die Schaffung eines Abkehrgeldes für
entlaſſene Angeſtellte. Es wird dabei auf zahlreiche Bedenken ver
wieſen, die gegen ſolche Maßnahmen vorgebracht werden. Eine
durchgehende Sonderſtellung der älteren Angeſtellten, ſo führt die
Denkſchrift aus, liege nun hinſichtlich der Dauer der Erwerbsloſigkeit
vor. Eine ungünſtigere Lage hinſichtlich des Umfangs der Erwerbs
loſigkeit ſei zwar gegenüber den jüngeren Angeſtellten aber nicht
gegenüber den älteren Arbeitern gegeben. Ob unter dieſen Umſtän
den erweiterte Sondermaßnahmen zu Gunſten der älteren Ange
ſtellten gerechtfertigt ſind, werde der Reichstag zu entſcheiden haben.

Der Zweck der Denkſchrift ſei, die Vor und Nachteile der ver
ſchiedenen Maßnahmen einander gegenüberzuſtellen, und ſo den ge
ſetzgebenden Körperſchaften das Material für ihre Entſcheidungen zu
liefern. Das Problem der älteren Angeſtellten könne nicht von heute
auf morgen gelöſt werden. Es könne nur allmählich gelingen, das
Mißverhältnis zwiſchen Erwerbsfähigen und Beſchäftigungsmöglich
keiten durch Steigerung der Produktivität und des Abſatzes auszu
gleichen. Das gelte für die älteren Angeſtellten im gleichen oder gar
verſtärkten Maße wie für die anderen Berufsgruppen. Unter dieſen
Umſtänden ſei die Entſcheidung über die Frage, ob Sondermaß-
nahmen für die älteren Angeſtellten getroffen werden ſollen, eine
der ſchwerſten und bedeutſamſten Aufgaben. Eine Milderung des
Notſtandes hätten zweifellos die bisherigen Maßnahmen
der Reichsregierung gebracht die Umſchulungsmaßnahmen,
der Kündigungsſchutz, die Ausdehnung der Erwerbsloſenfürſorge und

ch eine im Grunde genommen recht ungeſunde Finanzierung der der Arbeitsloſenverſicherung, die Beſchäftigung bei Notſtandsarbeiten

e h

uſw. Mit neuen Zwangsmaßnahmen einzugreifen, würde erſt ge
rechtfertigt ſein, wenn alle übrigen Mittel verſagen Hierzu gehör
ten vor allem berufsppolitiſche Maßnahmen, unter denen der Ausbau
der Angeſtelltenvermittlung durch die neue Reichsanſtalt an erſter
Stelle ſteht. Zu Gunſten der älteren Kräfte werde ſich auch die Tat
ſache auswirken, daß der Nachwuchs in den Angeſtelltenberufen er
heblich geringer geworden ſei.

Die Denkſchrift erwähnt auch die Bemühungen der Verbände der
Angeſtellten, die auf dem Gebiete der Altersverſorgung und in ande
ren Fragen zu praktiſchen Ergebniſſen geführt hätten und erklärt,
daß alle dieſe Maßnahmen die Gefahren vermeiden die mit neuen
geſetzlichen Sonderbeſtimmungen notwendig verbunden ſind.

Die Deutſchnationalen gegen Jeßner.
Eine kleine Anfrage im Landtag.

Die Deutſchnationalen haben im Preußiſchen Landtag folgende
kleine Anfrage eingebracht. „Die Jntendanz des Staatsthegters hat
durch die Aufführung und beſonders die tendenz'öſe Jnſzenierung
es „Ulyſſes auf Jthaka“ einen Skandal herbeigeführt, wie er auf
dieſem Theater, das als ein Muſtertheater gegründet worden und
dieſe Aufgabe auch noch im heutigen Staate zu erfüllen berufen iſt,
noch nicht ſtattgefunden hat. Wir fragen: Iſt das Staatsminiſte
rium bereit und in der Lage, dieſem nachgerade unerträglich ge
wordenen fkandalöſen Treiben auf dem durch Stagatsmittel erhalte-
nen Theater ein Ende zu machen?“

Die deutſchnationale Anfrage hat, wie der ganze Wortlaut er
gibt, mit fachlichen Einwendungen nichts mehr zu tun ſondern ver
folgt den unverhüllten Zweck, den verhaßten Jntendanten, der
außerdem noch Sozialdemokrat iſt, zu ſtürzen ein Vorſtoß, der
ebenſo kläglich ſcheitern wird wie die früheren Verſuche, die von
denſelben Leuten in derſelben Richtung gemacht worden ſind.

Der PhöbusSkandal.
Die Reichsregierung läßt nichts von ſich hören

Berlin, 7. Januar. (Eig. Funkmeld.) In unterrichteten Kreiſen
verlautet zuverläſſig, daß die Aktien der Phoebus-A.G, bereits vor
wenigen Tagen zu dem Preis von 2 Millionen Mark an den Emelka
Konzern verkauft worden ſind. Aber ebenſo wie über den Phoebus
Skandal ſelbſt hat es die Reichsregierung nicht notwendig die Oef
fentlichkeit von ſich aus über den Verkauf zu unterrichten, oder iſt es
nicht richtig, daß der Verkauf inzwiſchen vollzogen wurde?

Groß-Frank'urt.
Eingemeindung von Höchſt an Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M., 6. Januar. (Eig. Drahtber.) Die Frankfurter
Siadtverordnetenverſammlung hat mit 35 gegen 26 Stimmen dem
Eingemeindungsvertrag mit der Stadt Höchſt zugeſtimmt. Das
Höchſter Stadtparlament hat gleichzeitig mit 24 gegen 10 Stimmen
dem Vertrag ebenfalls ſeine Zuſtimmung gegeben. Durch dieſen
Beſchluß ſind die Grundbedingungen für eine Neugeſtaltung de
rheinmainiſchen Wirtſchaftsgebietes geſchaffen

Neue Regierung in Danzig.
Danzig, 7. Januar. (Eig. Funkm.). Die anfänglich als geſchet

tert zu betrachtende Bildung einer Regierung aus Sozialdemokra
ten, Zentrum und Deutſchliheralen iſt nunmehr doch nan gegiückt
Die umſtrittene Frage der Verfaffungsanderung ſol n
Zukunft ſo geregelt werden, daß der Senat aus einem hauptamt-
lichen und einem nebenamtlichen Senat beſteht. Der hauptamtliche
Senat ſoll jedoch nicht mehr auf eine befriſtete Zeit gewählt wer
den, ſondern ebenſo wie der nebenamtliche vom Vertrauen des
Volkstages abhängig ſein. Abgeſehen davon iſt für die Zukunft
eine Reform des Volkstages geplant. Die Koalition iſt vor allen
Dingen dahin einig, daß die Zahl der Abgeordneten in Zukunft
auf 80 vermindert werden ſoll.
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Geſchäfte mit Sowjet-Rußland.
Eine ſpaniſche Bank läßt Rußland pfänden.

Paris, 7. Januar. (Eig. Funkmeld.) Die ſpaniſche Bank Arnus
in Barcelona hat durch gerichtliches Urteil die Guthaben der ruſ
ſiſchen Handelsdelegation in Paris bei ſämtlichen franzöſiſchen Ban
ken bis zur Höhe von 20 Millionen Franken beſchlagnahmen laſſen.
Die Bank hat nämlich vom ruſſiſchen Naphtaſyndikat das Monopol
für die Ausfuhr ruſſiſchen Petroleums aus dem Kaukaſus nach Spa
nien erhalten und hat bereits mit der Durchführung des Vertrages
begonnen. Plötzlich kündigte aber das Naphtaſyndikat den Vertrag
und zwar ohne jede Friſt. Der Bank entſtanden dadurch ſchwere
Schäden, die durch Beſchlagnahme ruſſiſcher Werte auf ſpaniſchem
Gehtet nicht voll ausgeglichen werden konnten, S

Poineares politiſche Krankheit.
Paris, 6. Januar. (Eig. Drahtb.). Die leichte Neujahrs

erkrankung Poincares ſoll nach einer in hieſigen politi
ſchen Kreiſen verbreiteten Verſion einen politiſchen Hintergrund
gehabt haben. Die Konferenz des Miniſterpräſidenten mit jenen
Mitgliedern der Regierung, die Linksparteien angehören (Briand,
Herriot, Painleve und Sarraut) ſoll zu tiefgehenden Mei-
nungsverſchiedenheiten über das Finanzprogramm der
Regierung und auch ſchließlich wegen der Vorbereitung der Kam
merwahlen geführt haben. Dieſe Differenzen ſind auch bisher nicht
beſeitigt warden, und darauf iſt es zurückzuführen, daß noch kein
Beſchluß über die Richtlinien der großen Kammer
rede, die Poincare in der Finanzdebatte der Kammer halten ſoll,
gefaßt werden konnte.

S

Soziales.
Wie lange oft Arbeiter bei einer Schadenerſahklage auf ihr

Geld warten mäſſen, zeigt überaus draſtiſch ein Prozeß, der vor
kurzem in Kölhn zu Ende geführt wurde. Jm Januar 1926 wur
den bei der bekannten Schokoladenfirma Gebr. Stollwerk mehr
als 1000 Arbeiter entlaſſen. Anfang Juli ſtellte die Firma einen
großen Teil der Entlaſſenen wieder ein, neben dieſen aber auch
mehr als hundert betriebsfremde Arbeiter, die früher bei der Firma
nicht beſchäftigt waren. Von den entlaſſenen Arbeitern Llagten
nunmehr 16 auf Schadenerſatz. Das Gewerbegericht verurteilte die
Firma zur Wiedereinſtellung. Das Landegricht als Berufungs
inſtanz wies die Klage auf Wiedereinſtellung ab, ſprach aber den
Klägern grundſätzlich Schadenerſatz zu Ueber die Höhe des Er
ſatzes kam ein Vergleich zuſtande: die Firma zahlte an die Kläger
den Betrag von 2070 Mark. Die Arbeiter mußten aber 17 volle
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Monate auf den Erſatz ihres Schadens warten



Kleine Chronik.
Die Berliner Exploſions-Kataſtrophe.

Wahrſcheinlich 20 Toke. Urſache Leuchtgas- Exploſion
Berlin, 7. Januar. (Eig. Funkm.). Die Zahl der bei der Ber

liner Exploſionskataſtrophe geborgenen Toten iſt in der allgemei
nen Verwirrung am Freitag zu hoch angegeben worden. Ueber
lebende Hausbewohner identifizierten in mehreren Fällen Tote.
Später ſtellte ſich heraus, daß die Angaben nicht richtig waren und
infolgedeſſen verſchiedene Doppelmeldungen erfolgten. Vorerſt be
trägt die Zahl der Opfer 16. Es wird aber angenommen, daß
ſich noch vier oder fünf Hausbewohner tot unter den letzten Trüm
mern befinden, ſo daß die Zahl 20 wahrſcheinlich überſchritten
wird.

Die Aufräumungsarbeiten konnten leider auch am Freitag in
folge des über Berlin niedergehenden ſtarken Regens nicht zu Ende
geführt werden. Es jſt jedoch beſtimmt damit zu rechnen, daß die
Trümmer heute reſtlos weggeräumt werden und damit die Zahl
der Opfer endgültig feſtgeſtellt werden kann.

Als Urſache des Unglücks
wird jetzt allgemein eine Leuchtgasexploſion angenom
men. Die urſprüngliche Vermutung, daß eine Entzündung der im
Keller des Gebäudes lagernden Ammoniakvorräte die Exploſion
herbeiführte, hat nach den eingehenden Unterſuchungen der Sach

verſtändigen nur noch wenig für ſich, zumal die Ammoniakmaſchine
vollkommen unbeſchädigt geblieben und auch das Ammonigk ſelbſt
nicht explodiert iſt. Auch die angerichteten Verwüſtungen zeigen
das typiſche Bild einer Leuchtgas-Exploſion.

Schwerer Anfall in einem Londoner Varietee. Jn dem Palaſt
Theater zu Wellingborough bei London ſtürzte der Artiſt Fred
Greenhalgh bei einer Trapeznummer, die er mit einem Kollegen
unter der Kuppel der Singſpielhalle ausführte, infolge eines Fehl
griffes aus großer Höhe ab. Er fiel auf eine Zuſchauerin im Par-
kett, die mit einem gebrochenen Bein in das Krankenhaus gebracht
werden mußte. Die Vorſtellung wurde unterbrochen und der Vor
hang heruntergelaſfen. Das Orcheſter ſpielte weiter, um eine Panik
zu verhindern. Der Artiſt hatte ſo ſchwere Verletzungen erlitten,
daß der herbeigerufene Arzt nur ſeinen Tod feſtſtellen konnte.

Drei Toke von 4* geborgen. Den mit der Hebung des ge
ſunkenen Unterſeebootes „S 4* beſchäftigten Tauchern iſt es ge
lungen, die erſten drei Leichen, die im Maſchinenraum gefunden
wurden, zu bergen. Sie wurden mit Hilfe von Sellen durch den
Kommandoturm noch oben befördert. Der Tod dieſer Mannſchaften
iſt, wie eine vorläufige Unterſuchung ergeben hat, durch Ertrin-
ken eingetreten.

Ein gefährlicher Brandſtifter wurde in der Glogauer Gegend in
der Perſon eines Zuchthäuslers namens Franke verhaftet. Der
Verbrecher, der bereits wegen Brandſtiftung vorbeſtraft iſt, hat
eingeſtanden, an einem Abend kurz hintereinander drei Anweſen,

die bis auf den Grund eingeäſchert worden ſind, angeſteckt zu ha
ben, und zwar, „weil es ihm darauf angekommen ſei, Feuer zu
ſehen. Er hat ſich dann auch noch jedesmal an den Rettungs
arbeiten beteiligt.

Schwerer Betriebsunfall. Jn Oberlind bei Koburg explodierte
in der Maſchinenfabrik der Georg Dorſch A.G. ein Behälter mit
flüſſiger Gußmaſſe. Durch das umherſpritzende Eiſen wurden fünf
Arbeiter ſchwer verletzt, von denen einer ſeinen Verletzungen erlag.
Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

vollkommen zerkrümmert wurde in der Nacht zum Freitag ein
Reichswehr-Perſonenkraftwagen der Rachrichtenahteilung Sönige
berg, der bei Heiligenbeil gegen einen Baum fuhr. Ein Reichs

m wehrſoldat war ſofort tot; ein anderer erlitt eine ſchwere Gehirn
etſchütterung. Zwei weitere Jnſaſſen kamen mit leichten Verletzun

gen davon. Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

An Fiſchvergiftung geſtorben ſind nach der Teilnahme an dem
Hochzeitsmahl eines Miſſionars in Taiku auf Korea 27 Perſonen.
17 weitere Perſonen liegen in hoffnungsloſem Zuſtande darnieder,
während 162 Leute leicht erkrankt find.

Grangakenexploſion in England. Ein mit vier Tonnen Muni-
tion beladener Laſtkraftwagen verunglückte in der Nähe von Dun
ſtable in der Grafſchaft Sedford und fing Feuer.
explodierten mit einem Getöſe wie ein Artilleriefeuer. Die Feuer
wehrleute konnten den Brand mehrere Stunden lang wegen der
Gefahr einer weiteren Exploſion von Granaten nicht löſchen. Der
Chauffeur verbrannte vollkommen. Außerdem wurden vier Per
ſanen ſchwer verletzt.

Die Granaten

Dadio-Tageblatt
(Elgener Funkchenst)

Halb Berlin ohne Waſſer.

Berlin, 7. Januar. (Eig. Funkm.). In BerlinCharlottenburg
ereignete ſich am Freitag abend ein Hauptwaſſerrohrbruch. An der
Bruchſtelle ſchoß ſofort eine große Fontaine in die Höhe, ſo daß die
Spandauerſtraße und Teile des Friedrich-KarlPlatzes bald derart
überflutet waren, daß der geſamte Verkehr umgeleitet werden
mußte. Halb Berlin war infolge des Bruches ſtundenlang ohne
Waſſer. Eine andere Folge war, daß u. a. auch die im ſtaatlichen
Schauſpielhaus vorgeſehene Vorſtellung „Der Kaufmann von Ve
nedig“ ausfallen mußte. Die Feuerwehr hatte nämlich gemäß ihrer
Beſtimmungen der Jntendantur mitgeteilt, daß der Waſſerdruck in
den im Gebäude zur Verfügung ſtehenden Leitungen ſo gering ſei,
daß die Theaterfeuerwehr im Notfalle nicht in Erſcheinung treten
könne.

Der Fall Jakubowski.
Verlin, 7. Januar. (Eig. Funkm.). Der Oberſtaatsanwalt bei

dem Landgericht Reuſtrelitz teilt am Freitag in der Landeszeitung
für beide Mecklenburgs zu dem Fall Jokubowski mit, daß „noch
heute keine Bedenken“ gegen die Hinrichtung des ruſſiſchen Arbei
ters beſtehen. Die Gerüchte über ein Geſtändnis der Schwieger
mutter von Jakubowski ſeien falſch und beruhten auf bedauerlichen
Klatſch.

Der myſteriöſe Fall Roſen.
Breslau, 7. Januar. (Eig. Funkm.), Die Breslauer Staats

anwaltſchaft hat jetzt gegen die ſchon zweimal lange Zeit in Haft
gehaltene und dann wieder freigelaſſene ehemalige Wirtſchafterin
des ermordeten Prrſeſſors Roſen, Fräulein Neumann, die Wieder

aufnahme der Vorunterſuchung durch den Unterſuchungsrichter ver

anlaßt. Dieſem Schritt liegen neue Verdachtsmomente gegen die
Neumann nicht zu Grunde

Reviſion im Heydebrandl Prozeß
Bréslau, 7. Januar. (Eig. Funkm.). Der erſte Staatsanwaßt

in Breslau hat die im Heydebrandt- Prozeß eingelegte Reviſion
nunmehr begründet. Die Reviſion richtet ſich weniger gegen das
Urteil ſelbſt als vielmehr gegen rein formale Fehler, die in der
Prozeßführung unterlaufen ſein ſollen.

Sowjeiwahlen. SRiga, 7. Januar. (Eig. Funkm). Das Zentralkomitee der Sow
jetunion hat angeordnet, daß die für Januar bis März in Ausſicht
genommenen Neuwahlen aller örtlichen dörflichen und ſtädtiſchen
Sowjents auf den Herbſt verſchoben werden. Dieſe Maßnahme iſt
auf die Aktivität der Oppoſition zurückzuführen

Der Golddampfer.

Paris, 7, Januar. (Eig. Funkmeld.) Der franzöſiſche Dampfer
„Rochambeau“ iſt am Freitag mit einer für die Bank von Frankreich
beſtimmten Goldſendung von 10 Millionen Dollars in Le Havre ein
getroffen. Die Ausladung fand unter Polizeiſchutz und unter Auf
ſicht von Beamten der Bank ſtatt. Die ca. 20 tons ſchwere Gold
menge wurde ſogleich mittels elektriſch betriebener Laſtwagen zu dem
Pariſer Schnellzug gebracht und in zwei eigenen Frachtwaggens
verladen. Am Pariſer Nordbahnhof wiederholte ſich die in der Nach
kriegszeit ungewohnt gewordene Szene

GSGSGASGSYG. 90000600060669666666666Die Bombe als Kinderſpielzeug. Jn der Nähe von Caferta
(Ktalien) fanden fünf Kinder auf einer Wieſe eine Dynamitbombe,
die beim Spielen zur Exploſion kam. Ein Knabe wurde getötet,
die anderen vier Kinder wurden fehr ſchwer verletzt.

Wirtsehattlicher Teil
50 Millionen Doppelzentner Weizen

überſchuß.

Ausfuhrmengen der Exportländer den Einfuhrbedarf der auf Jm
port angewieſenen Länder um mehr als 50 Millionen Doppelzent
ner überſteigen dürften. Damit das Brot nicht etwa billiger wird,
verſuchen die Herren Schiele und Genoſſen, den Segen durch neue
Zölle zu hemmen.

Die Welt-Getreideernte-
Das Internationale Land wirtſchaftliche Inſtitut in Rom gibt die

Weltweizenernte für das Jahr 1927 mit 93 18 Millionen
Tonnen gegenüber 90,11 Millionen Tonnen im Jahre 1926 an.
Der Ertrag in Europa ſteigerte ſich von 32,5 Millionen Tonnen auf
33,87 Millionen Tonnen. Die Ernte in Nordamerika (Kanada,
Mexiko, Vereinigte Staaten von Nordamerika) erhöhte ſich von
341 Millionen Tonnen auf 36,13 Millionen Tonnen. Argentinien

Tonnen eine um 500 000 Tonnen höhere Ernte als im Vorjahre.
Die Ernte in Auſtralien Millionen Tonnen) iſt um 1,1 Millis
nen Tonnen geringer als im Jahre 1926.

Die Roggenernte wird mit 26,76 Millionen Tonnen an
gegeben (1926:. 25 3 Millionen Totinen). Für Kanada und die Ver
einigten Staaten von Nordamerika liegt eine Steigerung von 135
Millionen Tonnen auf 1,90 Millionen Tonnen vor. Die Mehr
ernte für Europa beträgt eund 1,8 Millionen Tonnen (Ernte 1927:
20,45 Millionen Tonnen).

Die Gerſtenernte ſteigerte ſich von 25,3 Millionen Tonnen
auf 26,75 Millionen Tonnen. Dagegen iſt die Haferernte gering
fügig, von 50,5 Millionen Tonnen auf 50,17 Millionen Tonnen
die Maisernte erheblicher und zwar von 83,95 Millionen Ton
nen auf 82,89 Millionen Tonnen zurückgegangen

Der Geldmarkt.
Das Reichsſtatiſtiſche Amt weiſt in ſeinem Bericht für die Woche

vom 26. bis 31. Dezember auf die eingetretene Flüſſigkeit des Geld
marktes hin. Jnfolge der Ultimozahlungen ſchnellten am 31. Dezem
ber die Sätze für Tagesgeld beträchtlich hervor, doch gingen ſie ſchon
am folgenden Börſentag auf den Stand der Vortage wieder zurück
Monatsgeld war weiter geſucht und koſtete 9 bis 10 Prozent. Pri
patdiskonten (Wechſelperpflichtungen erſtklaſſiger Firmen) wurden
in der Berichtswoche für kurze und längere Sicht zu 7 Prozent
notiert. Jn der erſten Januarwoche (2. Januar) wurde der Satz
auf 6.75 Prozent herabgeſetzt. Zahl und Sunme der Wechſelproteſte,
ſowie die Anzahl der veröffentlichten Konkurſe ſind geſtiegen. Die
Konkurſe machen arbeitstäglich 24 aus gegenüber 22 in der vorigen
Woche und ungefähr 26 vor einem Monat.

Berliner Produftenbörſe vom 6. Zanugr. Getreide und
Oelſgaten 53 1000 Kilo, ſonſt pro 100 Kilo in eichsmark. Weizen

märkiſcher 257 240. Roggen, märkiſcher 2388-241. Sommer
220 Wintergerſte Hafer märkiſcher
Mais 220-222 Weizenmehl 9075-3425. Roggenmehl 31.50-
Weizentleie 15.00. Roggenkleie 15.00. Raps JLeinſaat Viktorigerbſen 51.900—57.00. Kl. Speiſeervſen
32.00 35.00. Futtererbſen 21.00-22.00. Pelnuſchken 20.00-21.00
Ackerbohnen 20.00 21.00. Wicken 21.00-24.00. Luvinen, baue
1400- 1475. Luvinen, gelbe 15.70 16 10. Seradella 21 00 00
Rapskuchen 1970 19.80. Leinkuchen 22.10-2240. Trockenſchnitze
1 2.40. e e Torſmelaſſe 8070220 1ergielte, wie man bisher auch immer annahm, mit 6,53 Millionen Kartoffelftocken 28.80 24.20
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„Nit Ihren I akutate-Erreugniseen habe ich bei meinen FPatienten glänzende Erfolge zu verzelehnen, Die Wirkung

tritt oft rerblnttend sehnell ein. len betraekte Lukutate als eins Erlösang für das Heer der rorzeltig alternden Frauen
Ieh beglückwünsehe Sie dazu

Eine 64 Jahre alte Beamtenwitwe, die 2 Zentner wog, offene Beine, Verdanungabeschweräden, Rerzbeklemmungen,
Atemnot, asvr. hatte, hat in s Konaten 18 Pfund abgenommen and sämtliche Beschwerden verloren. Eine 18 Jahre
alto Fabrikantentochtor hatte Gesicht und Schulter voller Pickel and Mitesser, Verstopfung, maehte ihrer Umgehbang
das heben sohwer. Schon nach 4 Woonen sind sumtliche Plokel rerschwunden; das Mädel singt den ganzen Tag.
Eine 68 Jahre alte Okkigierswitwe, Gallensteine, Blinddarm entfernt, rollkommen ergraunt, grosser H
Nach Monaten zeigt sich ein atehter, dankler, frigeher Kaar wuohs, die graue Geslektefarbe versokwunden. Bie

Dame ist kaum zum Fiedererkennen

usw.

ist eine Zusammenkassung aller Begriffe, die wir als Ver
jüngungsfaltoren kennen. Lukutate als Drüsen-DIät ist
Aas „Perpetuum mobile* der Verjüngung durch Stoff
erneuerung und Steigerung der Lebensenergie.

bezeichnet werden. Es entspricht einem äringenden Be
dürfnis, wie Erfolge und Nachfrage beweisen. Ein großes
dankebares Publikum empfiehlt Lukutate von Mund zu Mund.

Mittel lobend begutachtet.

Was ist Lukutate?
Lukutate, so genannt nach einer indischen Frucht,

Lukutate kann als das Drüsenmittel der Zukunft

Zahlreiche Hrete haben l ukutate als Drüsen-Verjüngungs

Lukutate-Gelee-Fräüchte, e be Geschmadtstorm Mit, 2.75

2 Caukutate-Bouillonwärfet fär den, der „sas“ rücht
mag, vowie

Lakutate-Marke, Marmelade als Bretautetrich etc. M. 2.75
A Lakotate-Beerensaft, (mit inatechem Kohrzucter) Mle. 2.60

Lakutate- Mark köonzentriert, Mk. Z.
Iaukutate- Tinktar 90 gr. reoptgias Mle. 2.75

n Apothenen, Drogerien, Reformhbäusern erhbältuch, Literatur ab Fab re

Wilhelm Hiiter, vadrungsmittet-Werke, Hannover
eugleich Hersteller der Brotelias Darm- Dis nach Prot Dr. Geweche

Man wählt je nach Geschmack oder wechseltt

dito halbe Factung M. 1.45
kür Korpuiente und Piadeiier M. 2.75

Die erstellang unterstett der 3088digen Kentrote des
beeidigten Nahrungsmittel-Chemikers De Laueneteis

c
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halt ſchließlich

gemeinen Regeln,

aber die Böhmin war ſchon aus

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 7.

Das neue Arbeitsgerichtsgeſetz.
Halberſtadt, den 7. Janug.

Am zweiten Vortragsabend des Anwaltvereins befaßte ſich Pro
feſſor Dr. Lutz Richter Leipzig mit poſitiv rechtlichen Betrachtun
gen des neuen Geſetzes Das neue Arbeitsgerichtsgeſetz
gliedert ſich in

fünf Teile

Der erſte Teil enthält allgemeine Beſtimmungen, der zweite Teil
behandelt den Aufbau der Arbeitsgerichtsbehörden, der dritte das
Verfahren (Urteil- und BeſchlußVerfahren), der vierte umfaßt Be
ſtimmungen über den vereinbarkten Ausſchluß der Arbeitsgerichts

barkeit durch ein vereinbartes Vorverfahren. Durch Vereinbarungen
zwiſchen den Parteien kann nämlich die Tätigkeit der Juſtiz ganz
oder zum Teil ausgeſchaltet werden. Der fünfte und letzte Teil ent

die Ausführungs- und Uebergangsbeſtimmungen.
Hierzu iſt Folgendes zu ſagen Die Behörden der Arbeitsgerichts
barkeit gehören ebenſo wie die ordentliche Juſtiz zum Juſtizreſſort.
Es gibt aber eine Mitwirkung des Sozialreſſorts, alſo des Arbeits
miniſterinins Beide Reſſorts ſind zuſtändig für die Ausführung der

Beſtimmungen Die Zuſtändigkeiten für beide Miniſterien ſind aber
nur Verwaltungszuſtändigkeiten. Der fünfte Teil enthält auch noch
die üblichen Geſetzänderungen und Aufhebungen. Weiter ſind hier
die Vorſchriften über die Weiterverwendung der bisher für Arbeits
gerichtszwecke benutzten kommunalen Räume und die Verwendung
der bisherigen Arbeitsgerichtsvorſitzenden und Angeſtellten gegeben
Die Zuſtändigkeit der Arbeitsgerichte richtet ſich nach den all

die auch für die Zivilprozeßordnung Geltung
haben. Weiter iſt beſtimmt, wo der Gerichtsſtand zu ſuchen iſt, d. h.
der Erfüllungsort. Es kommt für dieſen Erfüllungsort der Hrt in
Frage, an dem von beiden Seiten das Arbeitsverhältnis zu erfüllen
iſt und nicht der Wohnort. Von der Zivilprozeßordnung weichen
funktionell die Beſtimmungen über die Zuſtändigkeit der
Jnſtanzen ab. Jn allen Streitſachen ſind, ohne Rückſicht auf den
Wert des Streitgegenſtandes, funktionell erſt die Gerichte erſter Jn
ſtanz zuſtändig, alſo die Arbeitsgerichte. Jm Zivilprozeß richtet es
ſich nach der Höhe des Streitwertes, ob die Klage vor einem Amts
oder Landgericht anhängig zu machen iſt. Hier iſt es anders Nur
wenn die erſte Jnſtanz durchlaufen iſt, können die nächſten Jnſtan
zen, das Landesarbeitsgericht und das Reichsarbeitsgericht, in An
ſpruch genommen werden.

Der Zuſtändigkeitskatalog des Arbeiksgerichte geſetzes

iſt umfaſſend Jedesmal aber iſt in den Beſtimmungen betont, daß
das Arbeitsgericht nur zuſtändig iſt für bürgerliche Rechtsſtretig
keiten Zwiſchen bürgerlichem Recht. u Arbeitsrecht beſteht kein Wider
ſpruch Jn beiden ſind enthalten das Perſonen Arbeits und Ver
mogensrecht. Jnnerhalb des Arbeiksrechts gibt es ein öffentliches
und ein privates Recht. Das erſtere umfaßt den Arbeitnehmerſchutz,
die Sozialverſicherung uſw. Für dieſe öffentlichen Recht ſind die
Arbeitsgerichtsbehörden nicht da. Sie haben ſich nur mit bürger
lichen Arbeitsrechtsſtreitigkeiten zu befaſſen und zwar führt das Geſetz
dieſe Streitigkeiten genau an. Es iſt zuſtändig für Screligkeiten

iſchen Tarifvertragsparteien oder dieſen Und Dritten Welker iſt
es huſtandig für Streitigkeiten aus unerlaubten Handlüngen, wenn

es ſich um Streitigkeiten zwiſchen Tarifvertragsparteien handelt.
Tarifvertragspartei kann ſein auf Arbeitnehmerſeite nur eine Ar
beitnehmervereinigung, alſo die Gewerkſchaft. Auf Arbeitgeberſeite
kann es ebenſo ſein. Es kann aber als Vertragsgegner auch ein
einzelner Arbeitgeber in Frage kommen, ebenſo aber auch mehrere
Letzteres tritt oft dann ein, wenn Arbeitgeberverbände ſich für tarif
unfähig erklären. Dieſe Tarifunfähigkeitserklärung
ändert aber nichts an der Prozeßfähigkeit. Es werden dann eben
die verſchiedenen Firmen der Branche geladen und ſie ſind dann
Prozeßgegner. Allerdings iſt es immer ein Riſiko, einen ſolchen
Schiedsſpruch zu fällen, da er ſozuſagen in die Luft gebaut iſt. Hier
an hat ſich eine intereſſantee Frage geknüpft, nämlich e. wie es iſt,
wenn man klagen will aus eigenem Recht. Die Praxis hat noch
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keinen Fall diefer Art geſchaffen. Die Arbeitsgerichte ſind weiter
zuſtändig für Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis zwiſchen bei
den Parteien, über das Beſtehen oder Nichtbeſtehen eines ſolchen
und evtl. die Rückwirkungen hieraus, ſowie für Streitigkeiten aus
unerlaubten Handlungen, ſoweit ſie mit dem Arbeitsvergältnis zu
ſammenhängen. Von dieſen Beſtimmungen gibt es aber

Ausnahmen,

nämlich die ſogenannten Angeſtelltenbeſtimmungen, die hauptſächlich
für die chemiſche Induſtrie von Bedeutung ſind. Es handelt ſich hier
um die Betriebs, Dienſt und freien Erfindungen Hier können
Streitigkeiten entſtehen, um was für eine Art von Erfindung es ſich
handelt. Und in dieſer Beziehung enthält das neue Geſetz eine
Prinziploſigkeit. Denn für dieſe Streitigkeiten ſollen die orde itlichen
Gerichte zuſtändig ſein. Gerade hier aber ſollte man Wert auf ſach
verſtändige Beiſitzer legen. Weiter ſind ausgenommen Streitig
keiten zwiſchen zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen, und das
aus dem Grunde, weil die Streitigkeiten meiſt in Ueverſee entſtehen
und dafür dann die deutſchen Konſulate und die Seemannsäriter
zuſtändig ſind. Aber auch das iſt eine Merkwürdigkeit Das See
mannsamt kann nämlich oft eine urteilsfähige Entſcheidung nicht
fällen. Die Sache geht dann an ein ordentliches Gericht, zum Land
gericht. Und hier iſt wiederum zuſtändig die Kammer für Handels
ſachen, die aus einem Richter und zwei Beiſitzern beſteht und diefe
Beiſitzer können wiederum Reeder ſein, alſo Arbertgeber des in
Frage kommenden Berufs. Weiter iſt das Gericht zuſtändig für
Streitigkeiten der Arbeitnehmer unkereinander aus gerneinſamer
Arbeit. Das kann vorkommen bei dem Kolonnengakkord, wo
die Kolonne zuſammen den Lohn erhält und ihn unter ſich ver
teilen muß. Die Zuſtändigkeit beſteht auch für unerlauble Hand
lungen der Arbeiter unkereinander. Hier kommen in Frage Be
krugsabſichten uſw. Ebenſo iſt es zuſtändig für Kündi-
gungsſtreitigkeiten. Alle dieſe Streitigketten werden durch
Urteilsverfahren erledigt mit der Möglichkeit eines Wiederaufnahme
perfahrens und dem Rechtsmittel der Berufung. Reviſton iſt nur
möglich bei Kollektivſtreitigkeiten zwiſchen den Tarifparteien aus dem
einzelnen Arbeitsverhältnis und bei Streitigkeiten der Arbeitnehmer
untereinander, aber nicht bei Kündigungsfriſtſtreitigkeiten.

Als Arbeitnehmer gelten nach dem Reichsarbeitsgericht nicht Vor
ſtandsmitglieder der Aktiengeſellſchaften. Sie befinden ſich zwar der

Geſellſchaft gegenüber in einem Angeſtelltenverhältnis, üben aber
Arbeitgeberfunktionen aus. Die Arbeitsgerichte ſind ſachlich zuſtändig
auch im Falle der Rechtsnach folge ſowohl im Allgemeinen wie
im Beſonderen Bisher war es ſo, daß, wenn z. B. ein Bauarbeiter
tödlich verunglückte, die Witwe Forderungen ihres Mannes nur vor
dem ordentlichen Gericht ausklagen konnte. Das iſt jetzt anders
Dieſe Forderung muß vor dem Arbeitsgericht ausgetragen werden.
Das Gericht iſt deshalb auch zuſtändig bei Lohnforderungen gegen
den Konkursverwolter. Hierbei ergibt ſich die Frage: Was wird im
Falle eines Zuſtändigkeitsexzeſſes, d. h. wenn ein Arbeitsgericht eine
Sache entſcheidet, für die es nicht zuſtändig wär und wenn umgekehrt

gericht zuſtändig war. Meine Theſe geht dahin, daß das Urteil des
Arbeitsgerichts in Sachen, für die es fachlich nicht zuſtändig war,
nichtig iſt, denn die Arbeitsgerichte find ausſchließlich zuſtändig für
Arbeitsſachen. Beim ordentlichen Gericht müßte m. E. das Urteil
aber beſtehen bleiben. Die ſogenannte weitere ſachliche Zuſtändig
keit des Arbeitsgerichts iſt gegeben einmal bei der Vereinbarung
zwiſchen Vorſtandsmitgliedern und juriſtiſchen Perſonen, in denen
die Zuſtändigkeit des Arbeitsgerichts nicht vorgeſchrieben aber beſon
ders feſtgelegt wird. Es kann alſo beſtimmt werden, daß ein Vor
ſtandsmitglied einer Geſellſchaft (Direktor) doch unter das Arbeits
gerichtsgeſetz fällt. Weiter beſteht Zuſtändigkeit in ſolchen Fällen,
wo der Anſpruch mit einem im Arbeitsgericht bezeichneten bürger
lichen Rechtsſtreit im Zuſammenhang ſteht. Das kann in Frage
kommen bei der Klage eines Angeſtellten gegen einen Anderen, der
Bürgſchaft für ſeinen Chef geleiſtet hat. Auch Streitigkeiten, die mit

Chriſtel.
Ein Bauernroman von Maria Linden.

30. Fortſetzung. Nachdruck verboten
„Du ſiehſt, daß ſich die Schwarze melken läßt“, ſagte Chriſtel

Sie hatte früher entzündete Zitzen, deshalb is ſie ſo empfindlich Jch
hab' dir hundert Mal geſagt, du ſollſt ſie nich mit trockenen Hän

den melkenl“ S„Nu, da ſagen Sie's halt ebens noch einmal!“ rief Hanne im
pertinent aus. „Wenn ſie's ſchonſt hundert Mal geſagt haben,
kommt es woll auf einmal mehr nicht ant

Du freches Menſchl“ ſchalt Libuſſa. „Geh ich, ſag ich Härrn!“
„Geh und laſſ dir ein Klatſchgröſchel geben!“ höhnte Hanne,

dem Stall gerannt und erzählte Ex
ner wütend, wie frech Hanne ſich betragen hatte.

Der Bauer kam ſofort in den Stall und ſchrie Hanne an
„Packe deine Lumpen und ſcher' dich. Jch kann ein ſo faules,

freches Menſch nich brauchen!“ S
Was hab' ich denn groß getan?“ fragte die Magd weinerlich.
„Du haſt meiner Braut Widerparte gegeben“, herrſchte Exner

Hanne an.
„Meine Braut hat hier zu regieren, und wem das nich paßt,

der fliegt raus!“
„Ach, ich will es ja nich wieder tun!“ gelobte Hanne heulend.

„Sie werden mich doch die Schande nicht antun, daß ſie mich
Knall und Fall fortjagen; Wo ich mei Leben für den Fritzel ließe
und wo ich für den Robertle durchs Feuer gehen täte!“

Ich hab' nich Luſt, mich noch länger mit dir zu äxgern“, ſagte
Exner. „Wenn meine Braut es will, kann ſies meinswegen tun.

„Ach, liebe, gute Wirtin, behalten ſie mich doch!“ bat Hanne
ſchluchgend. „Meine Schweſter is aus m Dienſt nachhauſe gekom
men; wenn ich auch noch komme, kriege ich vom Vater Hauel“

Wenn du deine Arbeit beſſer machen willſt, kannſt du vleiben!“
ſagte Chriſtel, und Hanne legte die weitgehendſten Verſprechungen

ab Der kleine Fritz war ein kluges, ſchönes Kind. Alle verhätſchel
ten ihn, nur die ſtille, traurige Mutter nicht. Exner trug das Kind
oft umher. Er freute ſich, wenn der Kleine bei einem Eiatritt vor

Freude krähte. e

„Wie gut er ſeinen Papa kennt!“ ſagte Exner dann ſtolz. „Der
is anders, wie der kälſche Klotz!“

Der Bauer hielt darauf, daß Fritz ſtets hübſch gekleidet war;
er hatte ihm einen teuren Wagen gekauft, brachte ihm ſtets etwas
aus der Stadt mit und ſagte wiederholt

„Zu Weihnachten gibt's heuer einen ſchönen Baum, gelt Fritzel?

Da wird ſich mein Sohndel freuen!“ S
Am fünfzehnten Oktober trat Libuſſa mit ihrem Kindel eine

Wallfahrt an, von der ſie blaß und ganz verſtört wiederkehrte.
Ehriſtel hatte Mitleid mit der unglücklichen Frau. Sie litt es nicht,
daß die neugierigen Mägde die Böhmin mit Fragen quälten, er
quickte ſie mit Speiſe und Trank und ſagte dann freundlich

„Leg' dich ſchlafen, Liefe. Du fällſt ja faſt um vor Müdigkeit“.
Die Böhmin murmelte einen Gutenacht Wunſch und ſchlich in

das Stübchen, das ſie mit Chriſtel bewohnte.
„Der ſcheint ja die Peterſilie gründlich verhagelt zu ſein“, ſagte

Hanne ſchadenfroh, und mitgebracht hat ſie uns nich ſo viel, wie
unterm Nagel Platz hat!“

„N n nu e e ebens!“ ſtotterte Male, ſehr erzürnt über Li
buſſas Mangel an Freigebigkeit.

Ehriſtel ſchabte Mohrrüben zum nächſten Mittageſſen. Sie fuhr
ſchweigend in ihrer Arbeit fort, denn ſie vermied jetzt jedes über
flüſfige Wort. Jn Gedanken hätte ſie ſchon oft an ihre Mutter ge
ſchrieben und ihren Fehltritt bekannt, heute Nacht wollte ſie den
Brief ſchreiben Sie ging immer zuletzt zu Bett, nachdem ſie das
Haus verſchloſſen und die Hängelampe in der Küche ausgelöſcht
hatte.

Hanne ſtopfte mit hängender Unterlippe ihre ſehr zerriſſenen
Strümpfe, Berta pflickte dem Wilhelm, dein ſie ſüße Augen machte,
eine Jacke und Male ſtrickte ſehr langſam an einem roten Stritmpfe
Es war ſchon neun Uhr vorüber und keine der Mägde brauchte
mehr für den Herrn zu arbeiten.

„Ooch“, ſagte Hanne gähnend, „bin ich aber miedel! Nee, wenn
keene eingigte Mannesperſon da is, is es zum Auswachſen! Ich
ermach's nich mehr! Jch geh in die Federn!“

„Jch doch!“ rief Berta und faltete ihre Flickerei zuſammen Male
ſtand gleichfalls auf und die drei Mägde verließen die Küche

Als Chriſtel ihre Arbeit beendet hatte, wuſch ſie ſich ſorgfältig
die Hände, dann holte ſie aus ihrer Stube Schreibmaterialien und

ſchrieb folgende Zeilen e e

Streitwertfeſtſezung muß im Urteil geſchehen

ein ordentliches Gericht eine Sache entſcheidet, für die das Arbeits

dem Arbeitsverhältnis wirtſchaftlich unmittelbar zuſammenhängen,
können im Arbeitsgericht vorgebracht werden. Jn Bezug auf

die Organiſation der Arbeitsgerichte
iſt zu ſagen, daß ſie ſo zuſammengeſetzt ſind, daß neben einem
Richter, Beiſitzer aus den Kreiſen der Beteiligten wirken Je höher
die Jnſtanzen ſind, deſto enger iſt die Verbindung mit der ordent
lichen Juſtiz. Die Beiſitzer werden gewählt auf Grund von Vorſchlä
gen der wirtſchaftlichen Vereinigungen. Hierbei fällt ins Gewicht
daß auf Arbeitnehmerſeite eine Konkurrenz beſteht. Es gibt Orga
niſationen mehrerer Richtungen. Man iſt von Wahlen abgekommen,

weil das zu weit führen würde. Es beſteht das Berufungs und
Vorſchlagsverfahren. Keine Gewerkſchaftsrichtung hat hier ein
Monopol.

Das Verfahren

iſt angelehnt an das Verfahren der Zivilprozeßordnung. Hervor
zuheben iſt die Beſchleunigung des Verfahrens und ſeine Billig
keit. Jntereſſant iſt vor alkem die Vorſchrift über die Rechtsmittel
belehrung. Sie iſt eine Sollvorſchrift. Die Beteiligten ſollen dar
über belehrt werden, ob das Rechtsmittel der Berufung vorliegt
oder welche Rechtswege ſonſt gegeben ſind. Jedes Geſuch und jeder
Einſpruch, der bei irgendeinem Arbeitsgericht rechtzeitig eingegan
gen iſt, muß Geltung haben, auch wenn für die Sache ein anderes
als das angerufene Arbeitsgericht zuſtändig war.

Die Parkeifähigkeit
iſt auch eingeräumt einer gemeinſam verbundener Perſonenviel
heit, wenn ſie durch den Betriebsrät vertreten iſt. Das Ver
fahren ſelbſt gabelt in einem Urteils und einem Be
ſchlußverfahren. Das Urteilsverfahren iſt nach dem Mu
ſter der Zivilprozeßordnung gegeben. Das Beſchlußverfahren iſt
dem Verwaltungsſtreitverfahren nachgebildet. Das Urteils
verfahren zerfällt in drei Abſchnitte: Güteverhandlung, unter
dem Vorſitzenden allein, die Vorverhandlung, ebenfalls unter dem
Vorſitzenden allein und die ſogenannte Streitverhandlung vor der
Kammer Die Güteverhandlung iſt bereits Beſtandteil des eigent
lichen Verfahrens. Sie dient dem Verſuch der Einigung Scheitert
ſie, kann der Vorſitzende eine Entſcheidung treffen. Die Vorver
handlung dient der Vorbereitung des Hauptverfahrens, damit die
eigentliche Streithandlung in einem Termin erledigt werden kann.
Das Urteil muß mit Beſchleunigung vorgenommen werden. Die

Die untere Inſtanz
bindet hier die höhere Jnſtanz. Die Berufung iſt zuläſ
ſig in allen Streitigkeiten bei einem Streitwert
irgendeinem Grunde die Berufung zuläßt. Die Reviſion iſt zuläſſig
bei einem Streitwert von mehr als 4000 Mark oder bei der Zulaſ
ſung derſelben durch das Landesarbeitsgericht. Neben der ordent
lichen Reviſion gibt es die Möglichkeit der Sprungreviſion Zum
Schluß ſeiner Ausführungen verwies der Redner dann darauf
daß das Inſtitut für Arbeitsrecht in Leipzig, Schloßſtraße 22, ſtets
gern Material uſw. entgegennimmt und ſelbſt zu Gegend enſten be
reit iſt. Rechtsanwalt Dr. Heine dankte hierauf dem Redner für
ſeine vorzüglichen Vorträge. Landgerichtspräſident Klinke
dankte dem Anwaltverein dafüt, daß er es unternommen hat, dieſe
Vorträge zur Einführung in das neue Arbeitsrecht hier abzuhal
ten. Damit war die Vortragsfolge zu Ende, die ſicher viel dazu
beigetragen hat, Einblicke ins neue Geſetz zu erhalten und auch
weite Kreiſe für das neue Geſetz zu intereſſieren.

Sollte es an Zeit Dir fehlen,
musst statt Kohle, G a s Du

wählen!

S Liebes, gutes Muttel!
Ach, ich weiß ja garnich, wie ich anfangen ſoll. Liebes, gutes

Muttel, ich bitte dich vom ganzen Herzen um Verzeihung. Ach, ſei
mir doch bloß nich für immer böſe! Jch habe ja Strafe verdient
und will ſie auch gern erleiden, wenn du mir dann bloß verzeihſt.
Liebes, gutes Müuttel, ſeit ich ein Kind habe, weiß ich erſt, wie viel
du für mich getan haſt. Wenn du den kleinen Kerl ſehen möchteſt,
dann täteſt du ihm gut ſein. Er kann ja auch nichts dafür daß

er lebt. Fritz is ſehr gut zu mir und wird mich nehmen. Den
Ring trage ich ſchonſt, bloß zu den ganz ſchweren Arbeiten ziehe ich
ihn ab, daß er nich ſoll Schaden nehmen. Liebes, gutes Mutter
Verfluche mich bloß nich, denn das könnte auf das Kind alten und
es is doch unſchuldig und is ſo ein ſchmuckes Jungerle, und ich hab
es ſo lieb. Jch muß Tag und Nacht daran denken wie böſe du
ſein wirſt. Ach liebes, gutes Muttel, erlöſe mich doch aus meiner
großen Not und ſchreib mir. Ach, ſchreib mir doch, daß du mich
nich verfluchſt. Jch will auch alle Tage für dich und für den Johann
und für ſeine Frau und die Kinderchens beten. Jch grüße euch alle
kauſendmal und verbleibe

deine liebe Tochter
Chriſtine.“

Langſam ſchrieb ſie die Adreſſe, dann legte ſie ſich, wie von einer
ſchweren Laſt befreit, zur Rühe.

Es war ein ungewöhnlich wärmer Herbſt, der milde Nächte
brachte Exner entließ feinen Hütejungen erſt am fünfgehnten No
vember. Ganz ohne jeden Uebergang ſtellte ſich Froſt ein, auf den
ſo ſtarke Schneefälle folgten, daß die Wagen Ruhezeit bekamen, weil

man nur zu Schlitten vorwärts gelangen konnte. Die Fahrt zur
Stadt ging jetzt ſchnell von ſtatten, und Chriſtel freute ſich, früher

heimkehren zu können.
Das Geſchäft blühte und Erxner legte jede Woche den Ueberſchuß

ſchmunzelnd zurück aber er grollte Ehriſtel, weil ſie jeder Annähe
rung von ſeiner Seite ängſtlich auswich. Sie war nach der Geburt
des Kindes ſchöner geworden. Die ſanfte Trauer, die ſich in ihren
Zügen ausdrückte, verlieh ihrem blühenden Geſicht einen neuen
Reig, und Exner wurde zu ſeiner Freude offen um ſeine ſchöne

Braut beneidet.
Sehnſüchtig wartete Chriſtel auf Antwort von ihrer Mutter.

Als endlich ein dicker Brief aus Amerika ankam, lief ſie damit in
ihre Stube. Mit zitternden Händen riß ſie den Umſchlag auf aber

von mehr als 300 Mark oder wenn das untere Gericht aus



Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, 7. Januar.

Ortsausſchuß der Gewerkſchaften. Auf die am Montag ſtatt
ſindende Ausſchußſitzung im Monopol wird nochmals aufmerkſam
gemacht. Hoffentlich erſcheinen alle Vertreter reſtlos dazu.

Die SPD. Unterkaſſierer werden gebeten, die Zeitſchrift „Die
Partei für Januar baldmöglichſt beim Hauptkafſierer in Empfang
zu nehmen.

SPD. Unſere fällige Mitgliederverſammlung findet am
Montag in acht Tagen, am 16. Januar, ſtatt, weil der Ortsausſchuß
der Gewerkſchaften ſeine Verſammlung auf den 9. Januar verlegt
hat. In der Parteiverſammlung wird u. a. auch ein Vortrag über
„Geſchichte und Weſen der Freimaurer“ gehalten.
Da die Völkiſchen dieſes Thema in fo einſeitiger politiſcher Weiſe
auszuſchlachten verſüchten, iſt es erforderlich, von unſerer Auf
faſſung der Dinge eine Darſtellung zu geben. Die Parteimitglieder
wollen daher Vorſorge treffen, daß die Verſammlung am 16. Jan.
recht gut beſucht wird. Nur durch Genoſſen eingeführte Gäſte kön
nen an dem Vortrag teilnehmen.

Für Haſſerode beabſichtigt der ArbeiterBildungs- Ausſchuß in
der „Neuen Huelle“ am Donnerstag, den 12. Januar, nachmittags
s Uhr, einen Märchenabend mit Lichtbildern für Kinder zu
veranſtalten, worauf heute ſchon hingewieſen wird. Näheres er
folgt noch durch die Preſſe

Karnahti A. G. in Konkurs. Leider hat es ſich nicht ermög
lichen laſſen das Unternehmen vor dem Konkurs zu bewahren.
Heute, Sonnabend, vormittag 10 Uhr, iſt beim Amtsgericht die An
meldung des Konkurſes vorgenommen worden. Es iſt außerordent-
lich bedauerlich, daß es zu dieſem Schritte kommen mußte.

Holzarbeiterverband. Unſere Generalverſammlung findet am
Sonnabend, den 14. ds. Mts. im „Monopol“ ſtatt. wozu ſich die
Mitglieder zahlreich einfinden wollen.

Theaterbund. Mittwoch, 11. Januar, „Mariag Magdalene“
von Hebbel. „Mariag Madalene“, iſt ein bürgerliches Spiel, lebend
und wirkend in den Kreiſen, wo der Begriff von Moral, Sitte,
Ethos ſo hoch und zugleich ſo tief iſt, wie er ſich nur in einer Figur
wie des „Meiſter Anton“ ausdrücken kann. Der Beſuch dieſes
Spieles ſei deshalb dringlichſt empfohlen. Kartenvorverkauf, Preiſe

der Plätze uſw. fiehe Jnſerat in heutiger Nummer dieſer Zeitung.
Karenztage für Saiſonarbeiter. Nach der Anordnung der

Reichsanſtalt der Arbeltsloſenverſicherung ſollen die Karenztage für
Saiſonarbeiter, welche durch Witterungsverhältniſſe die Arbeit ein
ſtellen müſſen, bei Jnanſpruchiktihme der Arbeitsloſenunterſtützung
12 18 Tage betragen Bei dem am Freitag zum Abſchluß ge
kommenen Verhandlungen in Magdeburg iſt es zu einer Einigung
gekommen, wonach die Karenztage auf 6 Tage herabgeſetzt ſind. Die
neuen Beſtimmungen treten rückwirkend mit dem 12. Dezember in
Kraft und ſollen die einbehaltenen Tage demnächſt zur Auszahlung

gebracht werden.
Einer Kinderturnſtunde hat wohl jeder ſchon beigewohnt. Die

meiſten haben dieſe Stunden noch aus der Jugendzeit in Er
innerung. Aber eine neuzeitliche Kinderturnſtunde haben die
wenigſten geſehen. Wenige wiſſen, wie der neue Geiſt ſich auch auf
den Sportbetrieb unſerer Kleinſten auswirkt. Wer den Unterſchied
zwiſchen Einſt und Jetzt einmal feſtſtellen will, beſuche den Werbe
abend für Kinderturnen“ am Sonntag in 8 Tagen nachm. 5 Uhr
im großen Saal des Gewerkſchaftshaufes.

Nöſcheürode. Bürger und Verſchönerungsverein
taden für Sonnabend abend 81 Uhr zu einem Familienabend ein.
i. a. ſoll auch über den Gaslieferungsvertrag mit der Stadt ge
ſprochen werden. Es befremdet, daß nur in zwei Zeitungen die
Einladung bekannt gegeben iſt. Auch die Leſer der Harzer Volks
ſtimme haben beſtimmt Intereſſe an dieſen Abend.

Einbruch. Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag haben
Diebe der Storchmühle, ſowie dem Kaufmann Luntzer einen Beſuch
abgeſtattet. Bei Letzterem fiel dem oder den Dieben ein Mantel in
die Hände. Beim Storchmühlenwirt iſt ſchon des öfteren in den
letzten Jahren eingebrochen worden.

J„„„JSJJWJ Udie Buchſtaben tanzten vor ihren Augen und es dauerte einige Zeit,
bis ſie fähig war, den Brief zu leſen. Die Mutter ſchrieb:

„Liebes Chriſtel!
Wenn du mit deinem Kleinen rüberkommſt, ſoll alles fergeben

und fergeſſen ſein. Der Johann ſpricht auch, ſo was kann ſchonſt
vorkommen, wenn ein Mädel jung und dumm is und niemand nich,
Fraufolk und nicht Mannsbild, ſoll dich darum ſchief inſähn, er
haut ihn gleich eins in die Flappe. Aber der heit et dich im
Läbennich, der macht dich bloß noch unglicklicher, alſo komm rüber

Es gefällt mir hier nich ſo ſchlecht, die Leute ſind hier bloß ſehr
komiſch und reden, daß man nich weiß, was ſie wollen. Mit dem
Johann ſeiner Frau kann ich mich nich begehen; die fürcht' ſich
form Viech und is zu eine feine Madam. Was ſie kocht kann ich nich
eſſen, und ſie ſpricht, ſie kann mein Eſſen nich vertragen. Die Kin
derchen haben noch keine Rutte geſähen, was man auch märkt. Jch
wär ſchonſt froh, wenn wir dich hier hätten. Sie kocht Kartoffel
mit Sirup, daß ſoll man eſſen, und immer gebrennte Haare und
weiße Bluſen und die Kinder immer weiß, und der Johann muß
arbeeten wie ein Karrengaul, der arme Junge. Der Harmann
ſagt, es wäre beſſer, wenn du uns tepeſchierſt, wenn du abfährſt,
und er hat dir alles genau aufgeſchrieben, wie du fahren mußt und
wegen Villfett; für das Kind brauchſt du nichts bezahlen. Deine
Federbetten, Kleider und Wäſche bringſt du mit, das andere ver
kaufe. Laß dir das Geld nich ſtehlen und verkälte dich nich und tu
das Kindel warm anziehen. Daß ich dir enterbe, is Unſinn. Der
Johann ſpricht, das Geld tät feinen Kindern keinen Segen bringen,
und er nähme es garnicht und du ſollſt nur kommen. Vor ihr
habe nur keine Bange, ſie kann keine Fliege beleidigen. Wir grüßen
dich alle und ich verbleibe

deine liebe Mutter
Dorothea Hilbig.

Verliere bloß nich das Papier, wo dir der Hermann hat alles
arten der is hier ein großer Herr, aber nich die Bohne
ſtolz.

Der zweite Briefbogen enthielt ganz genaue Angaben über die
Reiſeroute, die Chriſtel einſchlagen mußte. Hermann hatte ihr in
Newyork ein Hotel bezeichnet, in dem ſie einige Tage raſten ſollte,
ehe ſie ihre Reiſe fortſetzte, und die Städte angegeben, in denen ſie
in von ihm beſtimmten Gaſthäuſern ausruhen ſollte. Das Schreiben
wär ganz ſachlich gehalten, aber es ſprach ſich darin eine große Be
ſorgnis um Chriſtel aus.

Jmmer wieder las das Mädchen die beiden Briefe, dann mur
melte es bitter

„Als wenn ich kommen könnte! Ich bin hier doch wie mit tau
ſend Ketten feſtgebunden!
einen Vater haben ſoll!“

(Wortſetzung folgt.

wie Taufen, Trauungen und Beerdigungen.

Jch muß ja bleiben, wenn mein Kind

Reuproteſtantiſche Gemeinde. Um den abſichtlich verbreiteten
falſchen Nachrichten entgegenzutreten, ſei an dieſer Stelle mitge-
teilt, daß alle Amtshandlungen nach wie vor vorgenommen werden,

Die Amtshandlüngen
ſind genau ſo gültig wie die der Landeskirche Amts handlungen
wolle man beim Kirchenrat oder Herrn Archiv. Henneberg anmelden.

Aus Halberſtadt.
Ludendorff als Prinz Karneval.

Zu Silveſter ließ der hieſige Frontgeiſt in der „Intelligenz“ eine
große Anzeige erſcheinen, in der er mitteilte, daß Erich Ludendorff
nebſt Gemahlin, Mathilde von Kemnitz, Halberſtadt beehren und im
großen Stadtparkſaale ſprechen werden und zwar am 31. Januar.

Eine Silveſterüberraſchung? Nein, eine karnevaliſtiſche Veranſtal
tung. Der Karneval iſt am 31. Januar gerade auf ſeinem Höhepunkt,
der in dieſem Jahre noch ſeine beſondere Steigerung durch die An
weſenheit Ludendorffs finden wird. Daß die Sache auch vom „Front-

Abend gefordert werden. In der ganzen Umgebung werden bereits
die Karten vertrieben und wie man hört, zu einem Preis von 2 bis
3 Mark. Tſcha, man läßt ſich den Spaß etwas koſten. Der große
Stadtparkſaal ſoll bereits ausverkauft ſein. Eine Excellenz als

Senſation! JEs wird ja auch ein Hauptſpaß werden. Worüber wird Herr
Ludendorff reden? Natürlich gegen Juden, Freimaurer und Jeſui
ken, über ſeine neueſten Mondforſchungen und ſeine neugewonnene
echt germaniſche Religion mit Hörnern und im Bärenfell. Wir raten
dem Frontgeiſt dringend, noch einen tüchtigen Stahlhelmpaſtor dazu
zu engagieren das wird ja nicht allzu ſchwierig ſein. Wenn nach
einander Herr und Frau Ludendorff und der Stahlhelmpaſtor in die
Bütt wir ſind ja im Karneval ſteigen, ſo dürfte der Jubel kein
Ende finden.

Selbſtverſtändlich wird der Abend mit der Erſcheinung Luden
dorffs als Prinz Karneval ſchließen. Endlich eine würdige Glorifi
zierung des braven Mannes

Arbeiter Wohkfahrt. Die Sitzung findet nicht wie bereits mit
geteilt, am Montag, ſondern erſt am Mittwocch, abends 8 Uhr bei
Otto Bollmann ſtatt. Alle Helfer müſſen unbedingt erſcheinen.

SPD. Unkterkaſſierer! Die Parteizeitung iſt eingetroffen. Die
Genoſſen, welche ſie noch nicht abgeholt haben, werden erſucht, dies
zur Verteilung an die Mitglieder zu tun. Es wird hiermit nochmals
auf die Bekanntmachung des Bezirksvorſtandes hingewieſen Auch
werden die Genoſſen, welche für Dezember noch nicht abgerechnet
haben, gebeten, Montag oder Mittwoch abzurechnen.

Das Platzkonzert der Bataillonskapelle findet am Sonntag,
den 8. Januar, 11 Uhr, auf dem Bismarckplatz unter Leitung des
Müſikmeiſters Penzl, nach folgendem Programm ſtatt: 1. Ouvertüre
„Die weiße Dame“ von E. Boieldieu, 2. Fantaſie a. d. Oper „Die
Afrikanerin“ von Meyerbeer, 3. Arie aus der Oper „Die Hochzeit
des Figaro von W. A. Mozart, 4. Potp. a. d. Operette „Gräfin
Mariza“ von E. Kalmann, 5. Militärmarſch von J. Höpp.

Ssonntagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnäbend,
14. Januar, verſehen die Johannesapotheke, Johannesbrunnen 17,
TelephonNr. 2455 und Kaiſerapotheke, WalterRathenauſtraße 43,
TelephonNr. 2525.

Berufsberatung. Die ſtädt. Berufsberatungsſtelle (männl. Abt.
veranſtaltet am Dienstag, den 10. d. Mts. abends 8 Uhr, in der

und Bedeutung der Berüfsberatung“, auf den Eltern und Er
ziehungsberechtigte aufmerkſam gemacht werden. e

S Wochenſpielylan des Skadktheakess. Heute Sonnabend 20 Uhr
letzte Aufführung „Fuhrmann Henſchel“ zu ganz kleinen Einheits
preiſen (60 Pfennig bis 2 Mark). Sonntag 16 Uhr 7. Schüler
Zyklus Vorſtellung „Die Zauberflöte“, Mozarts ſchönſte deutſche
Singſpieloper in 16 Verwandlungen. 19.30 Uhr letzte Sonntag
Aufführung „Paganini“, die große Schlageroperette von muſikalk
ſchem Format. Montag geſchloſſen. Dienstag 20 Uhr „Spiel im
Schloß“, Molnars, des augenblicklich in Amerika weilenden und
unglaubliche Triumphe feiernden Dichters, köſtliches Anekdotenſpiel
mit ſeinem feingeiſtigen Humor. Mittwoch 16.30 Uhr als zweites
Weihnachtsmärchen zu kleinen Preiſen (60 Pfennig bis 3.40 Mark)
Uraufführung „Das verwunſchene Brüderlein“, ein Märchenſpiel
von Meta Kiepert, für Kinder und Erwachſene Spielleitung: Paul
Kohlmann. Mittwoch 20 Uhr Die Fledermaus“, die klaſſiſche im
mer neue Oprette. Donnerstag Erſtaufführung „Zwölftauſend“,
Schauſpiel von Bruno Frank. Das Stück behandelt den Verkauf
deutſcher Landsangehöriger durch ihre von Mätreſſen beherrſchten
Fürſten an England, das mit ihrem Blut die Unabhängigkeitsbe
ſtrebungen Amerikas im 18. Jahrhundert vernichten will. Das tra
giſche der Dichtung iſt, daß der Sekretär eines ſolchen deutſchen
Fürſten ſeine eigenen Brüder mitverkaufen muß, ſich im Kampf
zwiſchen Pflicht und Brüderlichkeit ſich für ſeine Brüder und
Landsleute entſcheidet und den Befehl des Fürſten entgegenhandelt.
In den Hauptrollen ſind beſchäftigt: Frau Deus-Eckhard und die
Herren MeyerOttens, Burgham, Blanck, Borns, Müller, Kiesler
und Konkiel. Spielleltung: Ado von Achenbach. Freitag 20 Uhr
„Die Zauberflöte Sonnabend 17 Uhr Weihnachtsmärchen zu
kleinen Preiſen (60 Pfennig bis 3.40 Matk) für Erwachſene und
Kinder gleich „Das verwunſchene Brüderlein“. Sonnabend 5. volks
tümliche Vorſtellung zu ganz kleinen Einheitspreifen (3. Rang 60
Pfennig; 2. Rang, 2. RangMitte, 3. Saalſitz 1 Mark; Lauben,
Rang, Orcheſter und Sperrſitz, 1. und 2. Saalſitz 2 Mark) „Week
End“, das entzückende Wochenendluſtſpiel mit ſeiner feinkomiſchen
Situationskomik. Sonntag 16.30 Uhr Weihnachtsmärchen zu klei
nen Preiſen (60 Pfennig bis 3.40 Mark) für Kinder und Erwach
ſene gleich „Das verwunſchene Brüderlein Sonntag 19.30 Uhr
Verdis große hier noch nicht geſpielte Meiſteroper „Aidi“

Vermißt wird ſeit 4. 1. 28 der Arbeiter Grich Ladewig, am
29. 11. 1910 in Stendal geboren und in Magdeburg, Flechtinger
ſtraße 30, bei Eltern wohnhaft geweſen. Er iſt 1.66 mm groß, ſchlank,
bartlos, hat volles blondes Haar, geſunde Geſichtsfarbe, hohe Stirn,
blaue Augen, aufgeworfene Lippen, vollſtändige Zähne; trägt
ſchwarze Sportmütze mit Adlerabzeichen, vermutlich Halbſchuhe und

hellgrauen Ulſter mit braunen Knöpfen. Ladewig, gegen den in den
nächſten Tagen Termin beim Jugendgericht anſteht, hat ſich aus die
ſem Grunde heimlich aus der elterlichen Wohnung entfernt. Da er
bisher in der Altmark bei Landwirten gearbeitet hat, iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß er ſich wieder nach dort begeben hat. Mitteilun
gen über den Aufenthalt des Vermißten erbittet der Polizeipräſident

Magdeburg Kriminaldirektion Zimmer 265.

Aus Wehrſtedt.
Generalverſammlung der SPD) Dienstag, den

10, Januar, abends 8 Uhr, findet im Lokal E. Raeke die General
verſammlung der SPD., verbunden mit einem Lichtbildervortrag:
Das rote Wien“ ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt erforderlich

geiſt“ ſo gedacht iſt, zeigen die hohen Eintrittspreiſe, die für dieſen

Aula der Volksſchule Roonſtraße einen Lichtbildervortrag Weſen

Aus Quedlinburg.
So zialiſtiſche Arbeiter Jugend.) Am kommen

ben Montag, abends 8 Uhr, iſt im Gewerkſchaftshaus Generalver
ſammlung. Alles muß zur Stelle ſein. Mitgliedsbücher ſind witzu

Die ſadtiſche Eheberatungsſtelle) Billungſtr. 9
iſt jeden Donnerstag vormittag von 91 bis 101 Uhr geöffnet.
Kreismediginalrat Dr. Burmeiſter erteilt unentgeltlich Rat und Auf

ü efragen.ger o a des Buche s“). Am Sonntag, den 8.
Januar, vormittags 11 Uhr, laufen im Schillings Theater zwei
Filme „Bugra Meſſe in Leipzig und die „Herſtellung des Buches“.
Es ſind Veranſtaltungen des Verbandes der Deutſchen Buchdrucker
Der Beſuch wird jedem Gewerkſchaftler empfohlen. Karten ſind
bei den Mitgliedern des Verbandes zu haben. Der Reſt wird ab
Sonntag vormittag 10 Uhr an der Kaſſe bei Schilling verkauft.

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 7. Januar. (Generalverſammlu nung der

Frauengruppe der SPD.) Am Sonntag, den 8. Januar,
abends 8 Ulr, im Weißen Schwan (Heinemann). Wegen der Wich
tigkeit der zu erledigenden Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller

Genoſſinnen erwünſcht.

Aus Oſchersleben.
13 Güterwagen vom Sturm losgeriſſen und

entgleiſt.
Rienhagen, 7. Januar. In der letzten Nacht liefen vom Bahnhof

in Dingelſtedt 13 Güterwagen, von denen 12 leer und einer beladen
war, ab und rollten die abſchüſſige 16 Kilometer lange Strecke bis
Nienhagen herunter. Man nimmt an, daß die Wagen vom Sturm
losgeriſſen wurden. Jm Bahnhof Rienhagen kamen die Wagen
kurz nach Mitternacht an und entgleiſten dort. Die Wagen wur
den ziemlich ſtark beſchädigt. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht
zu Schoden gekommen. Durch den Unfall war ein Hauptgleis der
Strecke Magdeburg Halberſtadt in der Nacht ſechs Stunden hin
durch geſperrt, ſo daß die Züge nur mit Verſpätung abgefertigt
werden konnten. Es wurde aber ſofort an die Aufräumungsarbei
ten herangegangen und die Strecke iſt jetzt wieder frei.

Die letzte Arbeiterſportkartellſitzung) be
ſchäftigte ſich mit den Jahresbericht für 1927. Genoſſe Adolf Graß-
mann als Vorſitzender gab einen allgemeinen Bericht, aus dem zu
entnehmen iſt, daß das Kartell im großen und ganzen zur Zufrie
denheit gearbeitet hat. Einen abſchießenden Bericht über die Kaſ
ſenverhältniſſe konnte der Kaſſierer Genoſſe Ernſt Heine noch nicht
geben. Der Schriftführer Genoſſe Paul Schilling gab bekannt, daß
im letzten Jahre 11 ordentliche und eine außerordentliche Sitzung
ſtattgefunden hat. Genoſſe Rudolf Schilling als 1. Techniker gab
den Tätigkeitsbericht. Am 18. Dezember 1927 hat eine Kreiskartell
ſitzung ſtattgefunden in der der Bezirksvorſitzende Paul Schrader
Magdeburg anweſend war. Jn den Monaten Februar oder März
findet in Stecklenburg oder Wernigerode ein zweitägiger Jugend
leiterlehrgang ſtatt. Genoſſe Willi Herzberg ſpricht ſich dafür aus,
daß jeder Verein mindeſtens einen Vertreter entſendet, da äußerſt
wichtige Fragen zur Behandlung ſtehen, u. a. „Sexuelle Not der

Jugend mit Max HodanBerlin als Lehrer, ferner „Die Pſycholo
gie der Jugend mit Engelhardt Graf als Lehrer und ferner noch
ein Referat des Reichstagsabgesrdneten Schreck über „Jdealismus

in der Arheiter-Sportbewegung“. Weiter finden u. a. Waldläufe
ſtatt. Ferner wurde beantragt, daß zum Schutze des Sportplatzes
eine Barriere vom Magiſtrat angebracht werden muß. Die Arbei
terSamariterkolonne beginnt nächſtens einen Kurſus Alle inter
eſſierten Sportgenoſſen müſſen daran teilnehmen. Vorausſichtlich
findet in dieſem Jahr hier das BezirksSport und Spielfeſt ſtatt.
Das geſamte Kartell muß ſich dann zu den Vorarbeiten zur Ver
fügung ſtellen. Am Donnerstag, den 12. Januar, findet in der
Aula des Reform-Realgymnaſiums eine Jugendverſammlung der
geſamten arbeitenden Jugend ſtatt. Als Referent kommt Genoſſe
Bruſchke-Magdeburg. Zum Schluß wurde darauf hingewieſen, daß

melden ſind, ferner die neuen Vorſitzenden und die Kartelldelegier
ten an das Kartell.

(Ger Geſangverein „Matengruß) hält am Sonn
tag, den 8. Januar, abends 8 Uhr, im Stadtpark (kleiner Saal)
ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Jedes Mitglied muß hierzu
erſcheinen.

Aus Schwanebeck.
(Der Arbeiter Turnverein „Freiheit) hält am

Sonntag, den 8. Januar, nachmittags 3 Uhr, ſeine General-Ver
ſammlung ab. Tagesordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder 2.
Abrechnung vom letzten Vergnügen; 3. Jahresabrechnung; 4. Vor
ſtandswahl; 5. Veranſtaltungen; 6. Verſchiedenes.

1928 war außerordentlich gut beſucht, und es kann als ſehr erfreu
lich feſtgeſtellt werden, daß das Intereſſe dafür immer mehr zu
nimmt. Leiter war diesmal Kollege Heidenblut. In dem Bericht
über die politiſchen Ereign'ſſe der letzten Tage teilten ſich die Kolle
gen Klocke und Bode. Geſprochen wurde vornehmlich über das
Ableben des Genoſſen Molkenbuhr, der durch Erheben von den
Plätzen geehrt wurde, „Devoli“Propagandazug Hugenbergs und
die Jnvaſion der USA. in Ricaragua. Wetter referierte Kollege
Klocke über „Theorie und Geſchichte der Gewerkſchaften“ und er
ledigte dieſe Aufgabe in den Grundzügen recht eingehend. Weiter
wurde beantragt, eine Kartellbibliothek zu ſchaffen, während man

Wahlpropaganda aufzuſparen. Die nächſte Sitzung findet am

ausſichtlich einen Vortrag des Kollegen Mundt über die Zuſammen
ſetzung der Geſellſchaftsklaſſen im Mittelalter und der kommenden
Wahlkampagne gewidmet ſein. Jm Anſchluß wurde zahlreicher Be
ſuch des Films „Die Mutter“ befürwortet, da nur dann die Beſor
gung weiterer Arbelterfilme gewährleiſtet werden könne.

Probdinz und Nachbarſtaaten.
Schierke, 6. Januar. Auto und Motorrad verun-

glückt). Als ein mit zwei Herren beſetztes Auto am „Nullpunkt
auf der Straße Elend Braunkage einem Motorradfahrer ausbie
gen wollte, geriet der Wagen ins Schleudern und ſauſte in den
Straßengraben, wobei er das Motorrad ſtreifte und mitriß. Die
Jnſafſſen kamen mit dem Schrecken davon, doch wurden beide Fahr
zeuge ſo ſtark beſchädigt, daß ſie abgeſchleppt werden mußten

Seehauſen, (Kr. Wanzleben), 6. Januar. (Mord in der
Herberge.) In die Herberge kehrten mehrere Wanderburſchen

die neugewählten Delegierten für den Ortsausſchuß pünktlich zu

Sie Sitzung des Kulturkarkells) am 5. Januar

andererſeits der Meinung war, vorhandene Mittel zur kommenden

Freitag, den 13, Januar 1928, abends 8 Uhr, ſtatt und wird vor

ein, unter ihnen auch der 70jährige Anton Lüdmann. Dieſer geriet
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mit einem Karl Tohrpand unter dem Namen „Blaubacke“ be

kannt in einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf D. dem L. einen
kräftigen Schlag mit dem Stiele einer Dunggabel auf den Kopf
verſetzte. Dieſer Schlag zertrümmerte die Schädeldecke, ſo daß D.
an den Folgen verſtarb. D. iſt ſofort von der Polizei feſtgenommen
und die zuſtändige Staatsanwaltſchaft benachrichtigt worden,

Hildesheim, 6. Januar. (Raubüberfälle.) Auf den Lehrer
Lambrecht aus Einum wurde auf der Straße Hildesheim Einum,

kurz vor dem Dorfe Einum, ein Raubüberfall ausgeführt. Der
Täter ſchlug Lambrecht mit einer ein Meter langen Brechſtange
nieder und raubte ein Sparkaſſenbuch. Als ein Fahrlehrer der
Fahrſchule Strüber kurz nach der Tat mit ſeinem Kraftwagen ſich
dem Tatort näherte, ergriff der Täter in Richtung Bavenſtedt die
Flucht. Der Fahrlehrer nahm ſich des Verletzten an und ſchaffte ihn
in ein Krankenhaus. Ein weiterer Raubüberfall wurde an dem
ſelben Tage abends unterhalb des Berghölzchens auf dem Verbin
hungswege zwiſchen der Küchenthol und Königſtraße verübt. Die
in der Küchenthalſtraße wohnende 50 Jahre alte Hausangeſtellre
Schrader wurde von einer aus dem Dunkel tretenden Manns
perfon angefallen und ihrer Handtaſche beraubt. Der Räuber ent
floh in Richtung Küchenthalſtraße. Es gelang bisher nicht, des
Räubers, der eine halbe Stunde Vorſprung hatte, habhaft zu wer
den. Der Perſonalbeſchreibung nach handelt es ſich in beiden Fällen
um denſelben Täter.

Genkhin, 6. Januar. (Aukounglück.) Ein mit ſechs Perſonen
seſetztes Auto fuhr die Chauſſee nach Brandenburg entlang. Un
gefähr zwei Kilometer hinter Tunkelforth an der Wegebiegung bei
Kaderſchleuſe kam der Wagen ins Schleudern und fuhr gegen einen
Baum. Fünf der Jnſaſſen wurden z. T. recht erheblich verletzt;
einer der Verletzten hat doppelte Beinbrüche davongetragen. Die
Verunglückten wurden in das Johanniterkrankenhaus in Genthin
eingeliefert. Der Wagen, der aus Berlin ſtammt, iſt vollkommen
zertrümmert.

Oberhaſel bei Rudolſtadt, 6. Januar. (Von einem Bullen
angefallen.) Der Landwirt Ziermann, der mit ſeinem Sohn
und einem Nachbar verſuchte, einen Bullen, der ſich losgeriſſen hatte,
im Stall wieder anzubinden, wurde von dem Tier derart an die
Wand gedrückt, daß ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde. Er ſtarb

an den erlittenen Verletzungen. Auch ſein Sohn geriet beim ſpäteren
Verſuch, das Tier zu bändigen, in ſchwere Gefahr. Jhm wurde
ein Arm gequetſcht.

Borna, 6. Januar. (Das alte Lied Jm benachbarten
Kitzſcher ſchoß ein bei dem Gutsbeſitzer Böhme beſchäftigter Dienſt
knecht verſehentlich mit einem Revolver eine aus Borna ſtammende
Dienſtmagd in den Leib. Schwerverletzt wurde ſie ins Krankenhaus
gebracht. Der Zuſtand des Mädchens iſt bedenklich.

Catharinenrieih, 7. Januar. Ertrunken.) Beim Spielen
ar Ufer der Helme, die in einer Breite von etwa einem Meter zuge
froren iſt, ſind zwei Kinder umgekommen. Die Spielenden glitten
auf dem vereiſten Schnee aus und fielen ins Waſſer. Zwei von
ihnen ertranken und konnten nur noch als Leichen geborgen werden,
während das dritte, ein ſiebenjähriges Mädchen, wieder ins Leben
zurückgerufen werden konnte.

Ilfeld, 7. Januar. (Die Mutter rettetihr Kind) Beim
Spielen auf dem Eiſe der Bähre, zwiſchen Adolf MengeStraße und
Siedlung, brach die 6 Jahre alte Tochter des Sägemüllers E. durch
die Eisdecke und verſank in den Fluten. Nur durch ſchnelles Ein
greifen der Mutter, die in der bei der Unglücksſtätte liegenden elter
lichen Wohnung zu Beſuch war, konnte die Kleine vom Ertrinken
gerettet werden.

Weißenfels, 7. Januar. (Ein Mißhandelter erfroren
aufgefunden.) Der 25jährige Meiling aus Hinsdorf in Anhalt
iſt auf der Landſtraße zwiſchen Wabendorf und Thalheim erfroren
aufgefunden worden. Die Unterſuchung ergab, daß Meiling einem
Einwohner aus Wabendorf ein Fahrrad geſtohlen hatte. Er wurde
von dem Beſitzer ſchwer mißhandelt und auf der Landſtraße liegen
gelaſfen. Man konnte nur noch den Tod durch Erfrieren feſtſtellen.

Eine Bärennatur.) Auf der Fahrt von Halle nach Wei
ßenfels gebar ein polniſches Mädchen ein Kind. Schon bei der Ab
fahrt von Halle fiel das Verhalten des ungefähr 20 Jahre alten
Mädchens auf. Und in der Gegend von Ammendorf begannen die
Wehen Zufällig befand ſich ein Arzt im Zug, der ſich ſofort der
Polin annahm und die Leute, die im Wagen ſaßen, veranlaßte, einen
anderen Wagen zu benutzen. Zwiſchen Leung und Corbetha kam
dann ein Knäblein zur Welt, das ſich ſofort durch kräftiges Geſchrei
bemerkbar machte. Die junge Mutter wurde in Weißenfels ins

Krankenhaus geſchafft. Sie war aber ſo mobil, daß ſie mit ihrem
Kind in der Winterkälte zu Fuß zum Vater gehen wollte. Man be
hielt ſie jedoch in Pflege.

Reichsbanner.
Wernigerode. Schutzſportler. Sonntag früh 7.10 Uhr

Abfahrt nach Halberſtadt. Alle Spieler müſſen zur Stelle ſein

Briefe an das Tageblatt.
O dieſe Bonzen.

(Eine wahre Geſchichte).
Unſer Kollege Heinrich iſt immer voll Mißtrauen gegen die

„Bonzen“. Eines Morgens zum Frühſtück fährt Heinrich wiedes
ſchweres Geſchütz auf und donnert los. Abſchluß allgemeine Em-
pörung. Was iſt der Tatbeſtand? Otto Hörſing hat es ihm ange
tan. Jhn klagt Heinrich an. Jſt unſer Heinrich Neujahr bei ſei
nem Schwager in Schwanebeck zu Gaſt geweſen und hört von die
ſem das abſcheulichſte aller Verbrechen, das je ein Staatsbeamter
beging.

Man höre: Das Deckgeld für eine „Zicke“ iſt in Schwanebeck
2.50 Reichsmark und für eine „Kauh“ 5 Reichsmark und Otto Hör
ſing, der Oberpräſident und Sozialdemokrat, hat dieſe Preiſe ge
macht. Jawohl! Klipp und klar prangt ſein Name auf jener
„Schandverordnung“.

Man ſtelle ſich vor. Welche Differenz zwiſchen einer Ziege und
Kuh an Größe, an Milchquantum, an Fleiſch an Fellwert, an

2.50 Mark Deckgeld für eine „Schwanebecker Zicke“! Heinrich

war außer ſich. Wir wußten kein Mittel, ihn zu beruhigen. Der
Glaube an den Sozialismus erſtarb in uns. Jene myſteriöſe Deck
geldangelegenheit hatte ihm das Lebenslicht ausgeblaſen. Heinrich
tobte. Wir fanden Rettung. „Lieber Heinrich“, ſagten wir, ſei
wieder artig, Otto Hörſing iſt nicht mehr Oberpräſident und wird
nie wieder „Deckpreiſe“ machen können“?. Da wurde Heinrich artig
Wir ahnten, er fühlte jetzt: Die „Schwanebecker Deckgeldangelegen
heit wurde das Verhängnis eines Staatsmannes. Es gibt doch
noch eine Gerechtigkeit.

Satzung
über die Erhebungsform der Schul

Beiträge
Auf Grund des g t6 des Gewerbe u Handels

lehrer Dienſteinkommensgeſetzes wird nach An
hörung der IJnditſtrie- und Handelskammer ſowie
der Handwerkskamnmer folgende Satzung für den
Stadtkreis Halberſtadt erlaſſen

s 1.
Die Schulbeiträge ſind zu erheben:

von de Gewerbetreibenden für jeden in
ihren Betriebsſtätten im Gemeindebezirk
Halberſtadt veſchäftigten Arbeiter nach einem
Durchſchnittsfate der ſich aus der Teſlung
des auf ſie entfallenden Teiles des Geſammt
betrages der Schulbeiträge durch die Zahl
der in ihrem Beiriebsſtätten beſchäitigten
Arbeiter ergibt;
von den nich gewerbetreibenden Arbeit
ebern für jeden von ihnen beſchäſtigtenbeiter ſoweit die Jagendlich en der ein

Zelnen bei ihnen beſchäftigtenArbeitergruppen
ber sſchulpflichtig ſind, nach einem Durch
ſchnittsſatze, der ſich ergibt aus der Teilung
des auf ſie entfſgllenden Teiles des Geſamſ
der ages der Schnbeiträge durch die Zahl

von ihnen beſchäſtigten, zu den Gruppen
gebörenden Arbeiter deren Jugendliche
berufsſchulpflichtig ſind.

Aus genommen von der Beitragsvflicht werden
dieienigen Gewerbetreibenden und diejenigen nicht
gemrretrewengen Arbveitgeber, die ausſchließlich
aufmänniſche Angeſtellte beſchäftigen.

s 2Die Beiträge ſind Kommunglabgaben im Sinne
des Geſetzes vom 14. Juli 1893 (G. S. S. 152 und
ſind an die Städtiſche Steuerkaſſe zahlbar mit der
T Halſte binnen 14 Tagen nach Zuſtellung der
Veranlagungsbenachrichtigung. mit der anderen
Hülſte bis 15 Februar des daranuffolgenden Jahres

Die der Schulveiträge auf die
hen oder deren geſetzliche Vertreter iſt

s 3.
Die Beitragspflichtigen haben auf eine von der

gränd nen Behörde an ſie gerichtete Aufforderung
ber Tatſachen, die auf die Berechnung des Ber

nages von Einfluß ſind, innerhalb einer von ihr
geſtellten Friſt ſchriftlich oder mündlich Auskunſt zu

erteilen. 44
Wer eine nach dieſer Satzung ihm obliegendeAuskunft nicht oder micht vollſtandig oder ſicht echt

zeitig erteilt, wird, ſofern nicht eine höhere Straſe
verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 150 RM.

beſtraft. 6.
Die Beſtimmungen dieſer Sadem l. April 1927 in Kraſt. eng treten mit
Halberſtadt, den 6. Dezember 1927.

S. Der Magiſtrat.Weber, Oberbürgermeiſter

Der Bezirksausſchuß
B. A. 2591, II. Magdeburg, den 23 Dezbr 1927.

Vorſtehende Satzung wird genehmigt
S. Namens des Begzirksansſchuſſes:

Der Vorſitzende.
In Vertretung Knoblauch.

Beſchluß
über die Höbe der Schulbe iträge für die gewerb

liche Bernféſchuke in Rechnungsjahr 1927.
Aufgrund des S 16, Abſ 5 und 12 des Gewerbe

und Handelslehrer-Dienſteinkommensgeſetes wird
nach Anbörung der Induſtrie und Handelskammer
ſowie der Handwerkskammer folgendes beſchloſſen.

1. Von den durch Zuſchüſſe aus öffentlichenMitteln und ſonſtige c der Berufsſchule
nicht gedeckten laufenden Unterhaltungstkoſten der
e Beruis ſchule der Siadt Halberſtadtd 50 v. H durch Schulbeiträge auſgubringen.

2. Auf Grund der Satzung über die Exhebungs
form der Schulbeiträge vom heutigen Tage ſind
u erheben:

a) von den Gewerbetreibenden für jeden in ihren
Betriebsſtatten i. GemeindebezirkHalberſtadt
beſchänigten Arbeiter ein Betrag von 480 M
von den nichtgewerbetreibenden gelten
für jeden von ihnen beſchaſtigten Arbeiter
ſoweit die ugendlichen der einzelnen bei
ihnen beſchättigen Arbeitergruppen berufs
ſchulpflichtig ſind, ein Betrag von 430 RM.

3. ZJür das Schulfahr 1927 richtet ſich der Beurag
3) für die Gewerbetreibenden, die einer Berufs

genoſſenſchaſt angehören, nach der Zahl der Braunſchweigerſtr. I2n

im Kalenderjahr 1926 durchſchnittlich beſchüäftigten
Axbeiter, Angeſtellten und Lehrlinge beiderlei Ge
ſchlechts Die Durchſchnittszahl der Beſchäſtigten
wird errechnet, indem die von den Betrieben den
Berufsgenoſſenſchaften gemeldeten Geſamtarbeits-
tage durch 300 geteilt werden

b) für die Gewerb etreibenden, die einer Berufs
genoſſenſchaſt nicht angehören, ſowie für die
nichtgewerbetreibenden Arbeitgeber nach der
Durchſchnittszahl der Arbeiter, Angeſtellten
und Lehrlinge beiderlei Geſchlechts die am
1. April und am 1. Oktober 1927 beſchäftigt
worden ſind.

Kaufmänniſche Angeſtellte und Lehrlinge werden
in beiden Fällen nicht mitgesählt

Halberſtadt, den 6. Degember 1927.

85) Der Magiſtrat.
Weber, Oberbürxgermeiſter.

Dem vorſtehenden Beſchluß ſtimme ich zu.
Magdevburg, den 30 Dezember 1927.

L. Der Regierungspräſident.
Jm Aunrage: Dr. Müller.

Mittelſchule.
Schüler und Schülerinnen die Oſtern 1928 in

die Knaben oder Mädchen Wittelſchule eintreten
allen können in der Zeit vom 9. bis 14. Januar
von 11 Uhr und am Freitag, den 13. Jannar
auch nachmittags von 16-18 Uhr in den Schulen
angemeldet werden. Das letzte Schulzeugnis iſt
vorzulegen.

Halberſtadt, den 7. Januar 1928
Die Reltoren.

Eiſenbahn Verein Halberſladt
Am S untagt den 8. Januar, nachmittag

14 Uhr im großen Saale des „Stadtpart“

Weihnachts-Feier
mit Kinderbeſchernng-
De Abends: Ball l.

Rege Beteiligung erwünſcht
Der Vorſtand.

Zu vertaufen:

2 Holz-Hallen
Größe 35.30238.00 m 1350 qm
Größe 32.(0232.70 m 1050 qm

Traufhöhe ca. 650 m, Firſthöhe ca. 10.00 Preis

R. M. 4 50 pro qm
ab Standort Frankenbauſen (Koffb.) Leicht de
montier- und auſſtellbar, da zerleg verſetzbar und
reitragend. Geeignet ür Fabrikalions- und Lager
zwecke, fur Landwiriſchan, für Ziegeleien, als

Reithallen und für Sportzwecke.
Aniragen an:

Kämper Seeberg A.G.
Berlin W. 35 Potsdamerſtraße 31.
e

Wehrſtedt! der Rartinsalbe
geg. Hauſchäden u. offene

Heute Sonntag

die

Beginn Monmntargy, 9. J r
Meine bekannt guten Ouolitfäten
zu verblätffend niedrigen Dreisen

bfetfen Vorteile
Sie wahrnehmen müssen.

Meine Fenster äbergeugen Sie

r Der fernBvreiftfeweg 61.

Kirchliche Nachrichten.
Kirchenzeitel zum Sonntag, den 8, Januar 1928

Kirche zu U. L. -Frauecn: Kirche gebeizt.Eingang nur Turm Kollekte: Oſtdeutſcher Jünglings
verein Uhr vorm. Gottesdienſt, Piarrer Frhr
v. Rechenberg. (Thema: Alle meine Quellen ſind
in Dir Text: Pſalm 36. 10)9. mm Anſchluß
Kindergottesdienft Montag abend 8 Uhr Monats
verſammlung der kirchlichen Körperſchaften
Mittwoch abend 8 Uhr Verein für die weibliche
Jugend. Freitag abend 6 Uhr im Gemeindeſaal
Büchtingſtraße Bibelſtunde, derſelbe Beſchluß
des Rämervbriefes Kap. 15, 18ff) Im An
ſchluß: Vorbereitung auf den Kindergottesdienſt.

St. Sylveſtri: Sonntag ind Uhr Gottes
dienſt, P. Ammer. Il Uhr Kindergoltesdienſt,
derſelbe, abends S. Uhr Verein für die weibliche
Jugend, Bibelabend Moniag nachm 3 Uhr
Frauennähverein, abends 8 Uhr Vortrag für die
Frauenhilfe in der Aula des Gymnaſiums Dr.
Jäger: „Thereſe Neumann in Konnersreuth.
Mittwoch abend S Uhr Verein für die weibliche
Jugend, Pieder- und Unterhaltungsabend.

St. Georgiikirche Sonntag vorm. 9 i. Uhr
Gottesdienſt, Pfarrer Riedel.

Wartburaverein: Donnerstag Vereinsabend.Pre i Sk t Beine. Ratsapothete.
Anfang e e Ein Jüngerer Vurſche

e Gelvpreiſe wird für Landwirtſchaft
Einſatz 2 Mk. ſofort geſucht

Es ladet ein Harsleben 48.Eenſt Raecke.
J

Als Leichenwäſcherin e e
empfiehlt ſich aötzung für Zung und All

iſt einE. Möller
AgquariumKämmeckenſtraße

mit Zierfiſchen.Herren u gugendrad Größte Auswahl, villigſte

gebraug zu nerkauten Preiſe.
Weingarten 80. Vogellutter aller Art.

Gchüſerhund r. ein Laden

e eAtsuusſchuß der Gewerlſchaſten.

Möontag, den 9. Januar 1928,
abends 8 Ahr

im Gewerkſchaftshaus „Monopol“

Sitzung.
Die Tagesordnung wird in der Verſammlung

bekannt gegeben.
Tie Gewerkſchafts- Delegierten und Vorſtände

wollen beſtunmt und pünktlich erſcheinen

Der Vorſtand.

Aus Wernmigerode
Werwigeröder VerſicherungsBerein

gegen alle Verluſte bei Schweinen.

Mittwoch den 11.
m Hotel

Jannar, abends 8 UbrMonopol

General-Verſammlung.
Tagesordunng:

1. Bexicht
2. Zahlung der

ber das III. Quartal.er Beiträge, Mk. pro Sthwein.
Der Vorſtand.

Feier
Kurhaus

Mittwoch, d. 11. Jan.
abends s Ubr:

Maria Magdalene
urgerl Spiel in 3 Aktenm n Hebbel

Preiſe: 225, 1.75 1.25 undKretze 0775 Mark

v Gute Plätze für
Nichtabonnenten frei r

Sprech
Apparat

preiswert verkäuflich
Mönchftieg 18, part.

Zur Hetung des Yedaris

Rauchwaren
empfiehlt ſich

rn
Sohreibwaren

aller Art
Brlefmappen, Notſzhücher,
Notizhiooks, Schnell
hetter, Kechnangs- und
Quſttungshlock. Bleistifte,
Kooler- und fardig. Feder
halter, Tints, Sehreidfedern
Griffel, Zimmermannshlöie
Ansliohtskarteg,
Gratulationskarten zu
allen Gelegenheiten
Ferner: Koißbrettstifte,
Sriefkiammern, Linlale,
Leim, Syndetikon,
Packpapier in Bogen

Volksbuchhandlung

Surgstr. 9
reren4ääääähähhää

ppiche Läufer eheJ i. ioonattrat. ſie.
gar &Gllet,

W. Steigerwalck,
Burgſtraße 9.

Frankfurt a. I. 1152.
Sehreiben Sie sofort



ca. 2000
An
für Herren und Burschen
i Sport und Strasenform,

so Wie fur Geseillschaft und FRelse
Von 19. 50O an bis 89.00 M

aodan zuge
Chauffeur Anzuoe

Pelze
e lederjacken

enhafte

n

nennenMontag

Januar

heist verdienen

m Il m n n I II im
Neue Preise m neuen dahre

Verkaufs veranstaltung
Seoinn am O. ganda 1928

ca. 1100
Olster, Mäntel

Paletots u. FROCKPeletots
Von 8.75 bis 98.00 M.

ca. 600
ocden- und

Gurnmmi- Mäntel
Von 13. 50 an

Haben Fujacks

Her unsere Preise und zum Verkauf bereitstehenden Warenmengen:

ca. 1300
An kefür Knaben jeden Alters

von S. 5 O bis 39.00 Mi

Ca. 250

und Mäntel
Von 6.75 an

ca. 5000
Hosen, Breeches

nickerbocker
Tanzhosen
Von 2.60 an

oper und neVon 5.50 an

Oberhemden
neueste Muster
von 3.75 an

Große Kavincher Ausſtellung im
verbunden mit einer Pelz TModen- Schau
am Sonnabend, den 14. und Sonntag, den 15. Januar 1928, veranſtalte

vom
Provinzialverband Sachſen des Reichs- Verbandes Deutſcher

Kaninchenzucht- Vereine

Viele Hundert Tiere faſt aller Raſſen ſind ausgeſtellt.
Sonnabend, den 14. Jannar, abends 8 Uhr im „Schütz enwall

Kommers
Unter Mitwirkung des Bandonion- Vereins „Eintracht“ unter Leitung des

Herrn O. NathowEröffnung der Ausſtellung Sonnabend morgen 11 Uhr.
weitgehende Preisermäßigung.

Goldener Pptet

Jeden Sonntag

S Tanz
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Hornikrade 6.
Edeidenkender Herr

wahre Herzensbildung
wünſcht ein Zimmer zu
mieten, ſchmales Ein
kommen, mit Boden
kammer zufrieden Gleich
geſinnte Menſchen wollen
Angebot richten unter
R. 152 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

„Gckütenwall

r

Schulen erhalten
Der Vorſtand.

Hallo Hier Hallo Partei-Literatur otreeree er Ladeelen

Odeum
Am Sonntag, den S. Jannar 1928

ab 6 Uhr gemütliches

Tanz KränzchenDer neue Jazzer, das große ins ver Mann

mit der ſchwarzen Maske
Hierzu ladet freundlichſt ein

E. Bartels.

Schützenwrall
Jeden Sonntag:Gesellschafts Ball

Anfang 6 Uhr Neueste Sohlager Anfang 6 Uhr

Sternwarte
Jeden Sonntag und Mittwoch

Künstler- Konzert
Anfang 3 Uhr Eintritt frei
Wehrſtedt, Gaſthof ötadt Hümburg

Heute Sonntag:

TanzKränzchen.
nnoyesKoptor e Weſt

Hotel
Prinz Eugen

Direktion: E. Schmalz
Fernsprecher Nr. 2057

Elegante Restaurants

Erstklassige Küche
S

SAE FR tOCHZEITEN
i GESELLSCHIAFTEN

o

Sonntag, den 8. Januar
ab 20 Uhr

Gesvellschafts Abend
mit Tanz

Forst haus
z Am Sonntag ab s Uhr

on
auf dem großen Apparat der Möbel

und Sprechmaschinenfabrik

Herm an Tr an e F.
mit Lindström-Schallplatten.
Eintritt frei! Kein Preisaufsechlag!

Autoverbindung.

s eVoranzeige!
Arbeiter Radfahrer Verein Halberſtadt.

Sonntag, den 29. Januar 1928

Maskenball
im „Odeunm“.

Einladungskarten bei allen Mitgliedern erhältlich.

einer
Saal

S Slacipark
Heute

S. Januar 1928

Ball
mm

Anfang 6 Uhr.

Stntvitt rer

ſWARTBURG
Anfang s C

Jeden Mittwoch und Sonntag
nachmittag 8 Uhr

Küunstler- Konzert
Eintritt frei.Kapelle Göricke.

00

Geselischafts

Spregelsherge
Jeden Sonne u hKünstler- Konzert

um

r

er



2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 7. Sonntag, 8. Januar 1928. 3. Jahrgang.

Europas größter Rundfunkſender.
Südlich von dem in der ganzen Welt bekannten Königs

wuſterhauſen bei dem Orte Zeeſen iſt in dieſen Tagen
ein neuer Rundfunkſender ſo weit vollendet worden, daß er
probeweiſe in Betrieb genommen werden konnte. (Fig. 1)
Wenn man die Leiſtung dieſes Senders nach internationalem Brauche
nach der aufgenommenen Röhrenleiſtung in der letzten Stufe mißt,

entſprechend bearbeitet. Fünf Gruppen von Umformern ſind hier
aufgeſtellt. Sie liefern den Strom für die Ladung der Batterien für
Notbeleuchtung, zur Heizung der Röhren der Sendeanlage, ſowie
der Batterien für ſonſtige Zwecke Sie liefern weiter den Strom
für die Gittervorſpannung und Anodenſpannung.

Der Sender ſelbſt iſt ein fremdgeſteuerter TelefunkenRöhren

ſo iſt die Anlage als 75 KilowattSender zu bezeichnen Das Wahr
zeichen der Station ſind zwei inſolierte Eiſenmaſten von je 210 m
Höhe, die in einem Abſtand von 450 m voneinander aufgeſtellt ſind.
Dieſe Maſten tragen die etwa 280 m lange An tenne, die aus fünf
Drähten beſteht, die in einer Breite von 12 Metern verſpannt ſind.
Die wirkſame Höhe dieſer Antenne beträgt etwa 170 m, ihre Eigen
welle bei einer Antennenkapazität von 4000 cm etwa 2100 m. Als
Erde (Fig. 2) wurde ein ſtrahlenförmig verlaufendes Netz aus
Bronzedrähten verlegt, die, wie die Abbildung zeigt, durch zwei
Ringleitungen miteinander verbunden wurden.

Die techniſche Einrichtung beſteht aus ſieben Hauptteilen. Der
zum Betrieb nötige Strom wird vom Märkiſchen Elektrizitätswert
geliefert. Er fließt über eine Umformerſtation, die ſeine hohe
Spannung auf etwa 6000 Volt vermindert, in die Starkſtrom-
Sch alte und Verteilungsanlage Hier finden ſich Schalt
organe, Trennſchalter u. Oelſchalter, ferner Transformatoren, Cam
posſpulen uſw. Alle dieſe Schalter werden vom Senderaum aus
automatiſch bedient. Jn der Hochſpannungsverteiler-

St St9 e 2 St

aus dem Zwiſchenkreisvariometer (oberhalb der Röhre), dem Gitter
kopplungstransformator, den Zwiſchenkreiskondenſatoren und zwei
ik W (S Kilowatt) Röhren (im Schaltungsſchema iſt nur eine ge
Zzeichnet). Die zweite Stufe beſteht ebenfalls aus einem Variometer,
einer Zwiſchenkreisſpule, den Zwiſchenkreiskondenſatoren und einer
10 kwRöhre. (Jm Schaltungsſchema die zweite Röhre von links)
Die beiden ikWRöhren und die 10 kwRöhre werden gemeinſam
von 2 Heizumformern geheizt, die Gleichſtrom von 40 Volk bei einer
Leiſtung von 5 kw liefern. Da der Strom für die ikW-Röhren
zu ſtark iſt, wurde für ſie ein Vorſchalterwiderſtand eingebaut.

Die Modulation, d. h. die Ueberlagerung der Hochfrequenzſchwin
guüngen mit Sprechſchwingungen, Muſik uſw. erfolgt durch eine
Modulationseinrichtung. Sie beſteht im weſentlichen aus drei
parallel geſchalteten Röhren, während eine vierte zur Gleichrichtung
des aus dem Steuerſender entnommenen Hochfrequenzſtromes dient.
Nach der Gleichrichtung wird dieſer Strom als Gittervorſpannung
für die drei Modulationsröhren benutzt. Unter Dazwiſchenſchaltung
eines Transformators werden dieſe Röhren aus dem Volt-Dreh
ſtromnetz geheizt. Die dritte Sendeſtufe iſt durch die ſechs großen 20
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ſta tion wird der gelieferte Betriebsſtrom gleichſam in einzelne
Portionen eingeteilt, die nun an die verſchiedenen Verbrauchsſta
tionen gelangen. Jn der Hochſpannungsgleichrichter-
gnlage wird der 6000 Volt-Drehſtrom in einem Betriebstrans
formator auf 11 000 Volt pro Phaſe herauftransformiert. Die Se
kundärwicklung dieſes Transformators iſt mit 12 waſſergekühlten
Gleichrichterröhren verbunden, denen der Heizſtrom über einen be

ſonderen Transformator zugeführt wird. Jn der Umforman-
lage wird nun der Strom ſeinen endlichen Verwendungszwecd
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ſender (Fig. 3). Er hat drei Hochfrequenzſtufen. Die erſte, der
Steuerſender, liefert ungedämpfte Schwingungen, die von der zwei
ten Stufe verſtärkt und gleichzeitig moduliert (mit Sprechſchwin
gungen itberlegt) werden. Jn der dritten Stufe erfolgt dann die
Verſtärkung auf die geforderte Höchſtleiſtung. Die drei Hochfre
quenzſtufen werden aus der Gleichrichteranlage mit einem Strom
von 10000 bis 12 000 Volt betrieben. Dadurch wurde ein ſehr
überſichtlicher Aufbau der Senderſtufen erreicht. Jn dem beige
fügten Schaltungsſchema liegt die erſte Sendeſtufe links Sie beſteht

kwRöhren gekennzeichnet, über denen das Zwiſchenkreisvariometer,
die Zwiſchenkreisſpule und die dazu gehörenden Kondenſaktoren an
geordnet ſind. Auch dieſe Röhren werden aus dem 380 VoltDreh
ſtromnetz geheizt. Jede Röhre benötigt 35 Volt bei 50 Ampere,
ſodaß der geſamte Heizſtromverbrauch 10 500 Watt beträgt. Sekudär
und Antennenkreis vervollſtändigen die Schaltung. Der Sender wird
von Berlin aus über Königswuſterhauſen beſprochen.
Zur direkten Beſprechung iſt auch noch ein kleiner Raum
mit den nötigen Mikrophonen vorgeſehen.

Das Gehirn der ganzen Anlage aber iſt der Haupt
ſchaltpult, in dem alle Schalteklemente, alle Fäden der Funk
ſtation vereinigt ſind. Von hier aus iſt es möglich, den Sender
durch Bekätigen eines einzigen Knopfes in Betrieb zu ſetzen. Man
kann aber auch jede Maſchine, jede Senderſtufe uſw. einzeln beein
flüſſen. Gerade hier erkennt der Beſucher, wie feinfühlig dieſe An
lage iſt. Eine Anzahl Signallampen, die mit den einzelnen Teilen
der Funkſtation in Verbindung ſtehen, laſſen das Arbeiten der vie
len Konſtruktionselemente erkennen. Jn einem Rebengebäude
wurde die Anlage zur Kühlung des Kühlwaſſers für die Röhren
der zweiten und dritten Sendeſtufe und der Gleichrichteranlage ein
gebaut. Eine kleine Pumpe läßt das Waſſer ſtändig kreifen. Da
Oberflächenkühlung zur Anwendung kam, konnte man mit einem
kleinen Vorrat Regenwaſſer, das auf dem Dache des Gebäudes auf
gefangen wird, auskommen. An Nebeneinrichtungen ſind
die Beleuchtungsanlage, Warmwaffer-Heizeinrichtung, elektriſche
Uhrenanlage, Signaleinrichtungen und endlich die Reparaturwerk
ſtatt zu nennen

Deutſchlands neueſte Funkſtation dürfte für die zukünftigen
Sendeanlagen als Muſterbeiſpiel gelten. Das ganze Rüſtzeug der

modernen Elektrotechnik iſt bei ihrem Aufbau zur Anwendung ge
kommen. Ein techniſches Meiſterwerk wurde hier vollendet.

Vermiſchtes.
Narkoſe durch die Adern.

Auf dem letzten Chirurgen- Kongreß in Berlin, hat man der
Frage der Narkoſe ein beſonders großes Intereſſe entgegengebracht

Geh. Rat Prof. Bier, der Leiter der Berliner chirurgiſchen Univer
ſitätsklinik konnte zu dieſem Thema aus ſeiner Praxis mitteilen, daß
in den letzten 20 Jahren 36 000 Operationen mit Hilfe der Narkoſe
durchgeführt wurden, darunter faſt 17000 Aethernarkoſen. Jn
keinem einzigen Fall war die Narkoſe die Urſache für einen un
glücklichen oder ködlichen Ausgang der Operation.
denkt, daß die narkothiſchen Methoden nicht viel älter nd als ein

Jahrhundert, ſo muß man dieſe Sicherheit in der Anwendung der
narkotiſchen Mittel, die unſere heutige Medizin auszeichnet, als einen

gewaltigen Fortſchritt auf dem Gebiet der Medizin anerkennen
Noch zu Anfang des vorigen Jahrhunderts machte man zaghafte
Verſuche zur Schmerzbetäubung mit dem von dem engliſchen Phy
ſiker Davy für dieſen Zweck entdeckten Lachgas, einem Stickſtoffoxyd,
d. h. einer Verbindung von Stickſtoff und Sauerſtoff-

Selbſtverſtändlich war die Anwendung von Lachgas eine höchſt
unvollkommene Methode der Narkoſe, wenn ſie auch ziemlich gefahr
kos angewendet werden konnte.

Erſt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde durch die
amerikaniſchen Zahnärzte der Gedanke der Narkoſe durch Einatmen
beſtimmter Gaſe neu belebt. Zuerſt benutzte man für dieſe Zwecke
Aether, erſt ſpäter entdeckte der Engländer Simpſon das Eloroform
als Narkotikum.

Alle drei narkotiſchen Methoden ſind heute in der Medizin noch
im Gebrauch, teilweiſe in Miſchungen der Narkotika, teils in reiner
Verwendung des einzelnen narkotiſchen Stoffes, je nach der Kon
ſtitution des zu behandelnden Patienten.

Wenn auch keinerlei Todesfälle mehr bei ſorgſamer Anwendung
der heute bekannten narkotiſ- hen Mittel vorkommen ſo iſt doch bis
heute ihre zum Teil geſundheitsſchädliche Wirkung noch immer nicht
ausgeſchaltet. Es handelt ſich eben bei der Einatmung der narko

Wenn man be

teils auf die Blutreinigungsorgane und das Blut ſelbſt manche nach
teiligen Wirkungen ausüben. In letzter Zeit hat deshalb die Me
dizin wieder die Suche nach neuen narkotiſchrn Mitteln aufge
nommen.

So berichtete kürzlich Profeſſor Bumm über ein neues Narkoſe-
präparat, das den Vorzug hat, nicht auf dem Atmungswege, alſo
als Gas, zur Anwendung gebracht zu werden. Der Pernokton wird
in die Venen eingeſpritzt, auf dieſe Weiſe wird eine Schädigung
der empfindlichen Zellgewebe der Lunge vermieden. Die Einſpritzung
muß ſo erfolgen, daß die Blutbahn das Betäubungsmittel an die
jenigen Stellen leitet, die der Narkoſe unterworfen werden ſollen

Auch das ſeit einiger Zeit ſchon bekannte Mittel der Lokal
Anäſtheſie wurde auf dem chirurgiſchen Kongreß wiederum einer
eingehenden Diskuſſion unkerzogen. Bei dieſer Methode wird das
Präparat an gewiſſen Stellen des Rückgrats injiziert, und löſt eine
Art Lähmung vor allem der unteren Extremikäten aus. Die bis
herige Anwendung hat jedoch manche nachteiligen Folgen gezeitigt,
ſodaß auch dieſe Methode noch nicht vollkommen befriedigt

Ueber eine der neueſten Methoden der Narkoſe berichtete Pro
feſſor Sauerbruch. Es handelt ſich um ein unter dem Namen
Avertin hergeſtelltes Präparat, das chemiſch zu den Alkoholen zu
rechnen iſt. Auch dieſes Präparat wird nicht auf dem Atmungs
wege dem Patienten beigebracht, ſondern durch den After in den
Darm eingeführt. Von dort gelangt es in den Blutkreislauf. Auch
mit dieſem Präparat ſind ſchon mehrere hundert Verſuche gemacht
worden, trotzdem gingen die Anſichten auf dem Chirurgenkongreß
auseinander.

Man berichtete zwar allgemein, daß dieſe narkotiſche Methode von
den Patienten außerordentlich angenehm empfunden werde, aber
von anderer Seite, insbeſondere von Profeſſor Sauerbruch ſelbſt
wurde auf manche Mißerfolge hingewieſen und betont, daß auch hier
noch lange Erfahrungen notwendig ſeien, bis ein völliger Erfolg
dieſer narkotiſchen Methode ſicher geſtellt iſt. Dr. med. W. H.

Einen weuarligen Trick wendet ein Autodieb an, der gegenwär

tig in Berlin ſein Unweſen treibt. Es handelt ſich um einen 18

m

Gedächtniskirche von einem Droſchkenchauffeur nach Charlotten-
burg fahren ließ, und am Ziele angekommen, den Chauffeur ver
anlaßte, ein Paket zu einer Familie im vierten Stock eines Hau
ſes zu bringen. Während der Chauffeur den Auftrag ausrichtete,
machte ſich ſein Fahrgaſt mit dem Wagen aus dem Staube. Das
Auto wurde einige Stunden ſpäter vor einem anderen Lokal mit
entleertem Benzintank vorgefunden. Dort hatte der Dieb inzwi
ſchen ein zweites fremdes Auto beſtiegen, das ſpäter völlig leer ge
fahren am Bahnhof Charlottenburg angetroffen wurde. Von hier
aus iſt der raffinierte Gauner dann mit einem dritten Auto davon
gefahren.

Auc dem Fenſter geſprungen und den Bräutigam erſchlagen
Fräulein Maria Di Roſſo, eine romantiſch veranlagte junge Dame
von 20 Jahren, die aus der italieniſchen Stadt Vaſto in der Pro
vinz Chieti ſtammt, hat im Laufe eines Jahres ſchon zweimal einen
Selbſtmordverſuch gemacht, weil ſich die Eltern weigerten, ihre
Tochter mit deren Bräutigam Alberto Leombroni zu verheiraten
Kürzlich hatte Fräulein Roſſo nun eine heftige Auseinanderſetzung
mit ihrem Bräutigam, der nach einem erregten Wortwechſel das
Zimmer verließ und erklärte, daß zwiſchen ihnen alles „aus und
zu Ende ſei. Auf der Straße hörte er plötzlich von oben die Braut
rufen: „Leb woht, Alberto!“ Gleich darauf ſah er mit Entſetzen
daß das junge Mädchen auf dem Fenſterbrett ihres im dritten Stock
gelegenen Zimmers ſtand, um ſich in die Tiefe zu ſtürzen. In
ſtinktiv breitete Leombroni die Arme aus; der Körper des Mäd
chens, der aus einer Höhe von 12 Metern herabſtürzte, traf ihn
aber am Kopf und warf ihn zu Boden. Während Fräulein Di
Roſſo mit geringen Hautabſchürfungen davon kam, erlitt Leom
broni einen Bruch der Wirbelſäule, der ſofort feinen Tod herbei

führte

Hreißig Affen verbrannt. Im Warſchauer Zooloögiſchen
Garten brach in der letzten Nacht infolge Unachtſamkeit bei der
Heizung der Oefen ein Feuer aus, wodurch das geſamte Affenhaus
mit dreißig Affen verbrannke. Der Brand wurde ſo ſpät bemerkt,
daß keines der ſehr wertvollen Tiere gerettet werden konnte.
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Das 2. Winterhalbjahr der Volkshochſchule.
Eröffnungsabend am Freitag, den 13. Januar.

Halberſtadt, 7. Januar.
ZN. Eine neue Bildungseinrichtung, die ſich das Recht nimmt,

in den Geiſt und die Seelen Erwachſener lehrend und bildend ein
zugreifen, muß, von dem ernſteſten Verantwortungswillen getragen,
von Zeit zu Zeit prüfen, wo ihr Ort im Geſamtorganismus der
nationalen Bildung iſt, welches ihre Eigenart und ihre Abgrenzung
gegenüber den anderen Bildungsmächten der Zeit iſt. Eine öffent
liche Bildungsanſtalt, die nicht auf einen Kerngedanken aufgebaut
iſt, aus dem mit ſtrenger Geſetzmäßigkeit ihre geſamte geiſtige und

ſeeliſche Arbeit hervorgeht, wäre kein lebendiger Organismus, ſon
dern ein zuſammenhangloſes Nebeneinander von Vorträgen und
Veranſtaltungen, die weder das Intereſſe der Oeffentlichkeit, noch
die Förderung der ſtädtiſchen Behörden verdienten, wie bei der Er
öffnung der Volkshochſchule im Herbſt 1919, ſowie anläßlich ihres
fünfjährigen Beſtehens 1924 und im vergangenen Winter, wo über
die Kulturaufgaben Halberſtadts geſprochen wurde, ſo ſoll auch in
dieſem und den folgenden Wintern in einer Reihe von Eröffnungs
vorträgen Rechenſchaft abgelegt werden über Weſen und Eigenart,
Unterrichtsfächer und Lehrmethoden der Erwachſenenſchule. Jn
dieſem Jahr ſoll ausſchließlich über den Grundgedanken und die Ge
ſetzlichkeit der Volkshochſchule und ihrer Arbeit geſprochen werden
wie ſie ſich aus dem Weſen einer Volkshochſchule und ihrer Er
wachſenenhörerſchaft notwendig ergeben. Da es wünſchenswert iſt,
daß an dieſer Selbſtbeſinnung nicht bloß die Volkshochſchulgemeinde

ſelbſt teilnimmt, ſondern auch die, welche ihrer Arbeit noch fern
ſtehen, ſind Gäſte aus allen Kreiſen der Bevölkerung herzlich will
kommen. Eine Eintrittsgebühr wird nicht erhoben. Der Vortrag
wird umrahmt von muſikaliſchen Darbietungen der Chorgruppe
unter Leitung von Herbert Pätzmann. Dr. Arfert-

Sammelkurſus Nr. 5 bis 9: Die Religionen der Erde.
Wir ſind duldſamer geworden, als zur Zeit Leſſings, der ſchon

unliebſames Aufſehen erregte, als er es wagte, Judentum und
Jslam neben das Chriſtentum zu ſtellen. Wir nennen auch nicht
gerne mehr Brahmänen, Buddhiſten und Konfutianer Heiden, ja
nicht einmal mehr farbige Südſeeinſulaner, Neger oder Eskimos
Götzenanbeter. Wir ſind nicht bloß duldſamer, ſondern auch ethiſcher
geworden, indem wir einen Schritt vom Glaubenseifer näher zum
Menſchheitsbewußtſein getan haben. Wir ſehen und bewerten nun
auch die nichtchriſtlichen Glaubensformen der Völker der Erde als
notwendige Ausgeſtaltungen der religiöſen Anlage der menſchlichen
Seele und ſuchen ſie nachzuverſtehen. Die öffentliche Geſinnung
ünd Geſittung folgt hier allmählich den Arbeitsergebniſſen der Re
ligionswiſſenſchaft. So ſollen denn im Wintervierteljahr auch die
primitive, die mythiſche, die Sternen und die ehtiſche Religionsform
als Stufenfolge der religiöſen Menſchheitsentwicklung in der Volks

hochſchule vorgeführt werden. Dr. Arfert.
Lehrgang Nr. 8: Die Sternhimmelsreligionen (Aſtralreligionen.)

Der Bibel und Babelſtreit hat vor einer Reihe von Jahren die
Aufmerkſamkeit der breiten Oeffentlichkeit auf die Religion des alten
Babyloniens gelenkt und überraſchende religionsgeſchichtliche Ab
hängigkeiten der Bibel von der Kulturwelt Meſopotamiens, auf die
das Alte Teſtament ja auch hinweiſt, offenkundig gemacht. Die
babyloniſche Religion iſt nun die kennzeichnendſte der Stern
himmelsreligionen, wir werden daher an ihr das Weſen der Aſtral
religionen M wickeln und anſchaulich machen. Wir werden dabei
nicht nur auf die bekannte Tatſache ſtoßen, daß unſere Zeitrechnung

guf die aſtronomiſche Weisheit Babyloniens zurückgeht, ſondern wir
werden uns auch bewußt werden, daß weltanſchauliche Ueberzeugun
gen, die den innerſten Kern jener Religionsſtufe bilden, auch in der
modernen Welt lebendig geblieben ſind (Wallenſteins Sternen
glaube). Urſprung und Ziel alles Seins und Geſchehens erſcheint
in der Aſtralreligion als göttliche Weltordnung, die ſich in der Ge
ſtaltung des Kosmos und im Verlauf der Weltgeſchichte äußert Die
geftirnte Welt iſt die vornehmſte Erſcheinung der göttlichen Offen
barung. Alles Sein iſt gottgeordnet und alles Geſchehen iſt voraus-
beſtimmt und es beſteht eine Harmonie zwiſchen himmliſcher und

irdiſcher Welt in Raum und Zeit. Schinke.
Nr. 6: Die primikive Religion

Die merkwürdig verworrene und aufgeſtörte Seelenlage der Ge
genwart wendet ſich neben mythiſchen, ethiſchen, aſtralen Problemen
auch wieder der primitiven Urſtufe der Menſchheit zu. Je weiter
wir uns von den höheren Bewußtſeinsſtufen der Menſchheit ent
fernen und je näher wir der gebundenen Seelenhaltung des urtüm-
lichen Menſchen kommen, deſto ſtärker tritt die religiöſe Geſamt
lebenseinſtellung heraus. Die Betrachtungen führen damit not
wendig auch auf die Frage des Weſens und der Entſtehung der
Religion, die aber in dieſem Zuſammenhange als unbeantwortbar
und kurz geſtreift werden kann. Statt deſſen ſoll verſucht werden,
die an ſich einfache und nicht ſehr tiefgreifende religiöſe Seelen
haltung des primitiven Menſchen begreiflich zu machen. Wir müſſen
uns dabei auf die Reſte primitiven Erbguts. die auch noch im Ge
genwartsmenſchen vorhanden ſind, ſtützen. Jn der Kürze der Zeit
kann nur die magiſche und die ſogenannte animiſtiſche Religionsſtufe
behandelt werden, wobei beſonderes Gewicht auf das Wunder der
Schöpfung des Seelengedankens durch den primitiven Menſchen zu
ſegen iſt.

Lehrgang Nr. 32: Engliſch für Anfänger.
Der Kurſus wird in dieſem Jahre von einer Zeitung ausgehen

die für Lernzwecke beſtimmt iſt. Aus ihr wird der Wortſchatz ge
wonnen werden, und einfache grammatiſche Uebungen ſchließen ſich
daran Eine weſentliche Stütze für die Gewöhnung des Ohres und
die Uebung der Ausſprache wird auch hierbei der Lautapparat bie
ten. Alle Hörer werden gebeten, ſchon am erſten Abend zu er
ſcheinen, damit die gleiche Zeitungsnummer gemeinſam beſtellt wer

den kann.
Lehrgang Nr. 33: Engliſch für Fortgeſchrittene.

Ausgangs und Mittelpunkt der gemeinſamen Arbeit im Leſen
und Ueberſetzen, in Geſprächen und ſchriftlichen Darſtellungen iſt die
Zeitung. Lautplatten bilden eine wertvolle Ergänzung zur Schu
ſung im Hören Vorausgeſetzt werden die Elemente der engliſchen
Wort und Sprachlehre. Gemeinſamer Bezug der gleichen Zeitungs
nummer macht die Anweſenheit ſämtlicher Hörer am erſten Abend

dringend erwünſcht. Schladebuſch.
Lehrgänge Nr. 36 und 37: Reichskurzſchrift.

Im Rahmen der Volkshochſchule finden zwei Kurſe in Reichs
kurzſchrift ſtatt, der eine für Anhänger, der zweite für Fortge
ſchrittene:

Der Kurſus für Anfänger richtet ſich nach dem Lehr
buch von Prof. Larfeld, Heckners Verlog, Wolfenbüttel. deſſen An
ſchaffung den Kurſusteilnehmern ſchon jetzt empfohlen wird. Dieſer

Anfängerkurſus will in zehn Doppelſtunden in das Syſtem der
Reichskurzſchrift einführen. Leſe und Schreibübungen gehen Hand

in Hand.

Der Kurſus für Fortgeſchrittene kommt in Betracht
für alle, die ſchon einige Vorkenntniſſe beſitzen, die ſie erweitern und
vertiefen wollen. Das Syſtem wird wiederholt, dann werden Leſe,
Schreib und Diktatübungen nach Zeit angeſchloſſen. W. Krauſe

Lehrgang Nr. 15.
Verſtändnis für chemiſche Vorgänge iſt heute wichtiger und not

wendiger denn je für den, der ſich in irgendwelchen techniſchen Ge
bieten zurechtfinden will „techniſch“ in weiteſtem Sinne gefaßt
alſo auch auf Haus und Küche bezogen Worte wie „Leungſalpeter
oder „Verflüſſigung der Kohle“ darf der Gegenwartsmenſch ebenſo
wenig verſtändnislos gegenüberſtehen, wie der Tatſache, daß beim
Brotbacken Alkohol gewonnen werden kann. Aufſätze über die
Chemie der Ernährung bringt uns heute jede Tageszeitung. Wer
will ſie verſtehen, wenn ihm „Kohlenhydrate“ ein Buch mit ſieben

Siegeln ſind?Wir wollen in unſerem Chemiekurſus an der Hand von Ver
ſuchen die Grundgeſetze der Chemie kennen lernen, um dann im näch
ſten Kurſus mit Hilfe des Erarbeiteten die wichtigſten chemiſch
techniſchen Prozeſſe kennen zu lernen. Wenn es der Wunſch der
Hörerſchaft iſt, ſoll dann in einem dritten Kurſus unſere Arbeit auch
auf die organiſche Chemie, Ernährungsfragen, Farbſtoffe etc. aus

gedehnt werden. Weidner.Kurſus Nr. 18: Dr. Lotz Magdeburg Praktiſche Volkswirtkſchaftslehre.
Die Heranbildung zum vollwertigen Staatsbürger ſetzt vor allem

die Erarbeitung der grundwichtigſten Kenntniſſe und Erkenntniſſe
voraus, die ohne Anleitung von Laien ſchwer erreichbar iſt. Der
Einführungslehrgang wird daher methodiſch vom Weſen der Ent
wicklungsgeſchichte der Volkswirtſchoft ausgehen und dann zu der
Unterſuchung der volkswirtſchaftlichen Hrundbegriffe überleiten.
Nacheinander werden die Gütererzeugung, das Produktionsver-
fahren, die verſchiedenen Unternehmungsformen behandelt; in einer
beſonderen Stunde wird in die Kartelle und Truſts eingeführt, denn
das weſentlichſte über den Arbeiter in der Gütererzeugung vorge
tragen, um in den Schlußſtunden mit einer Einführung in das Bank
und Börſenweſen abzuſchließen-

Die Vorträge werden mit Mittwoch, den 25. Januar beginnen.
Es wird unnötig ſein, auf die Notwendigkeit und Wichtigkeit dieſes
praktiſch volkswirtſchaftlichen Lehrgangs, insbeſondere für die Fort
bildungsbeſtrebungen der Beamten, Handwerker und Angeſtellten
jedes Berufszweiges hinzuweiſen Die Organiſationen werden ge
beten, dem Schulamt, Dompropſtei, Teilnehmerliſten zuzuleiten

Lehrgang Nr. 20: Tagesfraägen aus dem Rechksleben.
Da die im vergangenen Vierteljahr unter dem Sammelbegriff

„Tagesfragen aus dem Rechtsleben“ gehaltenen Vorträge Ankläng
bei der Hörerſchaft gefunden haben, ſollen ſie fortgeſetzt werden.
Es ſoll in dem vor uns liegenden Wintervierteljahr eine kurze Ein
führung in Strafrecht und Strafprozeß geboten werden. Als
typiſcher Strafprozeß ſoll den Vorträgen das Strafverfahren gegen
die Eiſenbahnattentäter von Leiferde zugrunde gelegt werden. Das
Ermittlungsverfahren, das Hauptverfahren, die Rechtsmittel und das
Begnadigungsrecht werden in den Kreis der Betrachtung gezogen.
Die einſchlägigen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches ſollen behan
delt werden. Neben der Betrachtung des geltenden Rechts ſoll auch
der Probleme, die es aufgibt, und der Löſungsverſuche in neuen
Geſetzentwürfen gedacht werden. Pulvermann.
e

Erenzwortratſel.

7

4

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Fragepartikel, 2
Türkiſches Längenmaß, 3 Weiblicher Vorname, 4 Prieſter der alten
Römer, 5 Präpoſition, 6 Paß der Juliſchen Alpen, 7 Ferment, 9
Altnordiſcher Kriegsgott, 11 Muſikzeichen in den Pſalmen, 14 Wild,
17 Japaniſches Gewicht.

Von links nach rechts: 2 Amerikaniſcher Schriftſteller, 4 Sieges
trophäe, 7 Singlaut, 8 Pelztier, 10 Temporale Konjunktion, 12
Häßliche Seelenregung, 13 Getränk, 15 Perſönliches Fürwort, 16
Art Harz, 18 Bibliſche Frauengeſtalt.

4 t

Wäbenrätſel.

Jedes weiße Feld erhält einen Buchſtaben. Die um ein ſchwar
zes Nummernfeld herumliegenden Buchſtaben bilden immer ein
Wori, das am Pfeil beginnt und von links nach rechts verläuft
Die Wörter bedeuten: 1 Deutſche Stadt, 2 Stück Brot, 3 Alte
Hauptſtadt von Lydien, 4 Alte Waffe, 5 Gezogener Wechſel, 6 Teil
des Fahrrads, 7 Kochgeſchirr.

r

Silbenrätſel.

al, bahn, bar, breſ, chriſt, dau, de, de, dei, dels, di, e, erd, ez,
gier, gung, i, ib, iſ, kij, kun, lau, lin, lom, ly, men, nas, nau, neu,

pe, pe, ra, rad, re, riſ, ro, row, ru, ruh, ſau, ſchla, ſen, ſohn, ſon,
ſu, tauſch, te, ter, to, u, um, um un, un, wa, wolſ, wurz, zahn, ze,
zep. Aus vorſtehenden 60 Silben ſind 23 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, beide Reihen von oben nach unten
geleſfen, ein Zitat aus Goethes „Fauſt“ ergeben (ch und ſch 1 Buch
ſtabe).

Die Wörker bedeuten? I Norwegiſcher Dichter, 2 Bezeichnung
für Nieswurz, 3 Stadt in Schleſten, 4 Ruſſiſcher Staatsmann, 5
Früheres Herzogtum, 6 Deutſcher Erfinder, 7 Vergehen, 8 Kurort
im Oberharz, 9 Bildungsanſtalt, 10 Stierkämpfer, 11 Moderner
deutſcher Dichter, 12 Deutſcher Komponiſt, 13 Untugend, 14 ruſſiſcher
Gelehrter, 15 Lärm, 16 Fahrzeug, 17 kaufmänniſcher Brauch, 18
Handelsſtadt am Roten Meer, 19 Amerikaniſcher Staat, 20 Göttin,
21 Schulfach, 22 Jtalieniſche Landſchaft, 23 Amerikaniſcher Erfin
der

S

Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kreuzworkrätſel.
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Kinzelpreiſe in der ſtädtiſchen Marlthale Halherſtadt.

am 7. Januar 28
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Das Geheimfach.
Das ungeöffnele Zarenkäſtchen. Der Schatz in der Regenrinne.

Kennen wir ſie nicht alle, dieſe geheimen Schubfächer, die durch
eine beſondere Feder zu öffnen ſind und in denen irgendwelche
wertvollen oder geheimnisreichen Schriftſtücke aufbewahrt werden?
In den Möbeln unſerer Tage ſind ſie aus der Mode gekommen, das
Geheimnis blüht im 20. Jahrhundert nicht mehr. Heute wird alles
gleich an die große Glocke gehängt und durch den Rundfunk bekannt
gemächt, und die alten Jungferchen, die ſich ein Fach mit inniger
Liebe hüteten, weil es einen unerſetzlichen Schatz aus goldener Ju
gendzeit barg, ſind im Ausſterben.

Meiſt haben dieſe alten Fächer in Sekrekären Und Schreibtiſchen
nur ein begrenztes Privatintereſſe, es gibt jedoch auch berühmte Ge
heimfächer bzw. Geheimkäſten, die geſchichtlich großes Aufſehen ge

macht haben. Da iſt zum Beiſpiel ein viel beſprochener Geheim
ſchrein, der ſich im Beſitz des letzten Zaren von Rußland befand.
Er hatte urſprünglich dem Zaren Paul 1. gehört, der im Jahre 1801
ſtarb.

Auf dem Deckel des Käſtchens befand ſich, in der eigenen Hand
ſchrift des Herrſchers, die Bemerkung „Erſt in Hundert Jahren zu
öffnen“ So blieb das Käſtchen im Zarenpalaſt ſtehen. Was
mochte es enthalten? Staatsgeheimniſſe, Prophezeiungen, Koſtbar
keiten oder eigene liebe Erinnerungen? Die Phantaſie konnte

keudenſprünge aufführen, hier gab es keine Grenze des Mög-
chen. Hier war Spielraum für die keckſten, verwegenſten Kombi
nationen. Man hätte nach Parallelfällen zur urteilen an
nehmen ſollen, das das Jahr 1901 eine Brandung des Intereſſes
gebracht hätte; daß Wetten abgeſchloſſen worden wären hinſichtlich
des wirklichen Jnhalts des Käſtchens, daß Reporter und Photo
graphen ſich zu dem bedeutſamen Augenblick der Eröffnung einge
funden hätten. Was aber geſchah, war faſt noch wunderbarer als
irgend ein Jnhalt hätte ſein können. Das Jahr 1901 ging vorüber
ohne das der Geheimſchrein geöffnet würde. Liegt der Natur des
Ruſſen die Neugier fern? Oder ſind hundert Jahre eine zu lange
Zeit, um eine Spannung zu bewahren? Hatte man das Käſtchen
mit ſeiner rätſelvollen Aufſchrift vergeſſen? Tatſache iſt, daß es ſich
noch 1914 uneröffnet auf ſeinem Platz befand! Nun aber ſoll in
den Jahren des Aufruhrs Und der Wirren der Schrein verſchwunden
ſein. Wohin er geraten iſt, weiß niemand, der ſein Geheimnis
aufgedeckt hat, wird vermutlich ewig unaufgeklärt bleiben. Was
vor hundert Jahren ein ruſſiſcher Zar der Nachwelt zu übermitteln
gedachte, iſt nie in die Hände der Nachfahren gekommen.

Auch im Privatbeſitz gibt es geheimnisvolle Kiſten, die jahrzehnte,
ja Jahrhunderte lang ungeöffnet bleiben. Aus welchem Grunde?
Oft wird die Jntereſſenloſigkeit der Erben und ſpäterer Beſitzer ſchuld
ſein. So lagerte in dem Hauſe eines Vororts von London eine alte,
wuüurmſtichige Kiſte, die ſorgfältig verſiegelt war. Erſt nach Jahr
hunderten, im Jahre 1912, wurde ſie geöffnet, und es ſtellte ſich
heraus, daß ſie höchſt wertvolle, geſchichtliche Tokumente enthielt,
aus der Zeit Heinrichs VIII. und der Königin Eliſabeth. Dieſe
Dokumente konnten zum hohen Preis verkauft werden, ſodaß die alte
Kiſte ſich ihren jetzigen Eigenkümern gegenüber als ſegensvoll er
wieſen hat.

Auch in den Gewölben verſchiedener Londoner Banken lagern
geheimnisvolle Kiſten, die Jahrhunderte alt und deren Eigentümer
unbekannt ſind. Sie müſſen nach den Statuten der Banken auf
bewahrt werden, bis ein geſetzlich begründeterAnſpruch an ſie geltend
gemacht wird. Es wird vermutet, daß ſie Silber und Dokumente
enthalten. Wenn nicht eines Tages die Kiſten in Staub zerfallen,
wird man nie erfahren, was ſie bergen, den daß ſich jetzt noch ein
berechtigter Erbe melden ſollte, iſt mehr als un wahrſcheinlich. Es

geht damit, wie mit zahlloſen Konten, die ungelöſcht und unerledigt
den Büchern der Banken ſtehen, weil, ihre Inhaber in früheren

Zeiten auf Weltreiſen umkamen, und ihre Erben nicht wußten, bei
welcher Bank ihr Vermögen deponiertk war. Manch einer würde
heute ein reicher Mann ſein, wenn er ſeine Erbanſprüche an rechter
Stelle geltend machen könnte. Jn vielen Familien gibt es irgend
einen alten Erbonkel oder eine Erbtante, deren Vermögen auf dieſe
Weiſe verloren gegangen iſt, ohne daß man irgendeinen Nachweis
zu führen imſtande war.

Mehr Glück hat eine Pariſerin, die durch Zufall doch noch in den
Beſitz der ihr zugedachten Erbſchaft kam. Eines Tages nämlich fand
ein Mann auf der Straße eine ſchwere Metalldoſe, die ſorgfältig ver
ſchnürt und verſiegelt war. Er brachte ſie auf das nächſte Polizet
büro, wo ſie aufbewahrt wurde. Nach einiger Zeit machte eine Frau
Beſitzanſprüche an die Doſe geltend, und zwar begründete ſie ſie
folgendermaßen Jhre Mutter war geſtorben und hatte ihr kurz
vor ihrem Tode mitgeteilt, daß ſie die Erſparniſſe ihres Lebens in
eine Metalldoſe gekan und dieſe aus Angſt in der Regenrinne
unterm Fenſter befeſtigt hatte. In dieſem Verſteck hatte die Tochter
die Doſe vergeblich geſucht. Die Befeſtigungen hatten ſich gelöſt und
die Doſe auf die Straße gefallen. Da die Angaben der Tochter über
den Jnhalt der Doſe nicht weniger als 6000 Goldfrancen genau
ſtimmten, konnte ihr ihr ihr Eigentum zurückgegeben werden. Aber
wie geſagt: nicht alle Erben können ſo von Glück ſagen, ſehr oft
müſſen ſie trauernd ihr gutes Recht vermodern und verjähren ſehen.

Gewerkſchaftliches.
Uebereifer des Verbandes mitteldeutſcher

Metallinduſtrieller.
Der Verband mitteldeutſcher Metallinduſtrieller hat den Halle

ſchen Schlichtungsausſchuß angerufen, damit er eine Entſcheidung
in der Lohnſtreitſache der Metallinduſtrie der Tarifgebiete Anhalt,
Halle, Magdeburg herbeiführen ſoll. Der Schlichtungsausſchuß hat
dem Antrage ſtattgegeben und hat die Parteien zum Dienstag, den
10. Januar 1928, geladen

Bis jetzt haben die Metallarbeiter des Reiches noch nicht Stel
lung zur Forderung genommen, es liegt alſo noch kein ſchlichtungs
fähiger Streit vor. Die Bezirksleitung des DMV. hat dem Schlich
tüngsausſchuß erklärt, daß ſein Eingreifen ein verfrühtes iſt.

Der neue Verband der Nahrungsmittel- und Gelränkearbeiter be
ginnt ſeine Laufbahn mit 140 000 Mitgliedern und einem Vermö
gen von etwa 5 Millionen Mark. Seine Mitglieder verteilen ſich
auf 3000 Orte und faſt gleichmäßig über das ganze Reich. Der
Verband zählt 450 Ortsgruppen. Mehr als 60 Bezirksleiter haben
die Werbe Und Verwaltungstätigkeit zu erledigen ſte wirken im
Rahmen von II Gauen mit 16 Gauleitern. Neben dieſer regiona
len Gliederung geht durch das ganze Verbandsgebiet eine Gliede
rung nach Jnduſtriegruppen. Mit dieſem Aufbau ſoll eine ge

wiſſe Garantie dafür geſchaffen werden, daß auch die Mitglieder in
den entfernt gelegenen Orten in engſter Verbindung mit der Ver
bandszentrale in Berlin ſtehen. Das neue Statut des Verbandes
tritt am 1. April 1928 in Kraft. Um den Apparat möglichſt rei
bungslos in Funktion ſetzen zu können, iſt in den letzten Wochen
vom Vorſtand ein gutes Stück Arbeit geleiſtet worden. Drei Sitzun
gen des geſchäftsführenden Vorſtandes haben ſich, wie die neue
Nummer der Gewerkſchaftszeitung mitteilt, mit der Ueberleitung Stelle noch bekanntgegeben.

der Geſchäfte der vier Einzelverbände Lebensmittel und Getränke
arbeiter, Nahrungs und Genußmittelarbeiter, Fleiſcher und Bött
cher) befaßt. Zur Unterbringung des ganzen zentralen Verwal
tungsapparates und der nach Berlin zugiehenden Vorſtandsmitglie
der wurde der geſchäftsführende Vorſtand ermächtigt, die notwendig
werdenden Vorkehrungen (Bau von Wohnungen uſw.) zu reffen.
Eine Gauleiterkonferenz nahm Stellung zu einheitlichen Richtlinien
bei Lohnbewegungen und Streiks eine infolge der verſchieden ge
lagerten beruflichen Verhältniſſe beſonders ſchwierige Frage

Aus dem Gerichtsſaal.
Große Strafkammer Halberſtadt.

Sitzung vom 5. Januar.
Auch ein Menſchenfreund. Der Holzhändler E. verſuchte die

Stellenloſigkeit auf eigene Art und Weiſe zu löſen. Er ließ in großen
Tageszeitungen Inſerate los, in denen er Gutsgärtner, Chauffeure
uſw. gegen Stellung von einer Kaution geſucht wurden Es lag
ihm aber garnichts daran, dieſen Leuten eine Stellung zu verſchaf

fen, ſondern er wollte mit Hilfe der Kautionen aus ſeinen finan
ziellen Schwierigkeiten herauskommen. Vom Schöffengericht war er
wegen verſuchten Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverluſt verurteilt Die vom Angeklagten dagegen eingelegte
Berufung wurde verworfen

Doch noch vom Geſchick ereilt. Der Angeklagte H. war vom
Schöffengericht von der Anklage der Verführung einer Minder-
jährigen unter 16 Jahren freigeſprochen, wogegen die Statsanwalt
ſchaft Berufung eingelegt hatte. Das Schöffengericht hatte ſich auf
den Standpunkt geſtellt, daß eine Verführung nicht vorlag, weil das
betreffende Mädchen möglicherweiſe dem Angeklagten ſehr weit ent
gegengekommen ſei. Auf denſelben Standpunkt ſtellte ſich auch das
Berufungsgericht, es meinte aber, daß dann ein tätliche Beleidigung,
und zwar eine ſchwerwiegende, vorliege Infolgedeſſen wurde das
freiſprechende Urteil des Schöffengerichts aufgehoben und der Ange
klagte zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Sport.
Schmeling bleibt Europameiſter.

Max Schmeling.

Berlin 7. Januar. (Eig. Funkm). Der Europameiſter im
Halbſchwergewicht Max Schmeling kämpfte am Freitag abend im
Berliner Sportpalaſt vor vollbeſetztem Hauſe gegen den italieni
ſchen Boxer Bonaglia. Der von der Boxwelt mit großer Span-
nung erwartete Kampf nahm einen unerwarteten ſchnellen Aus
gang. Schon in den erſten zwei Minuten der erſten Runde ſchlug
Schmeling ſeinen Gegner k.o. durch einen kurzen rechten Haken,
Damit behält Schmeling ſeinen Titel als Europameiſter

F. C. Askanig 1912. Am Sonntag, den 8. Januar, treffen ſich
auf dem Sportplatz Burchardianger um 14 Uhr die beiden Orks
rivalen Askania 1912 J und Burgund 09 I im Freundſchaftsſpiel.
Im letzten Spiele konnte Burgund mit 4:0 kriumphieren. Da As
kanig eine junge Mannſchaft ſtellt, iſt ein ſpannender Kampf zu er
warten Die Sportgenoſſen Homann, Uniſchlawski, Borchers, Schü
ler, Löbe, Wächter, Schütze, Lepp, Schumann, Krenz haben ſich um
13.30 Uhr im Vereinslokal einzufinden. Ein Beſuch des Spieles
iſt nur zu empfehlen.

Entſcheidungsſpiel um die Kreismeiſterſchaff. Sporkfreunde-
Thale gegen Freie TurnerBraunſchweig. Beide Bezirksmeiſter ſtehen

ſich am kommenden Sonntag nachm. 2 Uhr auf dem Pfingſtanger
in Thale im Kampf um die Kreismeiſterſchaft gegenüber. Beide
Mannſchaften ſind alte ſpielerfahrene Fußballkempen. Es iſt nicht
das erſte Mal, daß ſie ſich um den Kreismeiſter ſtreiten. Sport
freunde hat zum Sonntag den eigenen Platz als Bundesgenoſſen,
während die Turner die Bodenverhältniſſe erſt wieder kennen
lernen müſſen. Aber ſchon immer paßten die Turner ſich jeder
Lage an. Ein Beſuch dieſes Spieles iſt ſehr zu empfehlen. Es iſt
das eingzigſte Kreisſpiel, das in Thale ſtattfindet.

F. C. Germanig. Jugendabtlg. Die 1. Jugend trägt um 1130
Uhr ein EGeſellſchaäftsſpiel mit den Germanen aus Wernigerode aus
Die 2. Jugend muß um 11 Uhr zum S.C. Schwanebeck fahren, um
mit deſſen 1. Jugend Elf ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen.

Reichsbanner öchwarz-RotGoln

Halberſtadt. Am Sonnabend, 20 Uhr, findet beim Kameraden
O. Bollmann eine Vorſtands- und Bezirksführerſitzung ſtatt. Da in
dieſer Sitzung ſehr viel zu erledigen iſt, werden die betreffenden
Kameraden gebeten, möglichſt pünktlich zu erſcheinen.

Halberſtadt. (Schutzſportabteilung Morgen Sonntag de
8. Januar, treffen ſich die hieſigen Mannſchaften zu einem Freund
ſchaftsſpiel gegen Wernigerode auf dem Sportplatz Burchardianger
Das erſte Spiel findet um 11 Uhr vormittägs ſtatt, anſchließend
das zweite Die Halberſtädter treffen ſich 10 Uhr auf dem Sport
platz Die Spielführer haben dafür zu ſorgen, daß das Spielfeld

in Ordnung iſt. SDardesheim. Unſere Monatsverſammlung am Sonnabend fällt
wegen des Vergnügens aus. Der nächſte Abend wird an dieſer

Soz. Arbeiter Jugend

Quedlinburg. Die SAJ. hat ſich für Januar folgendes Pro
gramm zur Durchführung vorgenommen: Montag, den 9.: Jahres
verſammlung; Donnerstag, den 12.: Volkstänze; Sonntag, den 15.
Sport und Spiel; Donnerstag, den 19.. Handarbeitsabend; Don
nerstag, den 26.: Monatsverſammlung; Sonntag, den 29.- Bunter
Abend. Alle Veranſtaltungen finden im Gewetkſchaftshaus ſtätt.

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnkag, 8. Januar.
Berlin. 9 Morgenfeier, 11,30 12,50 FunkMatinee, 16,30 18

Unterhaltungsmuſik, 20 „Die Weinprobe“. Eine Buſchiade von
Fiſcher mit Muſik von H. Marſchner (Uebertragung von Frank
fürt). 22,30 0,30 Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. 20 Uebertragung von Berlin. Anſchl
Uebertragung von Köln, 22,30 0,30 Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 9 Morgenfeier, 12—13 Mufſikaliſche Stunde, 16,30 18
Militärkonzert. 20 Uebertragung von Königswuſterhauſen. An
ſchließend Uebertragung von Dresden: Lautenkonzert. Darauf
Uebertragung von Berlin

Hamburg. 9,15 Morgenfeier, 16 Funkheinzelmann, 17,30 Nach
mittagskonzert. 20 Uebertragung von Berlin (Frankfurt). Muſika
liſche Humoresken, anſchließend 22.300.30 Tanzfunk.

Langenberg. Köln: Ev. Morgenfeier, 12 13 Köln: Orgel
ſtunde, 13 14 Köln: Orgelkonzert. 20 Uebertragung von Berlin.
Anſchließend Köln: Vom Kölner Karneval. Darauf bis 24 Nachtk
müſik und Tanz.

Monkag, 9. Januar.
Berlin. 20,30 Wilhelm Buſch zum 20. Todestag, Reſt Lange

rezitiert. 21,10 Kammermuſik.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20.15 Seelenſpiegelung (Muſik) Rezitation), 22.15- 24

Dresden: Unterhaltungsmuſik.
Hamburg. 20 Wilhelm Buſch (Muſik, Rezitation, Hans Balzer)
Langenberg. „Wilhelm Buſch“ (Anſprache, Lieder, Muſik uſw.

Amtliche Wetternachrichten.

enntanüns: Owonegios Oſeiter ghaiddegeckt. O ohig. Sdedeckt. Kegen
Schnee Duost. Sedei ſt Gewuter Adraupein Anoge!. G Sie Osehr ich

leicht. n frische äönhO rouer Zturm. Die Fteie fuegen mit dem Winde die eingezelchneten timen
(Bodaocem vrerdingen die Orte mit gleichem luftoruck Die neben Aen en

Zahlen geben aie kufttemperetue en.
Wefkkerbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg

vVoräausſichkliche Witterung bis Sonntag abend:

Der Warmluftwelle, die am Abend des Freitags über Mittel
deutſchland hereinbrach und hier Temperaturen bis über 7 Grad
Wärme hervorrief, folgt ein Einbruch von Polarluft aus dem Nord
weſten unmittelbar nach. Die eindringenden Kaltluftmaſſen, die in
ihren unteren Schichten zunächſt Temperaturen von 2—5 Grad auf
weiſen, ſcheinen in der Höhe beträchtlich kälter zu ſein, denn ſie brin
gen einen außerordentlichen Luftdruckanſtieg über England mit ſich
Dieſer wird bald auch auf Mitteleuropa und Südſkandinavien über
greifen, ſo daß ſich hier ein Hoch aufbaut, in deſſen Bereich das Wet
ker aufheiternd und wieder kälter ſein wird. Vom Alklantiſchen
Ozean ſtrömen aber neue Warmluftmaſſen gegen dieſe Polarluft an
Es iſt daher leicht möglich, daß ſich an den Kaltlufteinbruch nur eine
kurze Periode kalter Witterung anſchließt.

Ausſichten: Zunächſt ziemlich heiter und wieder kälter, ſpäter
von neuem einſetzende Trübung mit nachfolgendem Niederſchlag, am

Sonntag wahrſcheinlich Froſt.

Geſchäftliches.
Hundert Jahre Franck. Es dürfte wohl wenig Hausfrauen geben

denen der altbekannte Kaffee Zuſatz Aecht Franck mit der Kaf
4 feemühle oder Kornfranck, der Erſatz für Bohnenkaffee, oder

Kaffeegold, das Karlsbader Kaffeegewürz für die feine Küche
nicht bekannt ſind. Viele werden darunter ſein die zum mindeſten
Aecht Franck mit der Kaffeemühle ſchon als Kind vom Kaufmann
geholt haben. Deshalb iſt es auch von allgemeinem Intereſſe zu
hören, daß die Firma Heinrich Franck Söhne, Ludwigs
burg -Berlin, in dieſem Jahre auf ein hundertjähriges Beſtehen zu
rückblicken kann. Aus beſcheidenen Anfängen hat ſich dieſes Unter
nehmen zu ſeiner heutigen Bedeutung entwickelt. Franck-Erzeug
niſſe werden in der ganzen Welt geſchätzt und verwendet und in 26
Fabriken hergeſtellt. Das iſt wohl der beſte Beweis für erſtklaſſige
Hualität. Franck Marken haben ſich in jeder Beziehung als gute
Freunde und Helfer bewährt. Wir ſind deshalb überzeugt, daß
alle Hausfrauen gern damit einverſtanden ſind, daß wir der Firma
Heinrich Fran Söhne auch in ihrem Namen unſere herzlichſter
Glückwünſche zu ihrem Jubiläum an dieſer Stelle ausſprechen.



Anmeldung zur Schule.
Zu Oſtern 1928 werden diejenigen Kinder ſchul

pflichtig, die bis zum 30. Juni 1928 das ſechſte
Lebensjahr vollenden. Diejenigen Kinder, welche
in der Zeit vom vom 1. Juli bis 30. September 1928
das 6. Lebensjahr vollenden, ſind noch nicht ſchul
pflichtig, können aber auf Antrag des Erziehungs-
berechtigten Oſtern 192 in die Schule aufgenommen
werden, wenn ſie körperlich und geiſtig für den
Schulbeſuch reif erſcheinen. Die hiernach vorzeitig
in die Schule aufgenommenen Kinder werden mit
Aufnabme ſchulpfeichtig. Diejenigen Kinder, die am

Oktober 1928 und ſpäter ſechs Jabre alt werden
ſind ausnahmslos bis Oſtern 1929

Es iſt erforderlich. ſchon jetzt die Zahl der in
die Grundſchule aufzunehmenden Kinder zu erfahren
Wie ſordern deshalb die geſetzlichen Vertreter
Eltern, Vormünder derjenigen Kinder die bis zum

Juni 1928 das ſechſte Lebensjahr vollenden, auf
die Anmeldung bei den Herrn Schulleitern in der
nachſtehend angegeben Zeit zu bewirken:

I. Evangeliſche Schulen.
Mädchen Volksſchule III Montag d. 9. Jannar 1928

vormittags 9 bis 12 Uhr
Knaben Volksſchule III Dienstag d. 10. Januar 1988,

vormittags 9 bis 12 Uhr
Mädchen Volksſchule I Donnerstag 12. Januar 1928

vormittnas 9 bis 12 Uhr
KnabenVoltsſchule I Freitag. den 13. Januar 1928

vormittags 9 bis 12 ihrMädchen Volksſchule II Montag d. 16. Jannar 1928
vormittags 9 bis 12 Uhr

Knaben Volksſchule II Dienstag d. 17. Januar 1928,
vormittags 9 bis 12 Uhr

I. Katboliſche Schule.
Volksſchule IV, Franziskanerſtraße, Knaben und
S Mädchen am Donnerstag d. 19. Januar 1928

vormittags 9 vis 12 Uhr
Für diejenigen Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli
bis 90 September 1928 ſechs Jahre alt werden,
und für welche die vorzeitige Aufnahme veantragt
werden ſoll, können die erforderlichen Vordrucke
im Schulamt, Dompropſteigebäude, Zimmer Nr. 8
in Empfang genommen werden. Es wird aus
drücklich darauf hingewieſen, daß die Kinder bei
der Anmeloung mitzubringen ſind, da ſie vom
n unterſucht werden ſollen. Für die imVoriabre zurückgeſtellten Kinder iſt neben Anmelde
vapieren der vorjährige von der Schule ausgeſtellte
Meldeſchein mitzubringen Bei der Anmeldung
nd Geburtsurkunde (oder Jamilienſtammbuch)
Tanuf und Impfſchein des Kindes mitzubringen

Geſetzliche Vertreter, welche die ſchulpflichtig
werdenden Kinder noch nicht in eine Schule auf
nehmen laſſen wollen. haben unter Angabe der
Gründe die Erlanbnis der Schuldeputation ein
zuholen. Bei Unterlaſſung der Beſchulung ſchul-
pflichtiger Kinder ohne ſolche Genehmigung treten
polizeiliche Anßnahmen ein.
Der Schulveztrk der Volksſchule I umfaß
folgende Straßen: Abtsbof, Beaumontſtraße, Am
Berge Bergſtraße Bakenſtraße Nr. 17-64. Baracke.
Burgtreppe, Bödcherſtraße, Am Cecilienſtiſt, Deren,
burgerſtraße, Domgang, Domplatz Düſterngraben
Feldſtraße, Frangzistanerſtraße. Gartenweg, Graue
hof, e V Harmonieſtraße, Harsleverſtraße,

eHarzſtraße. Hodeweg Nr. 4—34, Holzmarkt, Hühner
vrücke, Jägerſtraße. V. d. Johannestor, Juden
ſtraße, Am Kanonenberg, Katzenplan, Kl. Blanken
burg, Lichtengraben, Lonis-Ferdinandſtraße, Mar
tinivian. Mübhlenweg, Peterstreppe, Plamtage,
Plantagenſtraße, Ravahne. Ritterſtraße Roſen
wintel, Rosmarinſtraße. Schätergaſſe, Schmede
ſtraße, Schulſtraße, Seidenbeutel. Spiegelſtraße

und 51-75. Steinhof. Sternſtraße, Tannen
ſtraße, U. d. Tanne, Tränketor, U. d. Weiden

Waſſerturmſtraße- Wernigeröderſtraße, Weſtendorf
Wilhelmſtraße U. d. Zwicken
Der Schulbezirk der Volksſchule II umgßt
folgende Stratzen: Antoniusſtraße, Auguſtenſtraße,
Bakenſtratze 1016 und 65—76 Beguinenſtraße, H d
Bleiche, Bleichſtraße, Braunſchweigerſtraße Breite
weg, Am Bullerberg. Am Burchardianger
Bürchardinraße Am Burcharditor, Chauſſee- Haus
An der Braunſchweiger Chauſſee, Dominikaner
ſtraße, Finckeſtraße, Am Frauenhaus, Friedbo,
Am Friedho Gartenſtadt Georgenſtraße,
Gerberſtraße, Gleimſtraße, Göddenſtraße. Gröper
ſtraße Hoheweg 1*3Huy Chauſſee Huyſtraße, Johannesbrunnen, Katha
rinenſtraße, Kämmerkenſtraße. Am Kloſter. Klär

zurück zuſtellen.

und 55 51. Hoſpttalſtraße, Drog. Böſche- Breiteweg

Staatliches Dom Gymnaſium
Anmeldungen für die Sexta des Schuljabres

t928129 nimmt der Unterzeichnete Dienstags.
Mittwoche und Sonnabends, von 12-1 Ubr.
von Montag den 9. Jannar an bis zum 23. Januar
entgegen. Geburtsurkunde und Impfſchein ſind
mitzubringen

Schbreiner, Studiendirektor.

Kirchliche Nachrichten.
Am 1 Sonntag nach Epiphanias. 8. Januar-

werden in Halberſtadt predigen
Domkirche 10 Uhr Sup. Brinckmann, 5 Uhr

Miſſionspredigt. Miſſionsinſpektor P Müller aus
Berlin. Montag nachin 3 Uhr im Saale von
Wehrſtedt am Fiſchmarkt Miſſionsverfammlung,
Miſſtonsinſpettor Paſtor Joh. Müller Lieb
frauenkirche (ref): (10 Uhr Hofpr. David. Sonn
abend 8 Uhr Wochenendandacht. Pf. Moeſeritz.
(Thema: „Erſtes und viertes Gebot hängen innerlich
mit einander zuſammen! Das zeigt Ehriſtus und

die Praxis Mittwoch Uhr Hſegebeim-andacht. 8 Uhr Bibelſtunde Pf. Moeſeritz Martini
kirche- 10 Uhr Oberpfarrer Horn, Abendmahl
Moritzkirche 10 Uhr Pf. Gebauer. Johannis
kirche: e 10 Uhr P. Sänger Mittwoch. 11. Jan
abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. Ev.
Gefangniegottesdienſt: 8 Uhr Oberpf. Horn

MiſſionsKindergottesdienſt für alle Gemeinden
11 Uhr in der Johannestkirche

Ev. Jünglingsverein (Martiniplan 3) Montag
abend 8 Uhr.

Ev. Männerverein (Breiteweg Mittwoch
abend 8 Uhr.

Blaues Kreuz Domplatz 32) Sonntag bis
Mittwoch. 8 Uhr Verſammlung durch Bundes
ſekretär Lütge und P. Fiſcher

Landestirchl. Gemeinichaft Domplatz 32)
Montag S Uhr, Freitag Uhr Frauenſtunde
(oben).

Jugendbund f. E. C. (Domplatz 32) Sonntag

abend s Uhr. eJungmädrhenbund (Cecilienſtift):
abend s Uhr.

Ev. Jungmädchenverein ob Kanfirmanden
Saal des Domes) Sonntag abend 8 Uhr im
Cecilienſtift, Donnerstag 8 Uhr

Dienstag

b. J. Baer
Aktiengeselschaft,

Alctiengesehschaft
Filiale Halberstadt

Zweigstelle Halverstadt

Ernst

Bank für Lancwirſsehaft

deren Benutzung Hir den Sparern empfehlen.

Halberstadt, den 2 Januar 1928.

Filiale Halberstadt

Bosek 60,

Commerz- und Privafbank Darmstädfer und Nationa henk
Kommanditgesellschaft aut Aktien
Zweigniederlassung Halberstadt

Vogler

Oirecion der Disconto-Gesoltschaft Mooshake Lindemann

Allen überlegen
sind

Herrschun's veueste

Wäsche mangein
m gesetzl. geschützt

Führungsfügeln.
Kein Rutschen und
Schieflaufen wehr.
Herrliche Wäsche
glättung, viel Kund-
schaft. g. Einnahme
Bequeme Zahlung.

Ernst Herrsehuh
Liegmar -Dhemnitz 230.

Aelteste und bedent.
Sperzialfabrik.

Benpin-Greme geſgeſch. vorzügl. Hautpflege
mittel wird in tauſenden
Famtlten mit beſtem Er

folge angewandt bei

FLECEITEN
Krätze, Hauanusichlag.
Hämorrhoiden. Bein
ſchäden uſw. Erhältlich

den Landstraßen

Monatsschriften für

welt der Technik 7

15 Cunowa Technik

Drogerie Schilling
Martimplan,

anlage, Am Knatterberg. Kornitraße. Kihgaſſe,
Am Kulk, Kulkſtraße, Lichtwerſtraße. Mahndorfer
Chauſſee, Mahndorferſtratze, Michelshagen, H. d.
WMoritzkirche, Moritzplan, Am Neuſtädter Kirchhof
Ochſentopfſtraße. Paulsplan, Paulsſtraße, Peter
ſilienſtratze, Pfahlgaſſe, Poetengang Klein-Quen
ſtedterChauſſee, Röderhöferſtraße. Am Sargſtedter
weg. Shützenſtraße. Schulſtratze, B. d. Spritzen,
Taubenſtraße, Trillgaſſe, Vorgtei, Am Waſſerwerk
Wehrſtedterſtraße, Woort

Der Schulbvesirk der Volksſchule III umfaßt
folgende Straßen Bahnbofſtraße. Beckerſtraße
Bismarckplatz. Bismartſtraße. Blücherſtraße, Bre
dowſtraßze Brombergerſtraße. Buchhornſtraße
Bukoſtraße, Damaſchteweg, Danzigerſtraße, Dippe
Siedlung. Eigenheim Siedlung Fabrikſtraße
Felſenkeller, Fiſchmarkt. Friedenſtraße. Friedrich

Os
DER BALDAMUSs

UBND SFINE SIREICHE
Alit dem Wirbel! eines Szenenwechsels, mit den köstlichen
Bläten seines Humors wird das Werk Hunderttausende ent-
ecken, vor allem auch jene, die dem Verfasser gleich auf

e

6BRLF

Europas tippelten Der bedeutendste Vander
burschenroman der Gegenwart

Bacherltreis- Mitglieder erhalten dieser QuartalsBand gebse drei iustrierten
1 Mark monatlich ohne jede Nebengebühr, oder

nach freier Wahl folgende Bande
1 Wende Karikatur 2 Neas: Sühne 3 Zech: Johanna 4 Francs Das

Land der Sehnencht s Gorki: Der Sohn der Norne 6 Woldt Die Arbeits
Wolf Kreatur 8 France: Tier und Liebe 9 Stolze-

Angels i0 Horn: Die Dämonen 11 Wendel: Das Schellengeläut 12 Barthet-
Her Putsch 13 Kircheisen: Die Bastille 14 Grober: Auf dem toten Gleise

und Wirtschaft 16 Barthel: Der Mensch am Kreuz
17 Wöhrle: Der Baldamus

Beitrittserklarung einsenden an

Danksagagg.
Von meinen Schmerzen

oetreit, gebe ich Allen,

Ich erklärte meinen Beitritt zum Bücherkreis (Monatsbeitrag 1 M) nd
Fünsche, neben der Zusenduvg der illustrierten Monatsschrift zum Quartal

ohne jede Berechnung Band Nr.

Es können mehrere Bande geg. Erhöhung d. Monatszahlg. v. je M. bezog werdes

Mark Uegt bei, folgt per Post
die an
Gicht, Ischias und
Rhevmatismus Nwez2 ameleiden, s entos Aus

kunit, wie ich in kurzer Wolwort
Zeit iür wenige Mark
geheilt wurde. I5 P. im
Porto er deten

B. Fischer,Kaluberge Nr. 31S5,
Bez Votsdamplatz Friedrichſtraße, Gneſenerſtraße, Gneiſenau

Volksbuchhandlung

„Hlalberstädter Tageblatt“
ſtraße, Graudenzerſtraße, Gerichtsſtraße Haſenpflug
ſtraße, Hardenbergſtraße, Heinrich -Julinsſtraße,
Humboldtſtraße Kalthüttenweg, Kehrſtraße Klewiz
ſtraße, Klopſtöckſtraße, Jn der Klus, Krebsſcheere,
Küblingerſtraße, Küraſnerkaſerne, Klusſtraße Land
haus, Liebigſtraße, Lieberkühnſtraße. Lindenweg
Lazareitſtraße. Lützowſtraßze. Maxpbvachſtraße
Magdeburgerſtraße, Memelerſtraße, Molkenmühle,
B. d Molktenmühle, Moltkeſtraße, H. d. Münze
Neueweg, Nordweg, Oehlerſtraße, H. d. Perſonen
vahnhof, Poſenerſtraße. Prütoriusſtraße, Pulver
hausweg, Quedlinburgerſtraße, Quedlinburger
Chauſfee. H d. Rathaus, Richard-Wagnerſtraße
H. d. Richthaus, Ringſtraße, Ritzenbergſtratze, Roon
ſtratze, Saarſtraße, Sagplatz. Sackſtraße, Schieß
ſtandauſſeherhaus, Am Felſenkeller, Schillerſtraße
Schmettowſtraße, Sedanſtraße, Seitenſtraße, Süd
ſtraße, Seydlitzſtraße. Spiegelsberge. Spiegels
bergenweg, Svpiegelſtraße 24—50, Steinſtraße
Theaterſtraße, Straßburgerſtraße, Südweg, V d
Thekenbergen Thornerſtraße, Thierſchweg. Tiroler
ſtraße Uhlandſtraße, Walderholung- ſtätte in den
Klusbergen, Walter Rathenauſtraße, Wartburg
Wegeleberſtratze, Weingarten, Andreas Werck
meifſterſtraße, Weſterhäuſer-Chauſſee, Weſterhäuſer
landſtraße, Weſterhauſerſtraße, Ziethenſtraße.

Der Bezirk der Volksſchule IV. umfaßt den
ganzen Stadtbeztrt. Bezüglich der religiöien
Kindererziehung gilt das Geſetz vom 15. Jult 1921

Die Schul Deputation

Schönheitsfehler!
Umſonſt geze Auskunft. wie man auf einfache Weiſe
ſelbſt be H. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen,
Rafenröte, Falten. Krähenfüße, rauhe, vorkige Haut,
Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar Hagarausfall
Kopfſchuppen graue Haare, Damenbart, läſtige Haare
gut den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwach
Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte) Magerkeit,
Flechten, Krätze, Korpuſenz, ſowie jeden anderen
Schönheits fehler. Genau angeben, um welchen Febler
es ſich handelt. Rückporto beilegen.
Erha-Haus, Abtlg. 126, Berlin W. 30.

Habe meine Tätigkeit wieder

Freuas Gettto S
aufgenommen.

ärztl. geprüfte Maſſenſe
Moltkeſtraße 17 Fernſprecher 2919

Ich habe
Meine Praxis wieder aufgenommen

Dr. Diesingo
Seydiiestraße 42.

Kaisersbrust- Carameſſen
mit den 3 Tanne

Dieser seit 35 Jahren be wahrte HustenmitKöstlich schmeckend. darf über die e
bei Ihnen nicht fehlen! Dann werden Sie ver-
schont sein vor Husten, Heiserkeit. Ka-tarrh. Verschlefmuang. Paket 40 Pf. Dose 80 P.

Zu haben in Apotheken, D Sri 3o Plaka e lebte u

Die ſtädtiſche Eheberatungéſtelle. Billungs-
ſtraße 9 Kreis Medtzinalrat Dr. Burmeiſter
erteilt jeden Donnerstag vormittags von 9 bis
10 Uhr. unentgeltlich Rat und Aufſchluß an alle
die eine Ehe eingehen wollen in dem Willen, dieſe
Ehe auf einer geſunden harmoniſchen Grundlage
aufgubauen und ſich geiſtig und körperlich geſunde
Nachkommen zu ſichern

Quedlinburg, den 2 Januar 1928.
Städtiſches Wohlfahrts- und Jugendamt.

im Interessemeiner leidenden Mitmenſchen ſage ich dem wabren
Volksheittündigen Herrn C. Holle Magdeburg
Am Weinhof 17. 18 öffentlich meinen herglichen Dank
da derſelbe mich, bet wahrlich ſehr geringen Koſten,
von meinem lang jährigen Aſtmah und meine
Tochter von ihrein Blaſenleiden-Bettnäſſen in

6 Wochen ſchon wirlich gehetllt hat.
Magdeburg Schützenſtr. 21. ges Frau H. Kadves.

Bettfedern anerkannt billig und reell. Pfd
grau 80 Pſ. geſchl. 90 Vf., Rupf. 1.75
Halbdaune 275, 4., weiße volldaunige
5 Daune 4 7. weiß 9. b. 10

8 Schleißdaune 350-5.—, Oherbett Ia
S dicht. Inlett 8 Pfd. ſchw. 12-, 18., Kiſſen

3 Pfd. 350, 5.50 aufw. gegen Nachn
Muſter Preisl frei kein Riſiko. Nicht vaſſend. zurück.
Böhmiſches Bettſedern-Spezialhaus Sachsel
C Stadler. Berlin O 48. Landsbergerſträße 43

Die Sonne geht auf
in rem Leben. wenn Sie erst von Ihrem Leiden
befreit sind. welches Ihnen jede Freude am

Hasein nimmt
Bringen Sie den Morgen-Urin vur mit.

Sprechgzeit jeden Sonnabend 9 Uhr.
G. Holle, Halberstadt, Roonstr. 62, part

Elektrische
Licht u. Kraftanlagen

Erweiterungen, Reparaturen

Reparaturwerk für Elektromotoren
sehnelle und preiswerte Bedienung

Halberltädternotoren- Werk

f. Meuren Domplatz 5.Tet. 2052.

ſryrnuser- rechnen m

Frankenhausen
Schwach- a. Starkstr Technik für Masch.- und
Aelt Sonderabt Land u Flug Automwobilbau

Ingenieur undWerkwstr. Abt

S

III

es
e

Tapefer
e

WWachsfageckee

biliiost bel

Gebr. Sonne efran
HAoheweg 20

IIEII n

II

C
Fatent hhgenieut Böhme, Halberstadt,

Breiteweg 29, Miteld Ver b. Beratenderat Ing

Suche Saal
oder ſonſtiges leerſtehendes

Gebäude
zwecks Einban eines

Ia m O S
günſtige Lage bevorzugt.

EilOff. unter S. 153 an
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Reellſte und billigſte
Bezugsquelle in neuen
Ganſefedern, wie von der
Gans ger m. v. Daunen
Pfund 3 Mk. ſehr zarte
3550 Mk. kl. Fed. Halbd.
5 Mk. ſ. zarte 6 Mk. Edel
Daun. 650, Ia 7.50 Mk.
Ger. ger Fed. m. Daunen
u 5 VDek. hochpr. 5.75 M
Ia 6.25. allerf.7.25 u. 8.25Mk.
Ia Volld. 875 10 Mk. Für
reelle, ſtaubfreie Ware
Garantie Verſ geg. Nach
nahme ab 5 Pfd. portofr. u
nehme was n. gefällt au
meine Koſten zurück

Rudolf Gieliſch,
Nentrebbin 105 Oderbr

Gänſemäſteret.
Gegründet 1852.

Eisu- Betten
Stablmatr., Kinderbett.
günst. an Priv, Kat. 881 fr.
Klsenmödeltabrik Sod! Thür.

e

Schallplatten
Vroßhite Auswahl

bei

A. Neuhäuser
Spesialgeschatt

lars lederstrade Nr. 6

t

e
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